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Tofegraphifche Depefchen. 


(Beltefert von der „United Preß*.) 


Mord im eriten Grade. 
Der Schauipieler James B. Gentry. 


Philadelphia, 27. Juni. Die Ge- 
Ichimorenen, vor welchen der jenfatio- 
nelle Prozeß gegen den Schaufpieler 
Sames 8. Öentry, wegen Ermordung 
Jeiner Geliebten der Schaufpielerin 
Madage Dorke, verhandelt wurde, bracd- 
ten heute Vormittag ein Verdift auf 
„Doxrd im eriten Grade” ein. 

Sm Anterceile Des Weltrriedens. 


Mafhington, D. E., 27. Xuni. Das 
Meltfriedens-Büreau in Genf, in der 
Schmeiz, hat durh Mı3. Belva Lod- 
wood, die Sekretärin de3 —— 
ſchen Zweigverbandes jener Organiſa— 
tion, eine Einladung an den Bizeprä= 
jiventen Stevenfon (als Präfidenten 
des Senats) und an Herrn Reed als 
Vorſitzenden des Abgeordnetenhauſes 
des Kongreſſes geſandt, die Mitglieder 
beider Häuſer zur Betheiligung an 
dem Weltfriedens-Kongreß einzula— 
den, welcher in Budapeſt, Ungarn, am 
15. September d. J. zuſammentritt, 
ſowie zu der am 19. September da— 
ſelbſt zu eröffnenden parlamentari— 
ſchen Weltkonferenz. 


Erledigter Zwiſchenfall. 


Waſhington, D. C., 27. Juni. Der 
venezueliſche Geſandte dahier hat von 
ſeiner Regierung die Nachricht erhal— 
ten, daß der britiſche Vermeſſer Har— 
riſon, welcher von venezueliſchen 
Truppen auf ſtreitigem Gebiet feſtge— 
nommen wurde, bereits wieder in 
Freiheit geſetzt iſt. Damit dürfte die— 
ſer Zwiſchenfall, der ſo viel Staub 
aufwirbelte, abgethan ſein. 

Die Ritter vom Muſterkaſten. 


Columbus, O., 27. Juni. Der „Su⸗ 
preme Council“ des Handlungsreiſen— 
den-Verbandes („United Commercial 
Travelers“) ſchloß ſeine Jahresſitzung, 
nachdem die Beamtenwahlen ſtattge— 
funden hatten. Zum Rathspräſiden— 
ten wurde James A. Kimball von Sa— 
lina, Kans., gewählt, zum Sekretär 
C. B. Flagg von Columbus, O., und 
zum Schatzmeiſter W. A. Carpenter 
von Columbus, DI 

Whitneys Pläne. 


New York, 27. Juni. Der frühere 
Flottenſekretär Wmn. C. Whitney hielt 
geſtrn Abend in ſeiner Wohnung mit 
einer Anzahl hervorragender Demo— 
kraten einen „Kriegsrath“ ab. Er will 
am Dienſtag nach Chicago gehen, hat 
ſich im Auditorium-Hotel Räumlich— 
keiten beſtellt und wind dort denKampf 
im Intereſſe der öſtlichen Goldwäh— 
rungs-Demokraten eröffnen. 

Dynamit-Unglück. 

Helena, Mont. 27. Juni. Zwei 
Männer wurden in einer Kohlengrube 
zu Belt durch die Exploſion von Dyna— 
mitpulver getödtet, und ein dritter 
wurde tödtlich verletzt. Sie hatten ſo— 
eben wieder einigeſSprenglöcher gebohrt 
und wollten dieſelben laden, als einer 
der Drei eine Dynamitpatrone unvor— 
ſichtigerweiſe zu Boden fallen ließ, wo— 
rauf ſofort die Exploſion erfolgte. Die 
Namen der Verunglückten ſind: John 
Phillips, Jakob Wirnle und John 
Hoyt. 

Lynchmord. 

La Plata, Md., 27. Juni. 
Cocking, welcher beſchuldigt 
vor mehreren Monaten ſeine 
und ſeine Schwägerin ermordet zu 
haben, wurde heute zu früher Mor— 
genſtunde gelhnchmordet. Ein bewaff— 
neter Pöbelhaufe ſchleifte ihn aus dem 
Gefängniß. Er war ein geborener 
Engländer. 

Großes Schadenfener. 

Quyon, Queb. (Canada), 27. Juni. 
Die großen Walzwerke und der Ge— 
treideſpeicher von H. M. MeLean ſind 
vollſtändig niedergebrannt. Der Ber— 
luſt beläuft ſich natürlich hoch und iſt 
—* zum Theil durch Verſicherung ge— 

t 


Joſeph 
wurde, 
Gattin 


Dampfernachrichten. 
Ungefommen. 


New York: Veendam von Rotter- 
dam. 

New York: St. Paul von South— 
ampton; Norge von Kopenhagen u. 
ſ. w.; Pruffia von Hamburg. 

Hamburg: Scandia von Nem York. 

Havre: La Touraine von Nem Vork. 

Amfterdam: Zaandam von New 


York. 
Abgegangen. 


New Hort: Aller und Bonn nad 
Bremen; Peninjular nach Liffabon; 
State of Nebrasta nah Glasgow; 
Eufic und Umbria nach Livrpool; 
Amsterdam nach Rotterdam; Werra 
nad Genua u. f. mw. Andoria nad) 
Glasgow. 

— Indiana nach Liver⸗ 
pool. 

Southampton: New York nad Neiv 
Dorf. 

Southampton: Halle, von Bremen 
nad Nem York; Normannia, von 
Hamburg nad New Hort. 

Liverpool: Nomadic nad Nem VYork. 

Movie: Ethiopia, von Glasgow 
nah New Hort. 

Neapel: Ems nad Nem Hort. 

- An Gibraltar vorbei: California, 
von Neapel nad Nem Hort. 

Bon Sandy Hook fommt folgende 
Kunde: Der Cunard-Linie-Dampfer 
„Umbria“, welcher von Ne York nad 
Liwerpool abgefahren war, ift in Geb- 
ney8 Kanal, auf oder neben der un- 
tergegangenen Koblenbarte „Andre 
Yadjon“ aufaelaufen. 


nn nn nn nn nn — 
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Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 27. Juni. Bei der Fort⸗ 
ſetzung der Reichstags-Debatte über 
das Bürgerl iche Geſetzbuch kam auch 
die Frage der verkümmerten Frauen— 
rechte auf das Redner-Programm. 
Hier waren die Sozialiſten, mit Be— 
bel, dem Verfaſſer des berühmten 
Buches „Die Frau in der Vergangen- 
heit, Gegenwart und Zutunft”, an ber 
Spite, jo recht in ihrem Element. Sie 
Hatten auch die Genugthuung, einen 
von ihnen eingebrachten Antrag, mo= 
nach das Alter, in welchem ohne Zus 
ftimmung der Eltern eine Ehe einges 
gangen werden fann, von 25 auf 21 
Sahre herabaejegt wird, angenommen 
zu jehen. Das neue Reichstags-Mit- 
glied Dr. Conrad (Vertreier des 
MWahlfreifes Ansbah-Schwabadh) hielt 
in diefer Debatte feine Jungferrede“, 
erzielte aber nur einen Lacherfolg. 
Bei der Berathung des 
Güterrechtes ereignete fi der überaus 
feltene Fall, daß Bebel und Freiherr 
v. Stumm gemeinfhaftli Anträge 
zugunften von Frauenrechten befür= 
mworteten. Iroßdem murden dieie 
Anträge abgelehnt. Die Sozialtiten, 
die Reichäpartei und der Kanzlerjohn 
Alerander dv. Hohenlohe hatten dafür 
geitimmt. Später leijtete Jich der Abo. 
Bachen den fchwahen Wit, auf die 
furze Waffenbrüderſchaft Stumm— 
Bebel anſpielend, ſeine Rede feierlich 
mit den Worten zu beginnen: „Der 
Freiherr von Stumm und Herr von 
Bebel.“ 

Es hatte im Plan des Reichstags— 
präſidenten v. Buol-Berenberg gele— 
gen, die Tagung heute zum Abſchluß 
zu bringen, und er hatte deshalb auch 
die Abhaltung von Abendſitzungen 
vorgeſchlagen. Sein Vorhaben ſchei— 
terte indeß an dem Widerſtand der 
Sozialiſten. Der Kaiſer hatte bereits 
der Vertagung zugeſtimmt. 

Berlin, 27. Juni. Der Reichstag 
hat den Entwurf des neuen Bürger— 
lichen Geſetzbuches in zweiter Leſung 
angenommen. 

Friedmann nach Belgien. 
Berlin, 27. Juni. Frik Friedmann, 
der alüdlich Freiaefprochene frühere 
Sriminalanwalt, befindet fich auaen- 
blilich auf der Reife nad) Brüffel, 
wohn er aus Furdt por einem Zus 
jammentreffen mit jeiner theuren 
Gattin abggreift it. 3 wurde ihm 
aud) jeitens der VBehönde der W 
aeben, den Boden Deutſchlands bis 
ſpät eſt ens heute zu verlaſſe rn, da man 
ihn ſonſt wegen der im Auslieferungs⸗ 
verfahren mit Frankreich nicht erwähn— 
ten, gegen ihn ſchwebenden Anklagen 
von Neuem verhaften könnte. Das 
ließ ſich Friedmann nicht zweimal ſa— 
gen. Es heißt übrigens, daß er ſich 


— wohin er ſchon früher zu gehen 
die Abſicht gehabt hatte. 


Berlin, 27. Juni. Der chineſiſche 
Vizekönig Li Hung Chang unterwarf 
ſich geſtern im Polytechniſchen Inſti— 
tut von Charlottenburg einer Körper— 
Unterſuchung mittels der Stoffdurch— 
dringungs=Lichtftrahlen. Die 
dem Einfluß diefer Strahlen aufge- 
nommene Photographie zeigte deutlich, 
welchen Weg die Kugel nahın, die jet: 
nerzeit der japanijche Attentäter in 
Schtmojefi auf Li Huna Chang ab: 
feuerte, Die Kugel drang in die linfe 
Wange und vergrub fich in den Ge— 
weben ein menig meiter unten; da— 
felbjt ift fie noch jeßt eingefapfelt. 
Unerſetzlicher Verluſt. 


Berlin, 27. Juni. Die Berliner 
Muſeumsverwallung iſt von einem 
uner ſetzlich en Verluſt betroffen worden. 
Die, in der Nähe von Magneſia, in 
Karien (ſüdweſtlichſte Landſchaft von 
Kleinaſien) auf Koſten der preußiſchen 
und mit Erlaubniß der türkiſchen Re— 
gierung ausgegrabenen Ruinen des 
berühmten Artenis-Tempels ſind von 
räuberiſchen Türken bis auf die letzte 
Spur weggeſchleppt oder zerſtört wor— 
den. Dieſer, aus Marmor 
Bronze errichtete Tempel gehörte 
den großartigſten Schöpfungen der 
altklaſſiſchen Architektur. Zehn Jahre 
lang hatten die Ausgrabungen ge= 
dauert! 


Wollen dem KHaifer no ein Schloß 
ſchenken. 

Berlin, 27. Juni. Der Plan, für 
Kaiſer Wilhelm in den elſäſſiſchen Vo— 
geſen ein koſtſpieliges Jagdſchloß zu 
erbauen, iſt bekanntlich an dem Wi— 
derſtand des Landes-Ausſchuſſes von 
Elſaß-Lothringen geſcheitert. Nun 
will man den Kaiſer damit entſchädi— 
gen, daß man ihm im Taunus-Gebirge 
ein Jagdſchloß ſchenkt, und zwar ſoll 
zu dieſem Zweck das Jagdſchloß Plat⸗ 
te angekauft werden, welches dem 
1866 abgeſetzten Herzog von Naſſau 
und jetzigen Großherzog von Luxem— 
burg gehört. 

Unter den reichen Leuten des Regie— 
rungsbezirks Wiesbaden wird jetzt ein 
Fonds hierfür geſammelt. 

Kindesmord⸗Tragödie. 

Berlin, 27. Juni. In Dahl (Rhein— 
preußen oder Weſtfalen?) ſchleppte ſich 
die 14jährige Anna Aſchenbrenner, 
nachdem ſie heimlich in einem Stall ein 
Kind zur Welt gebracht hatte, ſchon 
ſterbend nach einem nahen Teich und 
ertränkte dort unter furchkbaren An— 
ftrengumgen das Kind. Auf dem Rüd- 

brach die junge Kind smörderi n 
aufammen und berichteb. 





| Sei. 
ehelichen | 


ı Nachricht eingetroffen, dah 


| Trümmer gegangen lt. 


Wink ac= | 


von Belgien aus nach Amerika begeben | 
| mit $15,000; 
i zum 17. 


2i Hung Chang nd Die Strahlen, | 


| 355,000: 


unter | 


| der 8. Ward, 


= | wobei dem Wermiten die linfe Hand 
au fait vollftändig von 'den Rädern zer- 


‚ malmt wurde, 


he 


rt 





Chicago, te den 27. Juni 1896. — 5 5 uhr Ausgave. 


Berlepfchs — 

Der neue preußiſche Handelsminiſter. 

Berlin, 27. Juni. Der Kaiſer hat 
Hrn. Brefeld, Mitglied des preußiſchen 
Staatsrathes, zum preußiſchen Han— 
delsminiſter als Nachfolger des Frei— 
herrn v. Berlepſch ernannt, der be— 
kanntlich ſeine Abdankung einreichte. 


Antiſemitiſches. 
Berlin, 27. Juni. Die 70 Antiſe⸗ 
miten von Wien, welche zum Beſuch 


der Gewerbe-Ausſtellung hier einge⸗ 


troffen ſind, darunter auch Dr. Lue— 
ger, ſind im Voraus um ihr Quartier 
gekommen. Es war Krolls Etabliſſe— 
ment für die Partie gemiethet worden. 


Graf v. Hochberg aber, welcher den je— 


tzigen Eigenthümer des Etabliſſements 


(den Kaiſer ſelbſt) vertritt, 30 8 feine 
Zullimmung zurüd, da die Vermie- 
thung unter falfchen Angaben erfolgt 
Mit Schwierigkeit wurde ander- 
meitiges Unterfommen für die antife- 
mitifchen Gäfte gefunden. 

Der Jar hat am Freiten genitg. 

St.Betersburg, Rußland, 27. Juni. 
Um Tag der Wiederankunft des Za- 
ren und der Zarin, welche in ber. al- 
ten Rejidenzftadt Mostau gekrönt 
worden waren, in der jegigen Reſidenz 
dahier follte ebenfalls ein 
Volksfeſt jtattfinden. Dasjelbe tjt je- 


doch auf Befehl des Zaren abbeitellt | 


worden. 
In Trümmer gegangen. 

London, 27. Juni . E3 ijt hier die 
das bri— 
tiſche Schiff „Scottiſh Dales“, welches 
am 28. April von Tacoma, Waſh., 
nad Auftralien abgegangen war, an 
der Inſel VBatoa im Stillen Ozean in 
Die Mann 
ſchaft iſt zu Suava (Fidſchi-Inſeln) 


| eingetroffen. 


Die Matabelen-⸗Unruhen. 


London, 27. Juni. Eine Depeſche 
aus Bulawayo, Südafrika, an die 
„Pall M all Gazette“ beſagt, daß die 
britiſche Poſition in Fort Charter 
in die Hände der aufitändiichen 
Matabelen gefallen jet. Doch ift Ddieje 
Kunde noch nicht bejtätigt. 
fegraph Seite.) 


(Te sche Notizen auf der 2. 


. Lokalbericht. 


Aus dem Korp orations =» Burean. 


Bon dei hiefigen Korporations— 
für letzte 


Bureau werden 
Freitag, die ende 
nt 


| Tchließend mit | 

ı Gejhärftsaründungen gemeldet: Zahl 
der Inlorporationen 254, angelegtes 
Kapital $233,873,600. Da: Ge: 
ſammtkapital vertheilt ſich wie folgk: 
Kaufmänniſche und Fabrikunter neh» 
nungen 95, mit 36,119,000; Privat t 
banken und andere Finan imftitute 1 


dent 
r We J che, 


folge 


Juni) 1, mit $50,000 

Schmelz- und Hüttenwerke für Gold, 
Silber und andere —F metalle 57, 
mit $51,844,000; Kohlen- und Eifen- 


do) 
aruben 4, mit 8525,00 )O; Be leuchtungs— 


| undIransdort- Anlagen 12 mit $151,- 


Baupvereine 4, mit $1,460,: | — 


000; Bewäſſerungsgeſellſchaften 1, mit 
8500,000; verſchiedene Unternehmun— 
gen 79, mit — 600. 


Auch Smulski abgeblitzt. 


Wie ſein Kollege 


Schneeberger von 
von der 16. Ward mit jeinem Wahlbes- 

anftandungs=Verfahren hneingefallen. 

Die Nahzählung der abgegebenen 
Stimmen hat ergeben, daß die reihi= 
mäßige Mehrheit des Ald. 
zwar nicht 75,. aber immerhin 66 
Stimmen beträgt, und das 
vollſtändig. 


Kurz und Neu. 
* Ein gewiſſer Albert Hoppe 


von einem Kabelbahnwa— 
herab, 


Clark Str., 
gen auf das Straßenpflaſter 


Er fand Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital. 


* Yn der Ede von Dearborn md 
Madifon Straße ftürzte Heute Mittag 
ein Zaftwagenpferd der Firma X. ©. 

tcClury & Eo. in ein offentehendes 
Einfteigeloh und e8 mußten Fyeuer- 
mehrleute requirirt werden, um den 
Gaul aus jeiner heiflen Lage zu be- 
freien. Die Polizei hatte 
Nobh, die Menge Schauluftiger 
Drdnung zu halten. 

* Die Yirma Stewart & Campbell, 
Tabrifanten von Zweirädern, deren 
Geichäftslofal fih in dem Haufe Nr. 
83EM. Jadjon Str. befindet, hat heute 
Vormittag im CountyGeriht den 
Konkurs angemeldet und eine Vermöd- 
gensübertragung an Frant 2. Grant 
borgenommen. Nach einer vorläufigen 
Shäbung repräfentiren die Beitände 
einen Gefammtiwerth von $2500, wäh: 
rend die Verbindlichkeiten mit $3500 
angegeben werben. 


in 


— Bor Seriht. — Richter: Bekennen Sie fi 
ſchuldia, Angetlagter?“ — Angetlagter: Ich bil 
um fünf Minuten ZU? 


— Grflärt. re Peine Aron: „Zate, da T-je 
th joeben in der 2.0 etwa bon einem Inrifdpen 
Dichter, wa3 ift denn das, Kate?“ Der alte 
Aron: „A Iprifcher Dichter iS & traurige Keri!e 


-—- Vekjchiedene Natucen, — Srenndin: „is die 
Did Dei n eriter Bräutigam au jo zärtlich? De 
jegige ift ja Ätets förmlich beraujcht, jobald er A 
in Deiner Nähe befindet.* — Braut: 2 der erile 
war jogur ftet? beraujcht, jobald er fi mit im 
meint Näbe befinden.“ 


großes | 


tt 


| bühr en, 
der Geiſteskranke 
deckten ſämmtliche — koſten und | 
Ueberfuß von | 








Kiolbaffa 


genügt | 


fiel | 
| während der vergangenen Nacht in der 
Nähe feiner Wohnung, Nr. 411% | X 


ab⸗1 


Nationalbanken (bis* 
; 





jo tjt auch Herr Smulßtt | 





ihre Tiebe | 


| J J Abſchluß gelangen. 


Sheriffs-Arbeit. 
Der halbjährliche Bericht des Herrn Peaſe. 


Sheriff Peaſe wird dem Countyrath 
am Montag feinen haldjährlichen Be: 
richt unterbreiten. Yaı ut diefem Be- | 
richt hat der Sheriff während der jech? 
Monate vom 1. Dezem 
zum 31. Mat 1896 333,556. 
bühven ein genommen 
87569. 03 für die Ge ader des She⸗ 
riffs und ſeines Anwaltes und an Ra— 
att ab, ſo daß für das County ſchein— 
ein Ueberſchuß von $25,987.7 
eh 

487 Berfonen wurden im Verlauf 
der TehE Monate auf Anordnung des 
Countygeriht3 von Sheriffsgehi [fen 
nach den Strenanflalten I nElgin, Kan— 
kakee und Dunning ge ſchafft . Die Öe= 
welche von ar An 
n entrichtet 


6 


i 


Dar 


wurden, 


ergaben noch einen 
$1326.95. 

13,494 —— 
des halben Jahres für * 
nendienſt im Kreis: 
iy⸗-Gericht gezogen. 
dienſt thaten hiervon 
wurden nicht gefund 
überzählig und pur 
gebraudt. Bon 134 Borzula 
ſtellte ſich heraus, daß todt waren, 
853 leiſteten der Vorladung keine Fol— 
ge, an 44 von den angegebenen Adreſ— 
ſen fanden die Boten leere Bauſtellen. 
Zeitweilig aus dem County abweſend 


wurden mährend 
Geſchwore— 
=, Ober⸗ oder Coun⸗ 
— —* 
ur 3976 
t, 2183 


waren 778, Durch Kranüheit entichuls | 


digt 573. Yaub oder ſchwerhörig wa⸗ 


ren oder jtellten jich 142 ° ; mehrer gu | 


ten, wegen ungenügender Renntniß de de 
enaliigen Sprache untauglic 
Dienit Ind 679 geweſen. 
Laufe des Jahres Ichon einmal als Ge- 
Ichworene fungirt hatten, mußten 475 
entichuldtat werden; weil fte über das 
porgeichriebene Alter hinaus waren, 
477; weil fie im Laufe des Kathres als 


jtie nicht Tefen und ſchreiben fonnten, 
267; meil fie nich fanifche 
ger waren, 101 
miliz gehören, 127; meil ste 
oder A ind, 120. 


amertt ir. 
Aus“ 


(dovofaten 
ausVer ſehen vorgeladeneFrauen muß— 
ten zurückgewieſen werden, da ihr Ge— 
ſchlecht nicht für voll zählt. 
Im Kriminalgericht 

wurden während der ſechs 
699 Perſonen aufgefordert, 
Sherifregehilfen lesten im 
268,195 Meilen zurüd, um alle Bor: 
ladungen an ihre A — zu beſtellen. 
Für dieſe Boten zahlte dag 
Counth 833, 065. 0 * an Gebühren. 


und die 


ſte 
ſte Wr 


—— — 


Der Keeton-Prozeß. 

Die Verhandlung gegen Dr. 

* 

—————— Joſiah F. Kletzing 

ahrſcheinlich am nächſten Mon— 

Als * 
ner der letzten Zeugen wurde geſter 


Theo⸗ 


I 4 7 —95 
ı der Angeffagte jelbit einem eingehe * | 


wobei e3 
und De! 
)D 


den Verhör —— 
zwiſchen dem Vertheid 
Vertretern der Ankla 


age 21 


Die derholt al 
— — fa: 
denen erjt durch daS Machtwort de3 
Richters ein Ende aemacht werden 
fonnte. in feinen Ausfagen erflärte 
Dr. Keeton mit großem Nachdruck, 
daß er 
verpritaelt habe, ader erft nachdem 
derfelde Anftalten gemacht, ihn — den 
Zeugen — thätlich anzuareifen. 
jeten bei dem Kampfe nur die Fäufte, 


bracht worden. 


Schurten und Feigling genaıtnt habe. 
Roß Keelon, der vierzehnjährige 
Sohn des ſchlagfertigen Arztes und 
die eigentliche Urſache des Streites, 
beſtätigte im Allgemeinen die Angaber 
ſeines Vaters. 


Stuhl aufgeſprungen ſei und eine 
drohende Haltung angenommen habe, 
Boden geſchlagen wurde. Ue 
Verlauf der Prügelei 
feine genaue Angaben machen; er hatte 
fih angeblich bei Beginn derielben jo= 
fort au& dem Staube gemadt. 


Neue Mordanflagen. 


Die Grand urn betätigte Heute 


| berfchtedene ihr unterbreitete Mordan= 


Hagen. Die Angeklagten find: Ro- 
bert Carroll, der am 4. Yuni in der 
MWirtdihaft Nr. 565 State Sir. den 
Robert Roman erjtohen hat; John 
Molter, der am 11. Yuni in feiner 
Wohnung, Nr. 419 MeRean Str., Jeis 
ne jechsjährige Stieftohter Meamie 
erichoß; Auguft Michaels, der am 1. 
Sunt, als Schanfwärter in einem 
Sommergarten an Weitern Ape., den 
Claus R. Kohnjon mit einem Bier- 
glaſe erſchlug. Abgewieſen wurde die 
Anklage gegen die Hebamme Caslon, 
von welcher es hieß, ſie hätte den Tod 
der Eliza Billings verurſacht. Eine 
ähnliche Anklage gegen die Hebamme 
Pauline Bechtel ift noch unter Be— 
rathung. 


* Eines plötzlichen Todes iſt die Nr. 
1296 North Weftern Avenue wohnende 
Frau Kabak geitorben. E83 verlautet, 
dab eine verbrecdheriiche Operation an 
dhr borgenommen wurde, weshalb das 
Coronersamt auch ſofort einen Inqueſt 


angeordnet hat. 


ıber 1895 bis 
82 an Ge: | 
Hienvon gehen | 


— | 
Werl fie im | 


zu ericheinen | 
8 Monate 31,: | 


Ganzen | 


Angekla aate 
| verhörs einfach den Großgeſck 





steeton wegen Mißhandlung | 


Auch | 


N ers. Zeuge erzählie, er habe ! 
gefeben, wie jein Lehrer plögli b vom | 


ches 
| sahr bis 
wird erjt in den nächſten Tagen ge— 
| fallt | 


| Tage feinen Knaben mit 
I nad einer bemakhbarten 
die um für das Abendbrod 
gehörigen 


or 30 4 
"waren | 
en deshalb nicht | 
denden | 


| Heute Frau Sarah R. Renn, 
| de 
| Gattin 
| Rent, 
2. u nr. = | vor Richter 
Wahlbeamte fungirt hatten, 570; meil ! guytte, mie 
2 
| nd* x 
| end Str. bier mwohlgez 
; weil jte zur Staa ts⸗ 
Aerzte beſuch 
Mae me | Shen 
Auch 77 feuert, nachdem alle 
I dert 


! hohem 
ı Staatämannes 
= Lyman Irumbul Statt. 


| Tchaft amaehört hat, erhielt die 


IS 
| Menfsft r mon? 1 
zwar den Profeſſor ein mwentg | md Pfarrer m. W 


| tete da8 Zeremoniell. 


- 0 —* | D 3 
und nicht etwa die Stiefelabiäße oder | Blodgeit, General Lewis 


| Tonfttge Waffen zur Anwendung ges | 
Mährend des Kreuze | 
verhör? mußte der Angeklagte zuge-⸗ 


De 
den, daß er den Schuloorjteher einen | Dattom, 


; 2 ⸗ in ne | = TE ne 

| jedoch fchon im nächiten Augendlide zu | Steve” Komwan, das 
ber den | 
fonnte Zeuge | 


Auf Todtichlag erfannt. 


Der Eifenheimer:Mordprozef zn Ende, 


Jas. Eiſenheimer, der am 24. Mai 
d. J. ſeinen Nachbarn und polniſchen 


Kacirek 
Avenue „N“ 


Landsmann 
Hofraum der 


Joſeboh 
Joſeph 


an 


ım 


jerreihe brutal erſchoß, iſt heute Vor— 
mittag von den 
Steins des Todtſchlags für ſchuldig 
befunden worden. Das Urt heil, wel⸗ 
auf Zucht ausſtrafe von 

auf Lebe enszeit lauten kann, 


werden. 
Kacirek ſandte erwähnten 
einem Dime 
Wirthſchaft, 
einen Keſſel 
Doch verlor der Junge 
Gelb. Es hieß ſpä— 
terhin, saß e ein Vöchterchen 

mer3 das Zehn Ancent- Stückchen aefun- 
den habe, Kacirek verlangte e3 zurüd, 


am 


Bier zu kaufen, 
untermwea3 das 


| morüber es dann zwiſchen den beiden 
Männern zu einem h 
ſel kam. 


eftigen — 
Hierbei ſoll nun Frau Ei 
ihrem Nachbarn einige 
ſchmeichelhaft % merfun: 

' ht geichleudert haben, woran 

fih anaeblih an der Frau 
Sin der nägjiten Sekunde hatte Eii 


heimer 


heimer auch ſchon ſeinen Revolber 
zogen, 
| folge mehrere Schüffe, 


dann fielen in Ichneller Reihen: 
und, 


und | 
107. Str., in Bullman, gelegenen Häuz | 


ſchwor enen Richter | 


rpnusl 


einem | jekt, d aß 


— des 


Mehrheit de 
| Geld und qute 
laſſen, gegen die 
ſuches 
Mayer weder ermächtigt noch W 


——— 


Er wird deutlicher. 


Anwalt Sevy Mayer und der Preistarif des 


ſtadträthlichen Eiſenbahn-Ausſchuſſes. 


Nachdem Richter Adams geſtern 
angeordnet hat, daß der Stadtrath 
den Grundeigenthüm tern, welche gegen 
den —— in der Van Buren 
teſtiren, Gel egenheit geben 
muß, von dem Geſu 
Ertheilung des Uoere 
tommt ( 

der St — F 
ein Mitglied vom ünder 
ſtäd tiſche n Eilenba ** 
und erklärt * 
Komites würde 
Worte bereit 
Bewilligung 
Stellung zu nehmen. 


Str. pro 
vo 


nehmen, 


licher mit d 


. 


bei ihm ma 


=: 


| war, auf die Vorjchläge des 


| in der 


J tigt, obgleich ihm 
gung ausdrücklich zugeſichert 


I no nicht Jagen. 
| Romites, 

20. 
: | Bureau de3 Herrn Mi 
mitten | 


durch den Kopf getroffen, brach Sa= | 


ciref entjeelt zufammen, 


Frau Dr. Neun vor Gericht. 


> 


ie wird wegen des Mordanfalls auf ihren 


atten der Grande Jury überwiejen. 


ezichtigt, ſtand 
die ſchnö 
gelaſſ jugendliche 

Arztes Thomas 
von Nr. 248 Townſend Str., 
Kerſten. Die Angeklagte 
erinnerli, am 20. Mai d. 
an der Ede von Elm und Tomn3- 
ielte Revolver 
ranten- 


wi 
* 


0), 
Des Mordanfalls 


im Stich ſſene 


Ds 
ULD 


'oüufe auf ihren von einem N 
beimfehrenden Gatten 
uche, ſich wie— 
‚jehtgege an— 


7 
Ver! 


mit ihm auszuföhnen, 
gen waren. Der Schw 
cher wochenlang im Yojpit 
Leben und Tod Tchmwebte, 
vieder und trat heute ala $ 
genen } die — ildigte auf. 
Richter Kerſter überantwortete die 
am Schluß des Zeugen— 
chworenen. 
äre ſelbſt, 


Die traurige Schießa fü 
unglücklichen 


das Endreſultat einer 
Ehe, iſt den Leſern der Abendpoſt 
wohl noch friſch im Gedächtniß, ſodaß 
nicht nochmals näher hierauf einge: 
gangen zu werden braucht. 


Lyman Trumbulls Leichenfeier. 


‚Rt. 4008 Rate 
ve. Farıd Geute N ac mittag eine ein- 
fache Leichenfeier zu Ehren des in 
Greifenalter  veritorbenen 
und Rechtsgelehrten 


Im Trauerhauſe 


Trumbull keiner Religions 


auf Wunſch der Hinterbliebenen doch 
cinen halbkirchlichen Anſtrich. 
W. Thomas hielt die Leichenrede 
hite Wilſon lei— 
Als Bahrtuch— 

Palmer, 
ErMRidter 


träger fungirten Senator 
Same NR. Dopolittle, 


George W. Smith und die Richter Tu- 
fey, Huthinfon und Shepard, 
Sargträger die Herren Clarence ©. 
Wiltam H. EColvin, 
nn. E. Yuiterfield, 3. 


S. Robbinz, Wın 
Platt Undermoed, Wm. N. Horner, 


ı Maurice Thomas und Walter Hately. 


„Big Steve“ Rowan. 


Die Ecke von Start und Madilon 
Straße hat 
lichen Beſchützer 
nach u 
tigite Mitglied der Bolize 
it auf feinen Wunich hi 


fang gewich 


Force, 


der Auffahrt zur Nadjon 
Str..-Brüde ftationirt! 

= nämlich diefer Tage Chef Ba- 
denoch den Befehl ertheilte, daß fortan 
jeber Blaurock zu nächt licher Stunde 
mindeitens eine Meile Weg: in jei- 
nem Reoier zurüdlegen und fi dann 
am Endziel jeiner Wanderung mel 
den müfle, fam der „dDide Steve” zu 


| der Ueberz:ugung, daß Diele zu viel 


für feine „Becnefeng“ fein würde. 
Er fam um feine Verlegung ein, 
die ihm dann auch in Anbetracht fei- 
ner langjährigen Berbienite um da3 
Gemeinmwohl bewilligi wurde. 


Wonach zu richten! 


Mayor Eimift Hat Heute offiziell 
angefimdigt, DaB Die Veroronung, 
durch melde dem Mißbrauch der 
Knallfreigeit am 4. Yuli geiteuort 
werden fol, rüdjichtslos vollitredt 
werden wird. Wer Stindern Spielpi- 
itolen oder Zündfapfeln verkauft oder 
gibt, verfällt nach diefen Verordnun- 
gen in eine Strafe von $50; mer 
Sprengförper ‚auf die Strahenbahn: 
geleife fegt, muß dafür mit einer 
Gelditrafe von $10 büßen, ebenio, 
mer innerbald der Stadtarenzen 
Schießwaffen irgend welcher Art ab» 
feuert. 


Henry — J 
N | und auf Sinnott anleaten. 


| hoch! oder Du bilt ein Kind des To- 


| erbietungen der angedenteten Art ges | 


| ala fo olc 


9. | 


Y 24 
abge⸗ 


Obgleich Herr 
Bemein— 
Feier 


Nr 
Dr, | 


als | Diefelben 
? | Schanftifeh, als pl 


| do 


| dem ihm zunädit 
| mit einem Bierala3 einen 
' Schlaa, jodaß der Kerl halb betäubt 
ihren langjährigen nächte | 
perloren — „Big | 


n auf | 
| einen leichteren Bolten verjegt giorden 
und jebt an 


um irgendivie 
| können. 


Giteniheiz | händler3 einzugehen, Jo 
— ; tition gemäß dem urjpritalichen Pro= 


‚ gramm erl edigt. 


wurde die De 
Non der Tekten 
welche das Eifenbahntomite 
ngelegenheit abhielt, murde 
Herr Mayer nicht einmal benadhrid- 
Diele Benachrichti 
wor 
war. Wer der Unterhändler gewe 
iſt, das will Herr Mayer auch j 
Der Vopſitzer 
Alderman Hartwick von der 
rd, gibt zwar zu, 
ayer war 
ihm zu Gebote 


dab er Ans 


Situng, 
An 
it 


a 
«in 


nr 


et aber mit aller 
ftehenden Entichiedenheit, 


macht habe. Herr Hartmwic befleidet 
außer feinem Stadtrathspoften eine 
Nachtwächterſtelle im Countyg 
niß. Er iſt Politiker von Fach und 
cher vorſichtig genug, 


gen. 


Schulbauten. 


Geſtern Abend fand die Schluß— 
ſitz ung des Schulrathes in deſſen bis— 
heriger Zuſammenſetzung ſtatt. Herr 
Malette, der Vorſitzer des Finanz— 
Ausſchuſſes, theilte mit, daß er beim 
Mayor um ſei Entlaſſung 

dem Dienſt eingekommen ſei. Hit al⸗ 
len Stimmen gegen die derHerren Ro— 
ſenthal und Drezmal wurde beſchloſ— 
ſen, die neue Schule an 13. 
nahe Blue Island Ave., nach 


4 
eilt 
ne 


+ ho 
Straße, 


nennen. Vorſitzer Halle vom Komite 
für BE und Gebäude berich- 
tete, daß im Ile epten Jahre einund— 
zwanzig Schulhäuſer und An— 
bauien mit zufammen 262 Slafjen- 
zimmern fertig geitellt worden feien, 
neunzehn weitere neue Schulen, 
zufammen 295 Klaffenzimmern, feten 
noch im Bau begriffen. Im nächſten 
Jahre würde die Bauthätigkeit zeit» 
meiltg eingeftellt werden müflen, iveil 
feine Mittel vorhanden feien, um fie 
fortzufegen. Am Nahresihluß muß: 
ten noch immer 11,700 Kinder in ge= 
mietheten Lofalitäten unterrichtet 
merden und 15,708 
NRaummangel3 wegen nur halbtägigen 
Unterricht erhalten. 
— r — 


„Hände hoch: —* 


Kurz nach 10 Uhr geftern Abend 
betraten zwei verdächtig ausfchauende 


x 


| Gefellen die Sinnott’fche Schantwirth- 


Ihaft, Nr. 41 Sinnott Place, in wel: 


I cher fih zur Zeit außer dem Befiter 
| nur noch deffen Schwager, der Kohlen= | 
ı händler % 


B. Barfonz, | 


ohn R. AUrmjtrong befand, 
und bejtellten fich zmei Seidel Bier. 
ftanden faum auf dem 


heimlichen Gälte ihre Revolver zogen 


des!” hieß es im nächften Augenblid, 


in's 
ſtehenden St 
kräftigen 
zurücktaumelte. Der andere Bandit 
feuerte in demſelben Moment 


„a 
I vn 
J — \ 


n “sur 
pw 


aus 


| 
| 
| 
> 


3 | per I 
| wäre diefer Preis niedrig, Herr Rend 


Gelefenfte 
Deutjche Zeitung 


Weitens. 


— 


8. Jahrgang — Ro. 153 


Städtifhe KRohlenfontrafie. 
Was Colonel Rend von denfelben zu er; 
len bat. 

Colonel Win. B. Rend, der befantı- 
e Srusenbefiper und Kohlenhändler 
Härt, er habe ſich überzeugt, daß die 
tadt don mindeltens einem ihrer = 
enli —— gröblich betrogen we 
Henry E. Weaver hat es übernomme 
die Pumpſtationen an der Chicago 
Harriſon Straße und an 
Youghiogheny⸗ Kohlen zu 

umPre iſe von 82. 74 


zwar 3 
Für oughiogheny⸗Kohle 


ah⸗ 


t 
e 


* 


93 


X 


Le 


at en 


für d 

Moenue, an 
4, Straße 
iefern, und 
Tonne. 


behauptet aber — und er iſt Fachmann 
genug, um zu wiſſen, wovon er ſpricht 
a — dat Herr Weaver nicht Kohlen von 


‘ 27,000 Ionnen Kohlen. 


N 


der vereinbarten Qualität, Tondern 
ſpottbilligen Kohlenſt aub liefere. 
Die drei erwähnten Pumpſtationen ge⸗ 
brauchen zuſammen im Jahre gegen 

Der geliefer⸗ 
te Kohlenſtaub koſtet Herrn Weaver 
nicht viel mehr als die Fracht und den 
Fuhrlohn, er verdient alſo genug an 
dem Geſchäft, um auch andere Leute 
dafür zu intereſſiren, daß er in dem⸗ 
ſel —* nicht geſtört wird. Da Herr 
Rend ein zu angeſehener Mann iſt, "als 
—J man feine Angaben unbeachtet laſ⸗ 


ſen könnte, wird die Angelegenheit jetzt 
wohl oder übel unterſucht werden müf⸗ 


daß er im | 
‚ beitrei= | 


efäng- | 
| Beale 
um jich | 
nicht Teichtfertig auf’3 Glattei® zu was | 


Dem: | E 2 
Möbel —J * sohn M. Smyth zu be⸗ ſebt, 


mit | 


| darauf anfo 


fonnten des | !. Bee an * 
härtere Strafe zudiktiren können, als 


—: 


eu: 
o 


| einfluß reiche Freunde tote 


| Mörder 


| fenntniffes wegen, 
| werde. 


fen. 

— als —* 
Roche die Stadt regierte und der 
ge Bürgermeiſter Smit : Roriteber 
Departements für öffentliche Ars 
yeiten mat, murde ein äffnlicher Kads 
lenftan dal ruchbar. Der Ald. Eon» 
vor von der 5. Ward überzeugte fh in 
eitung des Kohlenhändlers Louis 
chün von der Weſt 12. Straße, daß 
e Firma Weaver, Getz & Eo. (Herr 
Henn €. Wegper war der Chef der= 
felben) Die Bedingungen ihres Kons 
traktes in ſchändlicher Weiſe verletzte. 
Herr Connor brachte die Sache auch 
im Stadtrath zur Sprace, aber e3 ift 
darauf nichts erfolat. Ehenfo qute und 
damals wird 
Herr Weaver mohl auch Heute nod) 
Haben. 


a Jahren 


r S 
ar 


= a 


I 
© 
“50 


* 
— 
di 


Es dauert ihm zu lang. 


„sch möchte wünfchen, der Richter 
hätte den Tag meiner Hinrichtung 
früber, al3 auf ben 16. Oftober feitge- 
neinte heute Vormittag der fo= 
eben zum Iode am Galgen verurtheilte 
yulius Mannow, „ich finde 
e3 jehr hart, hier im Countygefäng- 
niß noch über drei Monate lang 


vice 


ſchmachten zu müffen, ehe ich meinen 


legten Gang auf Erden anzutreten 
habe. Sm Uebrigen würde ich mich 
ganz er nicht fchuldig befannt ha= 
ben, wenn ich nicht feit geglaubt Hätte, 
daß man mit mir, meines offenen Bes 
milder verfahren 
Hätte ich damal3 geahnt, daß 
mich diefe3 Geftändniß nicht vor dem 
Galgen retten würde, jo hätte ih es 
mmen laffen, denn die Ge= 
Ichmworenen hätten mir ja doch feine 


der Richter dies jegt geihan hat. Yms 
merhin habe ich damal3 während de3 
Prozeffes die volle Wahrheit gejagt.“ 

Der Fall wird ficher vor das Ober 
gericht aebracht werden, und in jurie 
jtifchen Krerfen hält man e3 durchaus 
— für ausgeſchloſſen, daß dem Ver—⸗ 

rtheilten ſchl I ih doh noch ein 


| an Prozet bemilligt werden wird. 
| Dann dürfte aber die Staatsanwalt 


Ichaft einen fchmeren Stand haben, 


| denn e3 wird zum Mindeiten ein Jahre 


| verjtreichen, 


ehe Mannomw von Neuem 


| progeffirt werden kann, und wer weiß, 


üblich die beiden un= | 
„Hände | 
ließ jih der Schankwirth nicht | 


Bodshorn jagen, jondern verjette | 


told | 


| mittag die 


einen | 


Schuß auf Armſtrong ab, ohne dieſen 


ſtürzte das Geſindel entmuthigt 
wilder Flucht auf die 
und entkam leider auch unter 
Schutze der Nacht. Die Polizei kam 
natürlich wieder einmal viel zu ſpät, 
von Nutzen? ſein zu 


dem 


—3 


— — 


Sonderbarer Shwärmer. 


In der Nähe von Weſtern Ave. und 
u Str. wurde [pät gejtern Abend ein 
Mann dingfeit gemacht, der mit affens 


phenpfädle erfletterte' und dabei aller- 
lei Grimaſſen fönitt. Der Tonderbare 
Kauz, welcher wahricheinlich . etwas 


übergeſchnappt iſt, wird für's Erite in 
Haft behalten werden, bis man ihn auf 


- | aber. slüdlicherweije zu treffen. Dann | 
in | 
Straße hinaus | 


wo alddann die Haupt-Belaftungs= 
zeugen, jelbft meijtens zweifelhafte 
Charaktere, zu finden find! 


Zum Judenthum übergetroten. 


In der Anſhe Emeth⸗ Synagoge, Nr. 
314 Sedgwick Straße, hat heute Vor—⸗ 
Nr. 507 N. Marſhfield 
ge mohnende Frau Henry Fauft 

dem Glauben ihrer Väter abgejchinn- 
ren und tit aus innerjter Herzensüber⸗ 
zeugung vom Ratholiziamus zum $us 
dentdum übergetreten. Rabi Bauer 
nahm der Kımoertitin im Betjein nom 
nur 
Slaubenäbefenntniß ab, 

Frau FauftsMädchenname tft Suſie 
Huth; ihre in Trier anjälligen Anders 
wandten find ftrenggläubtge Katyoliz 
fen, während der Gatte ein Israclit iſt, 
der aber feine rau in feiner Weile im 
Bezug auf ihre religiöfen Anfchauunz 
gen beeinflußt Haben till. 

Fauft jteht in Dienften der Firma 


IR.©. Dunn & ©. 


| arti ger Sejchwindigkeit die Telegra= | 


feinen Geifteszuftand näher unterfucht | 


hat. Sein Name fol John Davis jein. 


Das Wetter. 


Vom Werterdurcau auf dem Audirsrimmidn:m 
rd jilt Die mähiten 18 Stunden feloendes Wertet 
* Jlinois und Die angrenzenden Etaaten in Aus⸗ 


It DD N 
te Abend und * 
weiſe örtliche Regenſchan dei 
wärmer beute Aband; jiidmeit! ie Winde. 

Miffonri: Kt denſchauer deude Nachmit 
tag; im Allgemeinen ſchön und wärmer heute Aden 
md morgea; Deränderiäh de. 

Auch jür Jowa na) Wi wird im au gemein 
non Ichönes wid klares amtsundigt; lebbar: 
jüdweßt liche, nordwaitiih: Winde, 

Ju Chicago Air iy der Temperaturftend jeit un. 
jerem letem Vericht wie folgt: Soft: tu Ab:ad un 
Go Uhr @ Grad Nitternud: 8 Grad über Ruf; 
heute Morgen um 6 5 Ude 65 Grad und heute Witiag 
77T Om} über Kt 


— ——— —— 
Sie bringens herein. 


Der Stadtrath hat beichloffen, vom 
den in Chicago Geſchäfte machenden 
auswärtigen Teuerverjicherungs-Gea 
fellichaften zwei Prozent der Ges 
fammteinnahmen für ihre hieligem 
Agenturen al3 Erirafteuer einzutreis 
ben. Die Veriiherungs - Gejelichafe 
ten denfen vorläufig noch nicht daran, 
diefe Steuer zu bezahlen, wohl aber 
haben fie einmüthig befchlofien, für 
alle Fälle jümmtliche Verſicherunge— 


“= | taten — um fünf Prozent zu echögen?” 


zufußr Ki den nördl 


| nondieftfichen Stabtikeil dur 


Verdindung mit der neuen — 
von 21 ouf 35 Millionen Gallonen 
Tag erhböht. 





wenigen Zeugen das moſaiſche 


ER; * 


* 


Poſitiver Beweis, 


Daß Dr. Wildman Aſthma, Rronchttis 
’ 
Katarıh der Nafe,. des Salfes, des 
Magens, der Leder und der Nie- 
ven, Rheumatismus und 
Hautkrankheiten heilt. 


Um zu beweiſen, daß Dr. Wildman die igkei 

b ! eit 

und praftiiche Erfahrung hat, jede der oben — — 
m Krankheiten dauernd Hr heilen, publiziren wir nit 
gäfiger Erlausniß die Erklärungen einiger Peronen, 
je aus eigener Erfahrung das meilterhafte Geichiet und 
bie mebiziniichen Kenntniffe Dr. Wildmans kennen ges 
lernt haben. Dr. Wildman unterjuct und behandelt 
perfönlich jeden Patienten. Alle Medizinen werden 
imentgeltlich getiefert und von erfahrenen Chemitern 
— Sabo atorium von nur reinen Stofs 

‚nergefiellt. Daher fein wunderbarer € 

Bean alter Hartnädiger Fälle. NO 


Berry. M.Nelfon Anton Ganner, 
bon 120 Daf Str. von Dr. | 139 Milwaufee Ave., von 

Wildinan von Eronis | Dr. Wildinan don hro= 

ihem Aftyma geheilt. nischen Katerrh geheilt. 

Herr 3. M. Nelion, 120 Oak Str., jant: „Dr. Wilde 
mans wiſſenſchaftliche Behandlung und reinen Medi— 

inen haben mich von chroniſchem Aſthma geheilt, nach— 

m ich zahlreiche andere Aerzte und Medizinen dere 
geblich gebraucht Habe.“ 

Herr Gus. Dları, 3629 Archer Ave, fagte: „Dr. 
Widmann hat mich don Bronditis in gründlicher und 
zufriedenſtellender Weiſe geheilt.“ 

Herr Dan. Burkhart, Maſchiniſt der C. C. N. W., 
2und State Sir. erklaärt: „Dr. Wiſdmans Behand— 
lung und Medizinen haben mich von einem böſen Faule 
vou Katarrh und einer Bereinigung mehrerer anderer 
Krankheiten geheilt.“ 


Fräulein Eorda Lovely, 1320 Lerington Ave., jagt: 
„Seit früheiter Jugend war ic) mehr oder weniger 
taub, der Folge von Katarr. Als ich zu Dr. Wildman 
gs fonute ip eine gewöhnliche Untergaltung wicht 

drei. Gr furirte meinen Katarrh und qab mir mein 
Gehör wieder, wofür er mir nur eine mäßige Gebühr 
berechnete.“ 


‚Herr Albert Slinfey, 1256.W. 21. Str., feit Jahren 
ein Angeitellter der Chicago Stamping Works, erzäglt 
das Folgende: „Dr. Wildman furirte mic) vor 7 Jah 
ven von einem Katarrh, an dem ich Jahre lang gelitten 
Babe: und babe id) jeither auch nie einen Ritdfall ges 

abt.“ 


Daniel Berard, 3236 EmeraYd Ave.: „Dr. Wildmand 
wiflenjchaftliche Methode, Katarrh zu behandeln, war 
in meinen Falle von beiten Erfolg begleitet. Er heilte 

ih vou Najen:, Dald- und Wlagensftatarrh und hat 
thatjählich einer neuen Menichen aus mir gemacht.“ 


Sohn Hollacher, einer von Chicago3 ältejten Ges 
häftsieuten, erzähft dem Schreiber diefes: „Ach habe 
op manchen Doliar ausgegedeu, um bpu meinem Was 
enfatarrh geheilt zu Werden, and muß geſtehen, Dr. 

ildman war der einzige fompetente Arzt, den ich in 

meinem Falle fonjuitirt habe, Er hat mich dauernd 
geheitt.“ 


2. ©. Rubel, 348 Wabail Ave: „Dr. Wildimans 
Behandlung hat mich von Nyeumatisnus geheilt, na: 
dem Dit. Slemens, Hot Springs und andere Kurorie 
mir nicht geholfen hatten. * 

Fräulein Lena Bluhm, 250 Belmont Ave: „Dr. 
Wildinan hat mid) von ‚hronischer Hautkrankheit 
geheilt.“ 


2. ©. Rieß, La Grange: „Durd) Dr. Wildmans Be- 
Haydlung von Erzema geheilt.“ 


Frl. Klara Bowman, 724 Eiybourn Ave. fagt: „Dr. 
Wildman heilte mich von chroniſchem Eczema.“ 


Dr. Wildinan veröffentlicht feine Ausfagen feiz 
ner geheilten Patienten ohne deren Willen und Zus 
timmung, und hat in jeinev Office hunderte von Bries 
en der Zinerfennung von jeinen danfbaren Patienten. 
Reier, wenn Du an Katarrl in irgend einer Geitalt 
leideſt, laß ihn nicht hroniich werden. Es niag heute 
nur eine Kleinigfeit erjcheinten, nimm Dice) aber vor 
der Zukunft in_Acht. SKatarrh ift der Vorbote von 
Echmindjuht. Dr. Wildmans Rath foftet Euch Nichts 
und jeine Behandlung ur wenig mehr. Wenn um 
Zieifel über Eure Gefundheit, fonjuttirt Dr. Wild» 
man, 224 State Sir. 


Yederntann, der fühit, daß ferne geiftigen Kräfte 
hwächer werden und dahinjchwinden, oder daß die 
drperlichen Sträfte durch) Ueberanstrenaung und andere 
riaden abnehmen, jollte jchleunigjt bei Dr. Wildinan 
en j 4 
körperliche Leiden heilen, 2 | 
und das erjcehütterte Nerven-Spitem auf jenen noxınas 
en Zuftand zurüdführen in einer jehnellen und zufries 
denjtellenden Weiſe. 


Seine Behandlung Wird geiftige wie 
das Blut wieder aufbauen 


Wenn JYhr entfernt wohnt nnd unfere Offizin nicht | 


bejuchen Könnt, jehreibt nach einem Symptomformus 
far; Dur unjere Selbitheilungs » Methode bebaıt- 
dein wir Patienten brieflih mit Erfolg. Konfultation 
frei perfönlich oder brieflich. 


IM Coy@Wi man 


Offices: 
224 State Straße, 


Chicago, Ll., 
Mo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 


werben. j Air 
Aue ichleihenden Krankheiten, einichlieklich 
al8= und Lungentrankheiteı, des Diagens, der Leber, 
ieren und Haut fchnell und dauernd geheilt. 


Aſthma geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hauttrankheiten geheilt. 

Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom-Formular. 
Sprechſtunden v. 30 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
7bis 8 ühr Abds.; Sonntag 92330 Vorm. bis 1 Nachm. 
EFF" SpezielleBehandlung mitEleftrizität wenn nöthig. 


— u, 


Zum * > Yupen _ | 
Bar Fixtures, 
rain Boards 


- fomie Sinn, Zink, Meffing, Nupfer und 
allen Küchen: und platlirten Geräthen, 
@las, Holz, Rarmor, Porzellan u. ſ. w. J 

Berkanftin allen Apothefen zu25Gts. 1 Pfd. Bor. | 
bicago Office: 220ddilj 


(3 
119 DH Madifon St., Zimmerd. 
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F . 638 EDSON AVE. 

Siermit emipfehle ip mich Jedermann zur Anfertis 
ng von Schildcre, | ordie zur Ausführung von jeder 
E tt Painting, Glazing. Calcimining. Paperhanging, 
-Decorating und- Frescoiny. (Prämiirt in Europa.) 
Da ih große Erfahrung befige, Tann ich Jedermann 
 gufriedenitelien. modja 
Drompte Ausführung. Mählige Preife. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find uungezögen nad) 


. ATRI6BFIFTHANE, nahe Monet 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Haujes 
n wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
Don und fommenden Sädkhen tragen. ddſbw 


‚Ben Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


amd Haus-Ausftattungewaaren von 
trauss & Smith, wlrahlenn ger. 


Deutihe Firma. bw 
6 banz und 85 wopntlig auf $0 wert) Möbeln, 


„Mammaway“ von Camden, 





O. hat einen 


Nachmittag 
Regens unmittelbar von ſeiner Woh— 


en. 


Cefegrapfifje Notizen. 


Aulaud. 

— Zu Yamestoron, N. Y., tagte bie 
Konvention des internationalen PHo- 
tographenverbandes. 

— Hoſchi Tori, der neue japaniſche 
Geſandte in der Bundeshauptſtadt, 
wurde heute vom Staatsſekretär Ol— 
ney dem Präſidenten vorgeſtellt. 

— Im Hauſe von William Coſtello 
bei Charlotte, Ja., explodirte eine 
Quantität Sprengpulver, das in einer 
Schublade aufbowahrt geweſen war, 
und 2 Perſonen wurden getödtet. 

— In Marſhſfield, Oreg., wurde 
Karl Albrecht gehängt, welcher im vo— 
rigen Jahre ſeine Frau ermordet hate 
te, weil ſie ihm nicht alles Geld gab, 
das ſie ſich mit Waſchen verdiente. 

— Unter Milizbewachung — um 


einen Lynchmord zu verhindern — tra—⸗ 
fen in St. Paul die verhafteten Mör— 


der des Sheriffs Glencoe ein und 
wurden im Gefängniß untergebracht. 

— Vor Ende nächſter Woche werden 
alle Zeugdrucke-Fabriken in Rhode Is— 
land und Maſſachuſetts zumachen und 
dadurch die Produktion künſtlich ein— 
ſchränken. 

— Bei einer Dynamit-Erplofion in 
der Schneidemühle zu Peterd, Tenn., 
munde ein Arbeiter getödtet, zwei ans 
dere wurden töbtiich und vier Tchmwer 
verfeßt. Das betreffende Gebäude 
wurde völlig zertrümmert, 

— Der Sekretär de Innern hat 
feine Anmeifung auf $13,250,000 be⸗ 
hufs vierteljägrlicher Zahlung von 
Penſionsgeldern ausgeſtellt. Bon bie: 
fen Beitrag entfallen auf Chicago $2,- 

00,000. 

—— In Danville, SU., wurden Mil- 
liam Cavanaugh, feine Frau Mattie 
und feine 15jährige Stieftochter Yen= 
nie Dunlop [ehuldig befunden, im vo» 
tigen Winter Auguft Klage ermordet 
zu haben, und zu je 14 Jahren Zucht: 
haus verurieilt. 

— Zu Eltton, Md., wurde James 
9. Truß wegen Ermordung des Tho— 
mad Camp, Kapitän des Schooners 
— 
(am 2. Januar d. J.) gehängt. Der 
Mord war zu Raubzwecken verübt 
worden, und Truß war ein entlaſſener 
Matroſe des Schooners. 

— Dem Silber-Kongreßabgeord⸗ 
neten Hartman wurde in Butte, Mont., 
bei ſeiner Rückkehr von der St. Loui— 
jer rep. Konvention, ein jehr enthulia- 
ftricher Empfang bereitet, Die Sil- 
berfreunde Jpannten ihm die Pferde ab 
und zogen den Wagen. Wbends hielt 
er eine Rebe vor etwa 5000 Zuhörern. 

— Die Dampfer „Eity of Ken Weit” 
und „Ühree Friends“, welche von Key 
Welt, Yla., angeblih mit Waffen und 
Kriegsbedarf für die cubanifchen Re- 
polutionäre abgegangen waren, Mut- 
den von dem amerifanifchen Zolikutter 
„Winona“ in Haft genommen und nad) 
Key Weit zurüdgebracht. 

— Wie aus Urbana, JU., gemeldet 
wird, find jet Die albernen Klagen ge— 
gen die Truſtees der „Univerſity of Il— 
linois“, wegen Uebertretung des Flag— 
gen-Geſetzes, von Richter Wright nie— 
dergeſchlagen worden. Damit hat eine 
für den Staat Illinois höchſt unwür— 
dige Poſſe hoffentlich ihr Ende erreicht. 

— Der beliebte, auch in Chicago 
ſehr bebannte Varietäten-Schauſpieler 
und Liederdichter John W. Kelly (wel⸗ 
cher in Chicago überhaupt zum erſten 
Mal auf der Bühne auftrat) iſt in 
Nem York in der Wohnung feiner 
Mutter im Alter von erit 42 Xahren 
an afutem Magenleiven gejtorben. 

— In Zuchthaus zu Canon City, 
Col., wurden gejtern Ubend Win. Holt, 
Albert Noble und Dominico Romeo 
gehängt. Sie hatten im November vd. 
%. bei dem Verfuc, ein Spielhaus zu 
berauben, den Poliziften John Solo: 
mon ermordet. Holt mußte zum al- 
gen getragen werden. Der Hinrichtung 
wohnten nur einige Beamte bei, 

— In Des Moines, Ja., wurde ©. 
R. Damfon, welcher feinen Schipieger- 
john Walter Scott, der ihn freilich 
Stark gereizt zu Haben fcheint, am Tage 
vor Weihnachten umbradte, zu 10 
Jahren Zuchthaus (der niedrigiten 
Strafe für „Mord im zweiten Grabe“) 
verurtheilt. Er will an das GStaat3- 
Dbergeriht appelliren. Man glaubt 
nicht, daß er die 10 Jahre noch überle: 
ben mirbe, 

— Thomas NRihardbs in Alliance, 
Hleinen Meteorlörper 
am Dienitag 
eines heftigen 


audgeqraben, welcher 
während 


nung niebergefalen mar. Derfelbe 
wiegt 9 Pfund und ift jo hart, daß 
man ihn felbjt mit einem Schmiede— 
hammer nicht zerfchlagen fonnte; er 
befteht größtentheil3 aus Meteor-Ei- 
fen. 

— Ein verheerender nächtliher®Wol- 
fenbruch juchte den norböftlichen Theil 
des Dhiver CountysWafhington heim. 
Alle Wege wurden unpaffirbar, und 
bie Verbindung mit der Gegend mar 
längereßeit fogut wie völlig abgefchnit- 
ten. Slabtormn, ein Ort von nur ei- 
nemDupendHolzhäufern, wurde gänz- 
lich meggejchmwenmt, und bie Häufer 
trieben auf dem Ohio hinab. Auch 
anderwärt3 wurden viele®ebäude meg- 
geriffen. Man weiß nod) nicht, ob aud) 
Menichhen umgefommen find. Der 
Berluft an den Saaten wird natürlich 
als ein jehr großer bezeichnet. 

— MWährend der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 217 Banterotte gemeldet, in Ca- 
nada 24, zufammen alfo 241, gegen 
278 (in den Ber. Staaten 256 und in 
Canada 22) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 304 in ber vorigen: und 
270 in der vporborigen Mode. Die 
Dun’fche Handelsagentur. Tagt in ih: 
rem wöchentlichen Bericht üüber-die all- 


gemeine Geichäftslage, die Stärke, wel-- 


che die Sache der Silbersigreiprägung 
in den lebten Tagen wezeigt habe, jei 
für die Geichäfte Ihädlich geiwefen. — 
Die Bant-Musgleihungen in den wich: 
tigften Städten der Ver, Staaten und 


„Abendpoft: . 


Canadas haben in verfloffener Woche, 
im Vergleich zur felben Woche des Vor: 
jahres, um 11.7 Prozent abgenommen; 
in Chicago betrug@ die Mbnahme nur 
5.4 Prozent, und in “vielen meftlichen 
und jüdlidgn Städten, wie Minnea- 
polis, Siour Falls, Grand Rapids 
und Menıphis, war fogar eine bedeu- 
temde Zunahme zu verzeichnen. 


Ausland. 


— Aus London wird gemeldet, daß 
die Wbdanfung von Cecil Rhodes, Als 
fred Belt und Dr, Rutherford Harris 
als Direftoren der „Britifh South 
Africa Co.“ angenommen worden fei. 

— Die brafilifche Negierung hat ei= 
ner neuen Teleyhon-Kompagnie einen 
Freibrief gewährt, womit das engli— 
ſche Telephon-Monopol daſelbſt glück— 
lich gebrochen iſt. 

— Die bayeriſchen Behörden haben 
Maßnahmen gegen das erſchreckende 
Ueberhandnehmen von Kindesmorden 
getroffen, die namentlich häufig unter 
den Landmädchen vorzukommen ſchei— 
nen, welche oft kaum 14 bis 15 Jahre 
alt ſind! 

Zum freiſprechenden Urtkheil 
über den Ex-Anwalt Friedmann in 
Berlin iſt noch hinzuzufügen, daß der 
Staatsanwalt 2 Jahre Gefängniß be— 
antragt hatte; doch war dies wohl nur 
eine Formſache. Der Andrang zur 
Schlußverhandlung war ein ganz 
enormer, und viele Einlaßſuchende 
mußten an den Thüren von den Ge— 
richtsdienern zurückgewieſen werden, 
davrunter auch die Gattin Friedmanns. 


Lokalbericht. 
Rur 3, 000,000. 


Das aus Mayor Swift, R. A. Wal⸗ 
ler, General Stockton, John V. Far— 
well, Andrew Crawford und Ald. 
Manierre beſtehende Komite, welches 
dem Stadtrath Vorſchläge für die 
Herſtellung eines beſſeren Verbin— 
dungsweges zwiſchen den Boulevard— 
Syſtemen der Nord- und der Süd— 
feite unterbreiten fol, hat ſich bisher 
noch nicht auf einen Bericht geeinigt. 
Dagegen hat Frau H. N. May, zu: 
fammen mit dem Ingenieur William 
Sooy Smith einen hübſchen Plan 
für die Anlegung eines breiten und 
boden Tunnels zwiſchen der Jackſon 
Str. und dem Lake Shore Drive ent— 
worfen. In dieſem Tunnel ſollen ge— 
ſonderte Fahrwege für Laſtfuhrwerke 
und für Luxus-Gefährte, Fußwege 
und ſchwebende Radfahrerbahnen ein— 
gerichtet werden. Die Koſten der An—⸗ 
lage werden auf nur 83,000,000 ge⸗ 
ſchäßzt und ſollen durch Belteuerung 
des Grundeigenthums öſtlich von La 
Salle, reſp. Clark Str., zwiſchen Edg— 
water und 35. Str., aufgebracht wer⸗ 
den. Die Herſtellung derſelben Ver— 
bindung durch Ueberbrückung des 
Fluſſes und der Uferländereien würde 
nur $1,500,000 koſten, aber Frau 
May it der Anficht, daß Die man= 
niafachen Vorzüge ihres Planes den 
Preigunterfchied mehr al3 aufmwiegen. 

ie 


Der unkluge Moſes. 


Moſes Van Praag, ein Bruder des 
Staatsmannes Sol Van Praag, war 
im vorigen Jahre bei der Steuerein— 
ſchätzung auf der Südſeite beſchäftigt. 
Er iſt jetzt noch im Beſitz ſeines dama— 
ligen Beglaubigungsſchreibens und 
ſcheint von demſelben einen ſehr vor— 
theilhaften Gebrauch gemacht zu haben. 
Geſtern iſt der biedere Moſes verhaftet 
worden, unter der Anklage, ſich einem 
gewiſſen W. A. Parker, Zimmer 660 
des Caxton Gebäudes, als Beamter 
vorgeſtellt zu haben, um von ihm eine 
Beſtechungsſumme zu ergaunern. Er 
ſoll verſprochen haben, für dieſen Be— 
trag die Einſchäßung von Parkers Ge— 
ſchäftseinrichtung evheblich ermäßigen 
zu wollen. 

Parker ging ſcheinbar auf den Vor— 
ſchlag ein, ſagte aber, er hätte kein baa— 
res Geld bei ſich, Van Praag möge 
wieder kommen. Als der unkluge Mo— 
ſes ſich dann zur feſtgeſetzten Zeit ein— 
fand und wieder „vom Geſchäft“ zu 
ſprechen anfing, war ein Detektive zur 
Stelle, der ihn in Verwahrung nahm. 
E3 melden fich bereit3 zahlreiche Per: 
fonen, welche auf die Vorjpiegelungen 
des Gauners hereingefallen jind und 
Geld an diefen bezahli haben, 

—— 


Für den Lincoln Park. 


Die neue Beleuchtungs-Anlage für 
den Lincoln Park iſt nahezu fertig ge— 
ſtellt, und wenn nichts dazwiſchen 
kommt, wird der Park am 4. Jali zum 
erſten Male im Lichte der 240 neuen 
Lampen erſtrahlen. 

Superintendent Alexander wird in 
der nächſten Woche mit der Herſtellung 
des Pfahlwerks vor dem neu geſchaffe— 
nen Land zwiſchen Chicago Abe. und 
Ohio Str. beginnen laſſen. Damit 
wird die Verbindung zwiſchen der 
Ufereinfaſſung nördlich und jüdlich 
von den Waſſerwerken hergeſtellt, und 
iſt das geſchehen, ſo ſoll unverzüglich 
auch mit der Anlegung der verlänger— 
ten Seeufer-Promenade angefangen 
menden. 

Sieg 


Seit Jahresfriit. 


Zief in Irauer gekleidet, befuchte 
geitern die Gattin des ſeit Jahresfriſt 
ſpurlos verſchwundenen Bolizijten 
James Rice den Inſpektor Fitzpatrick 
und bat ihn, die Nachforſchungen über 
den Verbleib ihres Mannes wieder 
aufnehmen zu wollen. Am 15. Mai 
1895 zog Rice im Rathhaus ſein mo— 
natliches Salär, und ſeit dieſem Au— 
genblick hat man nichts mehr von ihm 
gehört noch geſehen. Die Polizei wird 
jetzt nochmals verſuchen, den myſteriö— 
ſen Fall aufzuklären. 


*Dr. Adolf Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 
632 N. Clark Str., vor der Ideali⸗ 
ſten-Gemeinde über das Thema „Das 
goldene Kalb“ ſprechen. Der Vortrag 
beginnt um 10 Uhr 30 Minuten. Je— 
dermann iſt herzlichſt eingeladen. 


Bielleicht — vielleicht auch nicht! 


Polizeichef Badenoch will diesmal die „Cafe⸗ 
tiria‘=Räuber ficher aufgeipürt haben. 
Schon wieder einmal glaubt Poli« 

zeichef Badenoch, die Veriiber des feden 

Räuberſtückchens im „Cafetiria“-Re— 

ſtaurant an Lake Str. beim Kragen 

zu haben, und es hat heute allerdings 
den Anſchein, als ob er ſich wirklich 
auf der richtigen Fährte befindet. Wie 
erinnerlich hat F. Gerbach, ein frü— 
herer Angeſtellter des Reſtaurants, be— 
reits als Arreſtant im Kreuzverhör 
eingeſtanden, daß er an dem Raub be— 
theiligt war, doch wollte er bisher ſeine 

Spießgeſellen um keinen Preis ver— 

vathen. Jetzt hat er aber endlich ein— 

geſtanden, daß einer derſelben Frank 

Crawford, alias Frank Wilſon, heißt, 

und die Polizei hat zudem ausgetüf— 

telt, daß auch „Chris“ Nolan und T. 

C. Jones mit der Räuberei zu thun 

hatten. Es hieß nun, dieſe Vagabun— 

den dingfeſt zu machen. Man brachte 
in Erfahrung, daß Jones und Craw— 
ford bei Nacht und Nebel die Stadt 
verlaſſen hatten, während Nolan in 

dem Doyle'ſchen Koſthauſe, Nr. 75 

Sangamon Straße, aufgeſpürt wurde. 

Er iſt ein Bruder von Dan. Nolan, 

der dieſer Tage von „Cap“ Taylor 

über den Haufen geſchoſſen wurde, 
weil er angeblich ein Geheimniß ver— 
rathen habe, und die Kriminalbehörde 
iit der feiten Ueberzeugung, daß aud 
diefe beiden Kerle zu ver Bande bon 

Raubgejellen gehören, die jeit Wochen 

die Stadt in Anaft und Schreden 

halten. 

Nolan war kaum in Haft genons 
men, al3 der Polizeichef aus Bow— 
ling Green, in Ohio, die Nachricht er= 


hielt, daß mehrere Baaabunden bet et= ; 


nem Eindrud in dasBoltamt zu North 
Baliimore, einem fleinen Zandltädt- 
chen in Wood County, den Wächter 
ericnoffen hätten, kurz nachher aber 
in Haft genommen worden jeten. Eis 
ner der AUrreitanten habe feinen Na= 
men al3 „I. CE. Jones" angegeben 


n>*+ 


und feine Pr. 174 N. Wood Str, in 


Chicago wohnende rau telegraphiich | 


erfucht, ibm fofort die auf der „Brais 
rie State National Bank“ deponirten 
5250 zu itberfenden. Die hiefige Po= 
lizei verhaftete jofort die Frau bon 
Ssones, und diefe verrieth fodann, daß 
Cvawford und ihr Gatte den Gerbach 
und Nolan im Stich gelaſſen und auf 
neue Raubzüge ausgezogen ſeien. In— 
zwiſchen ſind mehrere Detektives nach 
Bowling Green abgeſandt worden, 
um die Arreſtanten zu identifiziren. 

Daniel Nolan, der angeſchoſſene 
Krüppel, liegt im County-Hoſpital 
unter polizeilicher Bewachung; er ſoll 
ganz genau wiſſen, wer ſeiner Zeit den 
Kaſſenraub im Klein'ſchen Ladenge— 
ſchäft an S. Halſted Str. verübt hat. 
Kurzum, das gefährliche Geſindel 
ſcheint diesmal wirklich ſeinenHäſchern 
in's Garn gelaufen zu ſein. 


Aus Turuerkreiſen. 


In der am 22. Juni, unter Vorſih 
des Turners Kirmſe, abgehaltenen 
Vorortsſitzung des Chicago-Turnbe— 
zirks wurde betreffs Unterſtützung 
der nothleidenden Turner von St. 
Louis der folgende Beſchluß angenom— 
men: Da auf die Anfrage des Vor— 
orts hin die meiſten Vereine ſich gegen 
ein Bezirks-Schauturnen zum Beſten 


der Hilfebedürftigen ausſprachen, aus 
zu 


weil die Unkoſten 
und dadurch 


dem Grunde, 


groß ſeien, möglicher 


Weiſe kein großer Ueberſchuß erzielt 


werden würde, ſo kam deshalb der 


Vorort zu der Ueberzeugung, daß es 


beſſer ſei, dieſes Schauturnen fallen 
zu laſſen, zumal die Vorbereitung zu 
demſelben zu lange Zeit in Anſpruch 
nehmen würde, und ſchnelle Hilfe im— 


mer doppelte Hilfe bedeutet! — Aus 
dieſem Grunde appellirt der Vorort 


an die Mildthätigkeit der Turner und 
fordert die Vereine auf, ihre Mitglie— 
der mit je 25c für dieſe geplante Un— 
terſtützung zu beſteuern und den Be— 
trag ſo bald wie möglich an den Be— 
zirks-Schatzmeiſter einzuſenden. Der 
Vorort erwartet, daß dieſer Appell 
nicht ohne Wirkung bleiben wird, da 
es in St. Louis dreihundert Turner, 
meiſtens Familienväter gibt, welche bei 
dem letzten Zyklon faſt Alles verloren 
haben, und der Hilfe dringend bedür— 
fen. 

Des Weiteren wurde beſchloſſen, 
daß das techniſche Komite erſucht wird, 
die Uebungen für das Bezirks-Schau— 
turnen, zur Eröffnungsfeier des 
Turnplatzes in Douglas Park auszu— 
arbeiten, und das Programm den Ver— 
einen zuzuſenden. 


Verlorene Handſchriften. 


Eine Mehrheit der Grundeigenthü— 
mer an W. Madiſon Str., zwiſchen 
Paulina Str. und Weſtern Ave., 
proteſtiren gegen die beabſichtigte As— 
phaltirung der Straße. Sie haben 
ihren Proteſt auch ſchriftlich bei der 
Stadtverwaltung eingereicht, geſter: 
ſtellte ſich aber heraus, daß die Mehr— 
zahl der Unterſchriften auf dem Wege 
vom Bureau des Stadtiſchreibers zu 
dem des Mayors irgendwie verlore 
gegangen ſind. Sie werden nun von 
Neuem geſammelt werden müſſen, 
wenn die Steuerzahler nicht gegen ih⸗ 
ren Willen doch mit dem Asphalt» 
Pflaſter beglückt werden ſollen. 


Auf freien Fuß geſeßt.— 


Harry Wiley, den man für einen der 
Raubgeſellen hielt. welche kürzlich dem 
Fleiſcher Ackermann in ſeinem Ge— 
ſchäftslokale an W. Randolph Str. die 
Ladenkaſſe ausplünderten, iſt wieder 
aus der Haft enklaſſen worden, da 
abſolut keine Schuldbeweiſe gegen 
ihn vorgebracht werden konnten. 
Selbſt Ackermann und ſein Clerk wa- 
ren nicht im Stande, den Arreſtanten 
mit Beſtimmtheit als einen der Räu— 
ber zu identifiziren. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Simer 
& Ameuds Rezept No. W5L geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche dadon verſfuchen. 
Gale & Blocti. UI Randolph Str., Agenten. 





; Sanftag, den a7. 1896. 


‚Herr Wullweber verklagt. 


Wil den Beweis der Wahrheit antreten. 


z Herr D. 2. Wullimeber, der Vorite- 
her des jtäbtifchen Starten-Departe- 
ments, ijt von Herrn Felix V. Buſchick 
wegen frimineller Verleumdung ver- 
Hagt worden. Herr Bujchid fühlt fi 
durch die von Herrn Wulliweber über 
Teine Beziehungen zum „Order of 


Ehofen Friends“ veröffentlichten Ans | 


gaben und Behauptungen in feiner 


chen Weg gewählt, um den angeblichen 
Verleumbder zur Nehenfchaft zu zies 
ben. Der Verklagte wurde gejtern 
dem Friedensrichter Kaufmann porge- 
führt, der ihn bi3 zu der, auf Zom- 
menden Donnerjtag anberaumten 


Bürgichaft jtellte. 
erklärt, er jei bereit, den Wahrheit3- 
beweis für jeine Behauptungen anzus 
treten. 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Am Sonntage, den 19. Juli, wird 





die Oroßloge obigen Ordens im Pa: | haltun en Art, fi 
| Erfrifhungen und quite Getränfe in 


radieg-Garten, an der Ede von Dal: 
len Ude. und Melrofe Str., in Lafe 
View, ihr Stiftungzfeit, 
mit Bilnit und 
feiern. 
betraute Komite, 
Herren Louis W, H. Neebe, Henty 
Lultig, Frant Zimmermann 


verbunden | 
Sommernadtzfeit, | 
Das mit den Arrangements | 
beitehend aus den | 


ind | 


Wendel Hahn, den Damen Katharine | Dar I, 2 
| &. Schubert, &. Burgwaldt, Ed. Kue- 


Galle und Emma Blum, madt jähon 
jet die größten Anftrengungen, um 
dem Telte zu einem glänzenden Er— 
folge zu verhelfen. Feſtreden in deui— 
cher und englifcher Sprache, allerlei 


| gemann 
Frauen-Komite. 


Volksbeluſtiguüngen, wie Preisſchießen, 


Wettlaufen u. ſ. w., ſowie eine Ab— 
ſtimmung über den populärſten Herrn 
und die ſchönſte Dame auf dem Feſt— 
platze, bilden den Inhalt des vielver— 
ſprechenden Feſtprogramms. Zahl— 
reiche höchſt werthvolle Preiſe werden 
bei den Volksbeluſtigungen zur Ver— 
theilung gelangen. 


Eintrittskarten 


ſind im Vorverkauf bei allen Mitglie- 


dern des Ordens zu haben. 
Die Chicago-Loge dieſes 


halbjährlichen Generalverſammlung 


die folgenden Beamten erwählt: Ex-— 


Präſident, Louis W. H. Neebe; Prä— 


ſident, Liſette Neebe; Vize-Präſident, 


G. R. Schulze; Sekretär, Carl Maer— 
ker (595 Clybourn Ave.); Schatzmei— 
ſterin, Katharine Galle (wiederge— 
wählt); Kaplan, Emma Blum (wie— 


dergewählt); Führer, Rudolph Bros— | 
zeit; innere Wache, Mar Ledermann; | 


äußere Wache, Mar Haenel. 


Die Loge beichloß, nachdem verjchies | 
dene neue Kandidaten mit dem Pro: 


teftiong=-Srad der Ehre befannt ge= 
macht waren, am 6, Juli in ihrem 
neuen Lofal (Haenel3 Halle, Ede 
Haljted und Willow Str.) eine öffent: 
liche Beamten-Injtallirung mit nach» 
folgendem Tanzfrängchen und verbun= 
den mit fomifchen Vorträgen abMkhal- 
ten. Alle Mitglieder des Ordenz, o= 


Drden? | 


* —J 
hat in ihrer vor Kurzem abgehaltenen Salle Nr. 


| werden joll. 


mie deren Freunde und Belannte find | 


herzlichit zur Betheiligung an dieſer 
eier eingeladen. 

Sn Laurels Halle, Ede Laurel und 
Diverfey Uve,, hielt der Groß-De: 
putyg Dr. €. Grotefend am letzten 
Samftage eine Agitations-Verſamm— 
lung zur Gründung einer neuen Loge 


Ehre gekränkt und hat den geriähtli- | gen bei 


"U Felte und Beranügungen. 


Die Hermannsföhne. 


Hoch heraehen wird’3 mieber ein» 
mal morgen, am Sonntage, den 
28. ds. Mts. in Gardners 
an ver Ede von 128. 
und Michigan Avenue, wojelbit die 


hiefigen Zogen der Hermannzjöhne ger | 
meinfchaftlich ein großes Pilnit und | 
Sommernadtäfejt abzuhalten geden— 


fen. Falls Jupiter Pluotus mor= 
guter Laune ijt, werden 
unzweifelhaft viele Hunderte 
Hreunden und Bekannten des angele- 
henen und meitverzweigten Ordens 


nach dem fchattigen Feltplage hinaus: 


| pilgern, um dort einige wirklich ver- 
| gniiate umd 
= 0 | perleben, zumal auch diefgrauen=Loaen 
Verhandlung des Falles unter $800 | u Äh . 


Herr Wullweber pollen. Mer jemals Gelegenheit hatte, 


genußreiche Stunden zu 


in corpore an dem Piknik theilnehmen 
den bon den Hermanngjöhnen verane 
ftalteten TFeiten beizumohnen, 
daß diejelden jtet3 auf’3 Belte arranes 
girt find und noch immer einen höchit 


zufriedenftellenden Verlauf genommen | 


baben. Auch diesmal it für Unters 
haltungen der verfihiedeniten Urt, für 


Meile 


—* 
Sorge 


großartiger ge 
worden, 
Erfolg der Feſtlichkeit im Voraus als 
geſichert betrachtet werden darf. Das 
mit den Arrangements betraute Ko— 
mite beſteht aus den Herren Adolph 
Aßmus, Carl Beyer, Georg Bahls, 
Carl Humbert, William W. Lichtner, 


Anna Aßmus vom 

Der Spezialzug der 
Slimois Zentral-Bahn Führt um 10 
Uhr Morgens von der Randolph Str. 
ab und hält an allen Stationen. Yud) 
mit der Hochbahn oder Cottage Grove: 
Kabelbahn (Anſchluß an die elektri— 
ſche Linie) kann man bequem zum 
Feſtplatze gelangen. Das Billet (gil— 
tig für Hin- und Rückfahrt und Ein— 


und 


tritt zum Park) koſtet 50 Cents pro 


ben freien Eintritt. 
Die Rotbmänner. 

Bon den Rothmänner-Stämmen der 
Nordieitjeite, Metamore Nr. 189, 8 
213, Friedenzitamm Wr. 
237 und Freibeitältamm Nr. 226, ııne 
ter Anichluß der Rothmänner von der 


Grove, 
Straße | 


von | 
beit jteden. Gin Invaiide mag ji) auf jeinem 


Lang und Au 


Das lange und Furzt 
Ende zujammen jchmeis 
gen, bloß um im Yeben 
durchzufommen, kann 
man nicht Erfolg nens 
nen. 63 erfordert Ehrs 
geiz, Kraft, Eifer, Selbitz 
vertrauen, Fleiß, Per 
ftändigfeit, Selbitvers 
läugnung, Höflichkeit, 
Tackt, jindigfeit und eig 
feites Ziel, um im des 
Welt vorwärts zu fom: 
meu. lind hinter all die- 
em muß gute Gejund- 


Ruder ausruhen und mit dem Strome treiben, 
aber eS erfordert einen ftarfen Arm und einen 


' jeften Willen, um gegen den Strom zu rı= 


dein. Die erite Pflicht eines jeden franfen 
Mannes iit, ich Furiren zu laſſen. 
Wie alt bit Tu? Sieht Du fo aus? 


| Tiefe Patienten des Rajbington Medical 


getragen / 
ſo daß ein durchſchlagender 


Inſtitute ſehen bedeutend älter aus, als fie 
wirklich find. MWenıt dieies auch mit Dir der 


| Sall ijt, verändere lieber Deinen Febenslauf; 


weiß, | weg mit Deinen jchlebten Gemwohnbeiten ; 


juche unfere ärztliche Hülle nad, und Du 
wirt Dich wohler befinden und jünger und 
bübicher ausfeben. 

Wenn Tu ein Vergnügen baft, bewahre 
e3 forafaltig und genieße ed mäkig. Der 
ſicherſte Weg, es ganz zu verderben, iit, wenn 
Du es im Uebermar genieft. Wiele verbeis 
rathete Taare wurden im Waihingtom 
Medical Injtitute für das Gheleben vors 
bereitet. 

‚Kine einfache Kiite, in dides Packpapier 
eingeichlagen und gut verjiegelt, ohne Marte 
von Außen, woher die Kiite Forhmt, das iit 
die Korn, in welcher das Raibington Medical 
Inititute, 68 Randolph Str., Padete an 
feine Batienten befördert, Anitruftionen zur 


| Selbitbehandlung werden per Boit in ein: 
| fahem Kouvert zu gleicher Zeit verjandt, 


| nicht weit genug. 


Die Schulbücher über Thyiiologie gehen 
Sie beiagen Alles über 


| die Knochen, die Musfeln, die Nerven, den 
| Magen, das Herz und die Yeber, aber fie 


überlajien die Natur und unftionen der 
Urgane, die mehr mit dem zufünftigen Glüd 
des jungen Mannes zu thunm haben, als alle 


| anderen jujammengenommen, der Mutb- 


| mafung. 


63 wäre gut für die Welt, wenn 
die geihlechtlichen Berhältnijje nicht jo jehr 
in Qunfel gebiüllt wären. Beſucht unſer 


| Mujeum für Anatomie und Phyjiologie der 
delifaten Krankheiten. 


„Es it der Muth, der ung zur Mau oder 


| Mann macht.“ ehlt Cu Muth? At Euer 
Derjon; Kinder unter 12 Jahren das | Cedähtnig ſchwach? 

Seid Ihr zeitweiſe jhmwindlih? Tann erijtirt 
| ein geheimer Abflug aus der Quelle Eurer 
| Kraft. KRoniultirt das Waibington Medical 
| Inititute, 68 Randolph Str. 


Gedächtniß ſchwach? Vergeßt Ahr leicht? 


Das Waſhington Medical Inſtitute hat 


große Erfahrung in der Behandlung von 


dender 


Nordfeite, ift ein großes Pilnik vor= | 


bereitet worden, das am 


morgigen | 


Sonntage in Dadens Grove abashaiten 


Da der Yeltplaß in Fol- 
ge jeiner günjtigen Lage 
Jahren die beſondere Gunſt des Pu— 
blikums genießt, ſo hoffen die Roth— 
männer aus diesmal auf eine rege Be— 
theiligung von Seiten ihrer zahlreichen 
Freunde und Bekannten, zumal we— 
der Mühe noch Koſten geſcheut worden 
ind, um einen durchſchlagenden Er— 
olg des Pikniks ſicher zu ſtellen. Aller— 
ei intereſſante Volksbeluſtigungen, 
Preiskegeln, Wettlaufen u.ſ.w. werden 


ſchon ſeit der National Edueational Aſſoeciation wird 


nächtlichen Verluſten, Nervenſchwäche, ſchwin— 
Manneskraft, Frauenktrankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche. Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Str. 

— — — — — 


Lehrer⸗Exkurſion nach Buffalo. 


In Anbetracht der jährlichen Konvention 


die B. KO. Eiſenbahn Erkurſionsbillets von 
| Chicago nah Buffalo zur Rate von 814.00 


für die Rundfahrt verfaufen. Pillets jind 
am 5. und 6. N\uli zum Verfauf und habe 
Giltigkeit zur Rüdfahrt bis zum 1. Sep: 


| tember, wenn jie an oder vor dem 10. Qult 


‚ Buffalo. 


den Befuchern Amiüfement inHülle und | 
julle bieten. Daß auch ein guter Tro= | 


männer find dafür befannt, daß fie 
einen quten Trunf zu würdigen wils 
fen. 


| : . * a 
| ner-flapelle wird die Feltinuftf liefern. 
Der Abmarſch 


erfolgt punkt 9 Uhr 


Vormittags von der Ecke von Rumſey 


ab. Es unterzeichneten ſich ſofort 31 


der Anweſenden und Dr. 
hofft, in der nächſten Verſammlung, 
die heute Abend in demſelben Lokal 
abgehalten werden ſoll, zum Minde— 
ſten 75 Kandidaten zur 
anmelden zu können. Die Einwohner— 
ſchaft von Maplewood, welche 


Grotefend 


und Cornelia Str. aus. 


Die „Cuſtigen Brüder.“ 


In Fritz Grove, an der Ecke von 


pfen edlen Gebräus ausgeſchenkt wird, 
iſt ſelbſtverſtändlich, denn die Roth— 
Drainage- 


Die rühmlicht e Andias- | Um. z Rudı 
Die rühmlichit befannte India | Office 212 Slart Str. 


beim gemeiniamen Agenten der Eiienbahn: 
Iinien in Buffalo deponirt werden. Die 
VB, ED. Route it per Bahn nach Gleveland, 
Ohio, und von da mittels Palaitdanıpfer der 
Gleveland & Yuitalo Traniit Go. nad 
Verlangt Yon Guren Wgenteiz 
Billets viader B.& OD. Eijenbahn. ja-sit 
Sa 


Drainage:Hanal Erfurfionen. 


Kommt, jeht morgen den munderbaren 
Kanal. Spezial - Zug verläßt 
Dearborn Station über die Santa Fe Route 
um 1.30 Uhr Nachmittags. Rundfahrt T7c, 


— ee —— 


Leute. welche nach Nuffalo zu reiſen geden— 


| fen, um der”. €. A.:Konvention beisumohz 


nen, die jchnelle Kahrt, ausgezeichnete Zug 
bedienung und beite Bequemlichfetten wünz 


| ichen, werden gut thun, erjt die Nidel Blaie 
| Bahn in Betracht zu zieben, ehe fie anderömo 


" Elybourn und Webjter Uoe., hält mor= | 


Aufnahme | i 
| Sommernadtäfelt ab, 
zum | 


größten Iheil aus Deutfchen beiteht, 


wird ficherlich diefe Gelegenheit, 


ich | 


einer deutjchen Loge anzujchließen, mit | ohner Chicagos, Denen 
darum zu thun, im Kreiſe gleichgeſinn- 
ter Freunde ſich wirklich einmal auf's 


Freuden begrüßen. 


Polizeiliche Verhaftungen. 


Der angebliche Kirchenräuber Math. 
Howard, welcher kürzlich auch den 
kecken Einbruch in die St. Columbkill— 
Kirche verübt haben ſoll, wurde geſtern 
von der Geheimpolizei aufgeſpürt und 
dingfeſt gemacht. Mit ihm zu gleicher 
Zeit wanderte ſein Spießgeſelle Chas. 
Wade hinter Schloß und Riegel. Beide 
ſitzen jetzt im Zellengefängniß der Des— 
plaines Str.-Polizeiſtation. 

H. G. Feldt, ein früherer Angeſtell— 
ter der Firma Carſon, Pirie, Scott & 
Co., ſihzt ſeit geſtern ebenfalls Hinter 
ſchwediſchen Gardinen. Es liegt gegen 
ihn die Anklage vor, ſeinen ehemali—⸗ 
gen Arbeitgebern eine Menge Hand— 
ſchuhe und Parfümeriewaaren geſtoh— 
len zu haben. 

Geheimpoliziſten der Zentral-Sta— 
tion nahmen geſtern Nachmittag den 
Anwalt E. T. Tobin, von Nr. 36 La 
Salle Str., und deſſen „Geſchäfts— 
theilhaber“ M. A. Bairinger in Haft, 
und zwar auf Veranlaſſung von J. 


O'Reilly. Dieſer will von den Arre- 


ſtanten veranlaßt worden ſein, Aktien 
der „Bairinger-Hale Manufacturing 
Comp.“, im Werthe von 8200 zu kau— 
fen, indeſſen ſpäterhin ausgefunden 
haben, daß dieſe Geſellſchaft gar nicht 
exiſtirt. 

Feuerſchrecken im Rathhans. 


Geſtern Nachmittag machte ſich 
plötzlich im Rathhaus ein ſtarker 
Brandgeruch bemerkbar, und bald 
füllten dichte Rauchwolken die Korri— 
dore an. Unter den Beamten herrſchte 
eine Zeitlang beträchtliche Aufregung, 
die ſich aber ſchnell wieder legte, als 
ermittelt worden war, daß der Qualm 
von einem Knäuel glimmenden Wergs 
im Mafchinenvaum herrührte. Dem 
Uebelſtand war bald abgeholfen. 

* Die Mitglieder der ebang.⸗lukhe⸗ 
riſchen St. Simons-Gemeinde veran—⸗ 
ſtalten heute Abend in Schalles Halle, 
Ecke North und Sheridan oe. eine 
vielverſprechende Abendunterhaltung, 
bei welcher Gelegenheit da3 befannte 
Zuftfpiel „Dr. Klaus“ zur Aufführung 
gelangen fol. Yür den Eintritt zur 
Feſthalle ſind 25 Cents pro Perſon zu 
entrichten: Kinder zahlen nur 10 Cts. 


| gen, am Sonntage, den 28. Juni, der 


Unterftügungs-VBerein der „Qujtigen 
Brüder” fein diesjährige: Pilnik und 
mit dem ein 
oroße3 Breistegeln verbunden fein 
wird. Alle Kollegen und Kolleginnen 
des feltgebenden Vereins, d. h. alle lu 
tigen Bewohner Chicago, denen e3 


Herzlichite zu amüliren, find freunde 
lichſt zur Theilnahme eingeladen. Für 
gute Muſik, Volksbeluſtigungen und 


Tickets kaufen. Ein Fahrgeld von 812.00 
für die Rundreiſe mit einem Aufſchlag von 


82.00 als Mitgliedſchaftsbeitrag deckt die 


Koſten. 


Tickets zum Verkauf am 5. und 6. 


| Suli mit liberalen Bedingungen für die Rüd= 
fahrt und dem Wrivilegium eines Aufent= 


| halt3 in Ghautauqua Yafe. 
| mation 


Weitere AÄnfor= 


ertheilt auf Anfrage geın N. D. 


| Calahan, General-Agent, 111 Adams Str., 


| Ghicago, ZU. 


a⸗ Iil 


Ein neuer Berein. 


Unter dem Namen „Tyroler und 


Voralberger Kranken-Unterſtützungs— 
Verein“ hat ſich kürzlich auf der Nord— 


Erfriſchungen aller Art iſt beſtens ge⸗ 


worden. Der Eintritispreis be— 
25 Cents pro Perſon. 


— — — — — 


Silberne Sodzeit. 


forgt 
trägt 


Gin fchönes Felt murde am Mitt- 
twoch Abend in dem Haufe 
Millom Str., im Kreife einer 
reihen Gejellichaft, begangen, . galt «3 
doch, die filberne Hochzeit eines bra= 
ven deutjchen Ehepaare — de3 Hrn. 


Nr. 53 | 
zahle | 





Sulius Schlau und feiner Gattin—, | 
zu feiern, die Beide zu den befannte- mite 
terer, Eduard Schranz; 


ſten und beliebteſten Bewohnern der 
Nordſeite gehören. 
Wohnung war auf's Geſchmackvollſte 
mit Blumen und Guirlanden ge— 


Die geräumige | 


feite, und zwar in dem No. 198— 200 
D. North Ave. gelegenen Berjamme 
[ung3lofal ein neuer land3mannjcdafia 
licher Verein konjtituirt. 79 Mitglies 
der ließen fich in die Aufnahmelijte 
einjchreiben, worauf zur Beamtenmahl 


| aejchritten wurde, welche folgendes Res 


jultat ergab: 
Prälident, Daniel Koeln; 
Vize-Präfident, Andrew Math; 
Gefretär, Frank A. Mathis; 
Yinanz- Sekretär, Engelbert Gabely 
Schatmeiiter, Fed. Gabel; 
Vereinzarzt, Dr. U. 3. Broell; 
Ssinanz=Comite: Yofef Wolf, U. Eis 


Verwaltungsrath: Joſef Marih, 


Martin Sabel, Alois Math. 


ſchmückt, und eine gutgeſchulte Kapelle 


lieferte Tanz- und Unterhaltungs— 


muſik. Herr Paſtor Jahn von der St. _- 
Jo nr. | Aibland Ave., haben am Iehten Don= 


Pauls-Kirche hielt an die Jubilare 
eine (herzlihe Anfprache, worauf von 
den Feitgäiten mehrere hübjche, der 
Selegenheit amgepaßte Lieder gejuns 
cen wurden. Später erjchien aud) die 
Liedertafel „Vorwärts“, melde un= 
ter Führung ihres tüchtigen Baffiften, 
des Herrn Schreff, dem Yubelpaare 
ein prächtiges Ständchen darbrachte. 
Nachdem das Feſteſſen eingenommen 
war, begab man ſich in einen inprovbi— 
ſirten Garten, der eigens für dieſe 
Feier auf dem Dache des Hinterhau— 
ſes eingerichtet worden war, woſelbſt 
bei einem Glaſe Bier oder Wein 
fröhliche Lieder geſungen, ſowie zahl⸗ 
reiche launige Kouplets und Deklama— 
tionen zum Beſten gegeben wurden. 
Herr Schlau betreibt ſchon ſeit 
Jahren mit ſeinen drei erwachſenen 
Söhnen an der Willow Str. ein gro— 
Bes Fleiichergeichäft, dad fih einer 
guten Rundichaft zu erfreuen hat. 


Ausgezeihnete Tags mn) Abend:Shule Bryan: 
& Errarton Bufineh Gollege, 315 Wasıjd Une. 


7 Wollen gemeinfam vorgehen. 


Die Buchbinder und VPreßleute der 
MW. 3. Contey Co. haben bejchloffen, 
die Schrifijeger in ihrem Streit gegen 
die Firma zu unterftüßen, 


Schubert⸗LRiederkranz. 
In Karl Klappaufs Halle, Nr. 5518 


| nerfiag Abend 24 befannte Bürger vom 
| Toron of Late einen neuen Gejangver- 
| ein unter dem Namen „Schubert-Lie= 


| 


| 


I 


| 
| 
| 


i 


| iwillfommen. 


derfranz“ gegründet. Zum Dirigen- 
ten murde Herr Bargindi ermählt. 
Die Zufammenfegung des Vereins: ift 
eine außergewöhnlich jolide; die Mit- 
glieder find zum größten Theil erprob= 
te Sänger, die außerdem über ein vor⸗ 
treffliches Organtjationstalent verfü« 
gen. eder anftändige Deutfche, der 
Jin für die Pflege des dentjchen Ge= 
fanges intereffitt, ift ala Mitglied 
Die Geſangsübungen 
werden an jedem Donnerjtag Abena 
abgehalten. / 


Scherz oder Eruft ? 


Aus einem der Teiche im Wafhing« 
ton Park wurde gejtern Nachmittag 
eine wohlverkorfte Flaſche gefiſcht, die 
—— folgenden Inhalts ent⸗ 
ielt: 
„Kiemand kümmert ih um mid. 
Sch bin des Dafeins müde. Lebt wohl! 
Sohn Mahoney, ‘ 
Battle Creef, Mich.“ 
Die Polizei Hl der Meinung, daB 
fh irgend Jemand einen dummen 
Scherz erlaubt Hat. Doc foll der Teich 
immerhin mit Yanghaten abgeſucht 


nerden. 





A Mbendyoft. 
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„Abenbpoit”-Gebäude,,.,..2u3 Fifth Ave, 
Bwiihen Monroe und Adam Str. 
CHICAGO. 

Zelcyhon No, 1498 und 4046. 


Freiß jebe Nummer ,... .uuasaunen 
Preis der Sonntagsbeilage 


Burchunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich vr Ö — 


Aäbrlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
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Souveränitätsgewalten. 


Obwohl der Richter Wright in 
— —— von den zünftigen Rechts— 
gelchrten wahrſcheinlich nicht als „Au— 
torität“ anerkannt wird, ſo dürfte 
ſeine Entſcheidung, daß das Illinoiſer 
Flaggengeſetz verfaſſungswidrig iſt, 
doch von den höheren Gerichten be— 
ſtätigt werden. Denn ſie ſtützt ſich 
auf Gründe, die dem Laien-, ſowohl 
wie dem Gelehrtenverſtande durchaus 
einleuchten. 

Die Legislatur, ſagt der Richter, 
hat ohne Zweifel das Recht, die Auf— 
hiſſung von Flaggen auf jedem öf— 
fentlichen Gebäude anzuordnen und 
auch die Art der Aufhiſſung vorzu— 
ſchreiben. Es fragt ſich nur, ob ſie 
perfaſſungsmäßig befugt iſt, eine et— 
waige Uebertretung dieſer Verord— 
nung als Vergehen oder Verbrechen 
zu, bezeichnen und mit Strafe zu be— 
Ken. Mährend e3 nun der Legis- 
fafır zuiteht,- zu. ‚erklären, welche 

; Handlung ein-Verbrechen ift und wel— 
che nicht, muß diefeg Erklärung im 
mer ein ſogenannter ſouveräner 
Bmwed zugrunde liegen.» E muß jich 
entweder um bie Aufrechterhaltung 
der Polizeigeivalt, oder der Sittlichkeit, 
ober der Gefundheit des Staates han- 
dein. Ein Geje, das augeniheinlich 
unter feine diefer Rubriten fallt und 
ganz willfürlich irgend eine Handlırng 
oder Unterlaffung als Verbrechen Hin- 
ftellt, die nie zuvor al$ Merbrechen 
ansejc;en worden iſt, verträgt ſich 
nicht mit der Verfaſſung. Wenn alſo 


die Vorſteher der Staatsuniverſität die 


amerikaniſche Flagge nur an einer 
großen Fahnenſtange inmitten eines 
freien Patzes aufhißten, und nicht auf 
dem Dache eines jeden Univerſitätsge— 

—— ſo iſt das kein ſtrafrechtlich 
erfohgſbares Verbrechen. 

Dieſe Begründung iſt unwiderleg— 
lich. Wenn die Legislatur die Be— 
ſtrafung eines jeden Staats- oder 
Schulbeamten anordnen könnte, der 
es aus irgend einem Grunde unter— 
läßt, ein Stück Fahnentuch an einer 
beſtimmten Stelle aufzuhängen, ſo 
könnte ſie es auch zu einem Verbre— 
chen machen, ſeidene Strümpfe zu tra— 
gen, Roggenbrot zu eſſen und ſpazie— 
ren zu gehen. Ihre Macht wäre ſo 
unbeſchraͤnkt, wie die Laune des ruſ— 
ſiſchen Despoten, der allen Männer 
ſeines Reiches befahl, ihre Bärte ab— 
zuſcheeren. Die Souveränitätsge— 
walt einer amerikaniſchen Staatsle— 
gislatur reicht aber nicht ſo weit, 
wie die des ruſſiſchen Zaren oder des 
Großſultans. Sie iſt bedeutenden 
chräntungen unterworfen, die 
en Weder ausdrücklich in der Berfal- 
ſung niedergelegt ſind, oder aus ihr 
abgeleitet wer den können. Daß die 
Legislaturen ihre Befugniſſe ſehr 
häufig überſchreiten und erſt von den 
Gerichten zur Ordnung gerufen wer— 
den müſſen, iſt aller dings eine That— 
ſache, aber daran iſt das Volk ſchuld, 
welches in der Regel die dümmſten 
Kaffern zu Staats-Geſetzgebern macht. 


Unlösbare Widerſprüche. 


Den Silberleuten laufen ebenſo viele 
Widerſprüche unter, wie den Hochzöll— 
nern, Während ſie z. B. einerſeits be⸗ 
Haupten, daß Die Preife aller Waa- 
ten im Vergleich mit dem Golde jeit 
1873 gefallen find, beklagen fie jich an- 
bererjeit3 über ben zu haben Preis q e⸗ 
wiſſer Waaren, unter denen die 
Arbeitskraft obenan ſteht. Der Ex— 
Gouverneur Boies hat den Farmern 
rund heraus erklärt, daß ſie im Ver— 
hältniß zu den Preiſen, die ſie für ihre 

zeugniſſe erhalten, zu hohe Löhne 

en und beshalb nicht auf ihre 

often fommen fönnen. Nicht 

Denfelben Worten, aber dem Sinne 
nah jagt das aud der Gouverneur 
Altgeldb, indem er ausführt, der jeige 
Dollar fei eigentlich 200 Cents werth. 
Menn das malhr it, fo beträat der Ta- 
gelohn der Arbeiter offenbar nicht 
$1.50 bis $5.00,* jondern $3.00 bis 
$10.00, und Herr Altgeld ift der Mei- 
nung, daß diefem „Uebelftande” nur 
durch Verringerung der Rauffraft 
abaeholfen werben fann, melche das 
Geld befigt. Er gedentt mit anderen 
Morten, jevem Dollar die Hälfte feiner 
Kauffraft fortzunegmen, ſodaß der 
Arbeiter für einen Dollar nicht mehr 
taufen könnte, als jegt für 50 Cents. 
Richtiger ausgedrüdt, ijt das die un- 
vermeidliche Schlußfolgerung aus ben 
Aitgeld’ichen Bemerkungen, denn daß 
Herr Altgeld thatjächlich, wie fein Ge- 
finnungsgenoffe Boie8, die Arbeit3- 
föhne hevabgefegt haben will, ift zu 
feiner Ehre nicht anzunehmen. 

3 Ein anderer Widerfpruch bajteht da= 
rin, daß die Silberleute fortwährend 
behaupten, Frankreich Habe die Dop- 
pelwälh-ung beibehalten, mwährehb vie 
Ber. Otaaten dad Silber vollftändig 
„entgeldet“ Hätten. Sie müflen aber 
zugeben, daß der ganze lateinijche 
Münzwerband feit 1873 die Silber- 
prägung eingejtellt hat, — von 
den Scheidemüngen natürlich abgeſe⸗ 

n — und daß die Ver. Staaten "in 
bemfelben Zeitraume 424,789,629 Sil- 
berbollars geprägt und auf Silber fu- 
hende Schapamtönoten im Betrage 
von $136,719,280 ausgegeben haben. 
Die „geletitiche" Freiprägung von Gold 
und Gilber im Weribperhältniffe von 
154 :1, die in Frankreich beiteht, dat 
alfo der Verwendung des Silber3 für 

iingztwede nicht den geringiten Vor» 

ud geleiftet, und Die „gefeliche” 


mit | 


— m en. 


Golbwährung in hen Ber. Staate 

hat dem Silber einen Abfat verfchafft, 
der fich insgefammt auf $561,508,909 
‚oder 2,807,544,545 Frances beläuft. 
‚Demgemäß, follte man meinen, müßte 
den . Silberleuten die amerikaniſche 
Goldwährung viel lieber fein, als bie 
franzöfifche Doppelwälhrung, aber ihre 
Logik unterfcheidet ich eben twefentlich 
von der, die in den Schulen gelehrt 
wird, 

Eine und diefelbe Urfache kann nicht 
zwei entgegengefegte Wirkungen ha- 
ben. Es iſt unmöglich, daß in Folge 
der Freipragung die Getreide- und 
MWaarenpreife fteigen, und die Löhne 
troßdem ihre alte Kaufkraft behalten 
oder gar eine größere erlangen fünnen. 
Ebenfo wenig tft eö denkbar, daß dem 
Schuldner die Hälfte feiner Verpflich- 
tungen abgenommen merden Tann, 
ohne daß der Gläubiger um die Hälfte 
jeine® Guthaben? betrogen Mird. 
Wenn mir, wie Herr Altgeld behauptet, 
200 Gent3-Dollard haben, fo erhält 
der armer nicht 57 Cents, jondern 
$1.14 für feinen Weizen, und es it 
folalich nicht einzujehen, warum er 
fich beichwert. - Zit jedoch der Dollar 
nur 100 Gent3 werth, jo würde er nad) 
Einführung der Freiprägung höchſtens 
50 Cents werth ſein, und der Farmer, 
der für ſeinen Weizen dem Namen 
nad $1.14 empfinge, würde dafür 
nicht mehr faufen können, als jet für 
57 Cents. Wie irgend eine Slaffe 
durch Münzverſchlechterung da u er n— 
den Vortheil erwerben könnte, iſt dem 
gewöhnlichen Menſchenverſtande ein— 
fach unfaßbar. 


Nochmals die Schulſparkaſſen. 


Seit an dieſer Stelle ein Artikel 
über „Schuliparfaffen“ erichien, it der 
| „Abenipojt“ von Herrn %. 9. Thiry, 
dem Ginführer der Schulfparbanten 
hierzulanıde, eine Tabelle zugegangen, 
melde erfennen läßt, mas bisher in 
| diefer Richtung hier gefchah. Zugleich 
theilt Herr Thiry mit, daß er vor Sturz 
zem in den Welig einer Bronze: Wie: 
| daille gelangte, die ihm für feine Dar- 
ſtellung des Schulſparkaſſen-Syſtems 
auf der Columbiſchen Weltausſtellung 
zuerkannt wurde. 

Aus der erwähnten Tabelle geht her- 
vor, daß das Schulſparkaſſenweſen zu— 
erſt eingefülhrt wurde am 16. März 
1885 in den 14 Schulen Long Island 
Citys, N. Y., und daß zur Zeit in 323 
Schulen in den Ver. Staaten Schul— 
ſparbaſſen beſtehen. In dieſen Schu— 
len haben ſich von 84,541 Schülern 
30,921 die Spargelegenheit zu nutze 
gemacht, und im Laufe der Jahre wur— 
den eingezahlt $402,020.90, und wie— 
der herauänezugen 5244,856.75, [no daß 
am 16. März 1896 den Schülern ein 
Guidaben von $157,164.16 verbiteb. 
Wenn man bedentt daß in den meiften 
Schulen die Einführung erft im Lauf 
der letten Jahre jtattfand, jo muß 
das als ziemlich guter Ausweis gelten. 
Die Schulkinder von Long alanıd 
Eity Haben Heute ein Guthaben von 
rund $20,000, die Schiller der fieben 
S'ulen Norristowns, Pa., in denen 
die Sparkaffe am 2. Januar 1890 ein- 
geführt urden, hatten am 16. März b. 
%. $14,159.52 in der Sparbant bes 
Ortes; in den 32 öffentlichen Schulen 
von Grand Rapids, Mich., wurde das 
Sparktaffeniwefen am 5. September 
1894 eingeführt, und andertsalb Jahce 
fpäter Hatten die dortigen Schulkinder 
ein Gefammtauthaben von $6123.30; 
Sanbden, N. %., führte die Sparlaffen 
am 12. Februar 1895 in feinen 19 
Schulen ein, und am 16, März 1896 
| beliefen fich die Erfparniffe der Schü- 
fer auf $11,307.07, machidem $2826.77 
wieder „heraußgezogen” iporden waren. 

Nah dem in allen diefen Schulen 
üblichen Syitem nehmen die Lehrer 
oder Lehrerinnen jeden Montag Mor- 
gen bei Beginn der Schuljtunden bie 
Erfvarniffe der Schulkinder während 
der verfloffenen Woche entgegen. Den 
Namensaufruf eines jeden Kindes be- 
gleitet Die Frage, ob es etwas zu depo— 
niren habe? Auf die Antwort: „Ja, 
einen Gent,” oder „Ja, fünf Eent8“, 
trägt die Lehrerin diefen Betrag hinter 
dem Namen des Schulfindes ein, mäh- 
rend das Kind den Betrag zugleich mit 
feiner Sparfaffentarte der Lehrerin 
übergibt, damit !diefe hier die Eintra- 
gung machen fann. . Die Lehrerin lie- 
fert dann den Gefammibetrag an den 
Schufvoriteher ab, und diefer deponirt 
den ganzen Betrag in irgend einer vom 
Schulrath empfohlenen Sparbanf. Auf 
| diefe Weife wird, wie man verfichert, 
pon dem Eingahlen der Sparpfennige 
allwöchentlih nur fahr wenig Zeit in 
Anspruch genommen — etwa fünfzehn 
Minuten jede Woche — und Dieje Zeit 
tit, To behaupten die Freunde der 
Schulfpartaffen, beffer angewendet, als 
auf irgend welche andere Meile möglich 
| wäre. Bon einer Mehrbelaitung der 
Lehrkräfte Tann faum die Rede fein. 
Auch befteht Feine Verantwortlichkeit 
oder irgendwelche Unficherheit, da die 
Lehrer oder Lehrerinnen das Geld nicht 
feldft beheben können, jondern die Aus 
zalhlung nur erfolgt, wenn der Bant 
zugleich mit dem Banfbuch ein von dem 
Eigenthümer deſſelben, deſſen Vater, 
Mutter oder Vormund und dem Ober— 
lehrer der Schule unterzeichneter Check 
präſentirt wird. 

Die Schulkommiſſäre und Lehrkräf— 
te können natürlich ſelbſt am beſten be— 
urbheilen, ob und wie ſich ein ſolches 
Sparkaſſenweſen praktiſch ohne viel 
Störung und Mühe ein- und durch— 
führen läßt. Falls der Einführung 
deffelben in Gropftädten feine andern 
Schwierigkeiten enggegenftehen, als in 
Heineren Städten und Ortfchaften, 
dann wäre ein Verfuch vielleiht am 
Plage. Ein folder würde nur geringe 
Koften verurſachen und dig Müh würde 
ſich lohnen, falls ſich herausſtellte, daß 
die Schulſparkaſſen wirklich den Spar⸗ 
ſinn unter der Schuljugend wecken und 
fördern. Freilich muß man von vorne 
herein im Auge behalten, daß ohne das 
Zuthun der Eltern in diefem Nunfte 
nicht3 zu erreichen ift. Wenn nady Ein- 
führung der Sparkaffen die Eltern die 
Geldgaben ber Kinder erhöhen, da- 
mit fie fih nach wie vor Nüfchereien 
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faufen und doch „ſparen“ fönnen, 
dann ijt der Hauptzived der Einrich- 
tung verfehlt, denn das Sparen erhält 
für die Slinder nur dann feinen vollen 
und bauptfächlichen Werth, wenn ihm 
ein Entfagen auf bie fleinen Ge- 
nüffe vorangeht. Die Kinder werben 
ed nah Einführung der Sparkaffen an 
bermehrtem Betten um „Pennies“ 
nicht fehlen lafjen, dann werden aber 
die Eltern, die ihre Rinder wirklich zur 
Sparfamfeit erziehen woHlen, feft biei- 
ben nrüffen und höchfteng Hier und da 
demwiejene Sparjamteit mit einem 
ffe men Ertragejchent lohnen dürfen, 
da e3 hierzulande in der Kindererzie— 
dung ganz ohne eine folche „Beitechung 
zum Guten“ doc) nicht gut abzuraahen 
Tcheint. Die Schuliparkaffen würden 
da nebenbei den Eltern noch eine ganz 
gute Gelegenheit geben, fich in Feitig- 
feit den Wünfchen ihrer Minder gegen- 
über zu üben — was fehr vielen gar 
nichts jchaden fünnte umd wiederum 
für die Erziehung der Kinder jehr vor- 
theikhaft wirken müßte. 


—— 


„Schutz für den Bergbau.“ 


In ber in St, Louis angenomme- 
nen republifaniichen Platform heißt 
ed: „Wir verfprechen den ausreichend» 
ten Schuß (Prosection) für vie PBro- 
dukte der Bergwerke“. Was ſoll das 
heißen? 

Der Bergbau iſt ſehr bedeutend in 
unſerem Lande. Laut Zenſusaus— 
weis vom Jahre 1890 betrug der 
Werth ſämmtlicher im Jahre 1889 ge— 
wonnenen mineraliſchen Produkte der 
Ver. Staaten $587,230,662, davon 
entfielen auf die ſieben Metalle: Eiſen, 
Gold, Silber, Kupfer, Blei, Zink und 
Duedjilber $269,311,554, auf andere 
metallifche Produkte nur $278,933, 
auf Hart- und Weichfohlen $160,226,- 
323, auf Baufteine, Petroreum, Kalt, 
Naturgus, Zement, Salz, Kalkitein, 
Phosphatitein, Mineralwafler, Borar, 
Mineralfarben, Töpferthon und 
Schleiffteine rund $143,000,000, To 
daß für alle anderen Erden und Steine 
nur fnapp $4,000,000 verbleiben. 

Melden diefer Produkte foll nun 
der verjprochene „ausgibigite Schub” 
zu Theil werden? 

Zolfhug für Gold verlangt au 
der radiatefte Hochzöllner nicht — je 
mehr Gold in’3 Land kommt, deito 
beffer, darin ftinmen fo ziemlich Alle 
überein — an die Wiederbelebung der 
Stupferzölfe denkt wohl im Ernit Nies 
mand, amgefichts des actwaltigen Auf: 
Ichwungs, den die Kupferinduftrie ges 
trade feit der Wblöfung des Kupferzolla 
genommen bat, und der Thatlacıe, 
daß die Hälfte des amerifantfchen Pro: 
duktes (im Werthe von ungefähr $15,: 
000,000 da3 Jahr) in’3 Ausland geht; 
Blei, Zint, Quecjilber find Thon „bes 
Ihüßt“ mit einem Zoll von 1 Cent 
beziw. 7 Cents das Pfund und werden 
nicht importirt, Tondern in ziemlich 
bedeutenden Duantitäten aus Es 
führt Hartkohlen und Salz find 
zollfrei; desgleichen natürlich Petro— 
leum und Naturgas. Dagegen liegt 
auf Weichkohlen, Bauſteine, Kalk und 
Kalkſtein, Thonerden und wohl allen 
andern Erden und Mineralien, welche 
die Liſte unſerer mineraliſchen Pro— 
dukte vollſtändig machen, ein Zoll, der 
— mehr oder weniger hoch — jeden— 
falls unnöthig iſt, angeſichts der That— 
ſache, daß die Ver. Staaten in all 
dieſen Produkten im Weltmarkt als 
Ver käufer und nicht als Käufer, oder 
doch in weit größerem Maße in erſte— 
rer als in letzterer Eigenſchaft auftre— 
ten. 

Wenn die republikaniſchen Führer 
in dein Parteiprogramm dem Bergbau 
den „außgibiglten Schuß verfprechen, 
jo haben jie gewiß feine der Indu— 
jtrien, deren Produkte eben erwähnt 
murbden, im Muae — e8 fei denn, daß 
fie mit an die Meichlolen-ymduftrie 
dachten — Jondern ihre Fürforge mind 
den beiden Metallen gelten jollen, die 
in dem Ertragsverzeihniß unjerer 
Bergbauimduftrie obenan ftehen: dem 
Cifen und dem Silber, — wobei nicht 
ausgeichloffen tft, daß man fi, ein- 
mal im Belibe der Macht, nad) be- 
vühmten Mefinley’ichen Mufter von 
1890 bereit finden würde, „auf drin- 
gendes Verlangen“ den Zell auf Blei 
vder Zink, Quedfilber oder Gyps ulm, 
zu erhöhen, um etwargen bedürftigen 
Zrufts unter die Arme zu greifen, 
Man darf aber al3 ficher annehnten, 
daß da3 Schubverfprechen in erjter 
Rinie für Eifen und Silber ailt — 
für Eifen, weil der Mark Hanna’fche 
Fifenerztruft „auggidigen Schu“ 
braucht, um die Preife gehörig im die 
Höhe Tchrauben zu können, und für 
Silder, weil dic Stberbengiverkbefiger 
fehr dringend und ungemithlich in 
ihrem Verlangen nah „Protection“ 
ſind und es MeKinley'ſcher Grundſatz 
iſt, alle unbequemen Mahner und For— 
derer zu befriedigen auf Koſten der 
Beſcheidenen oder derjenigen, die nicht 
die Macht haben, derart „dringend“ 
zu fein. a 

E3 gibt Leute, die in dem Schub: 
verfprechen für den Bergbau nur eine 
Liebensmwürdigkeit für den Marc 
Hanna'ſchen Eifentruft fehen, die jich 
Herr Hanna jelbft eviwiefen hat, und 
twieder andere, die darin nur eine ber: 
lleddte Vertröftung für die Silberleute 
erblidlen und eine Hinterthüre, die jich 
die Partei - offen gehalten hat,. um 
Später, wenn fie erit in Macht fein 
wird, den Gilberbaronen im Bundes: 
jenat den einzigen „Schuß“, den Die 
Regierung dem Silber geben fann — 
Ankauf: und Wusprägegefege — ala 
Kaufpreis anbieten zu fonnen für 
ihre Stimmen, wenn e8 gilt, ein neue3 
Hochzollgefeß zur Annahme zu brin- 
gen, Wahrjcheinlich aber hatte ıman 
beide Bunkte im Auge und auf jeden 
yal wird das Volt iheuer genug für 
diefe Zimmermanndarbeit des Herrn 
Hanna bezahlen müflen, 06 da& nun 
in Yorm doppelter Preife für Silber 
zu geichehen 'hat, oder ob die Eifen- 
preife um fünfzig umd mehr Prozent 
über ihre natürliche Höhe (feitBildung 
des Hanna'ſchen Truſts ſtieg Beſſemer 
Eiſenerz ſchon um 88 Prozent) hin— 
aufgetrieben werden. 


Dos Verſprechen ausgibigſten Schu⸗ 
tzes für den Bergbau ſoll die Steuer— 
ſchraube ſchmieren, damit ſie recht feſt 
angezogen werden kann zum Wohl und 
Beſten — der Arbeiter! — — — 


Armenunterſtühung . 


Nahezu alle verſtändig geleiteten 
Wohlthaͤtigkeitsgeſellſchaflen ſehen ihre 
Hauptaufgabe darin, den Armen und 
Nothleiden den zu helfen, ohne fie 
durch Unterſtützung aus öffentlichen 
Geldern zu Almoſenempfängern, die 
auf die öffentliche Wohlthätigkeit an— 
gewieſen ſind, zu machen. Sie ſuchen 
dies Ziel dadurch zu erreichen, daß ſie 
für jede Unterftüßung eine gewiſſe Ar— 
beitsleiſtung verlangen und haupt— 
ſächlich beſtrebt ſind, den Hilfsbedürf— 
tigen Arbeitsgelegenheit zuzuweiſen. 
In dieſem Bemühen, die Leute zu leh— 
ren, daß ihnen nur durch eigenes 
Zuthun — durch Arbeit — Hilfe wird, 
finden ſie ſich vielfach behindert durch 
den in vielen Städten vorherrfchenden, 
zum Theil politifchen NRüdfichten ent» 
jpringenden Gebraud, von Zeit zu 
Zeit Almoſen auszutheilen. Dieſe 
Gaben fallen natürlich zumeiſt „ge— 
werbsmäßigen Armen“ zu, das heißt 
Leuten, die nicht arbeiten wollen, die 
aber immerhin für die Ward-Politi— 
ker als Stimmberechtigke einen gewiſ— 
ſen Werth haben, und das Schlimmſte 
dabei iſt, daß Andere durch deren Bei— 
ſpiel angeſteck werden und dazu 
kommen, ſich, wie jene, auf ſolche Un— 
terſtützungen zu verlaſſen und ſpäter 
ſie als ihr gutes Recht zu beanſpru— 
hen. Man hat deshalb verſucht, ſol— 
che öffentliche Unterſtützungen nach 
Möglichkeit zu befchränten und bat 
damit, wie aus ten ber jüngit ın 
Grand Rapids, Mich., abgehaltenen 
Konferenz don Pertretern ftädtilcher 
Wohlthätigkeits- und Beſſerungs-Bu— 
reaus vorgelegten Berichten hervor— 
geht, ziemlich Erfolg gehabt. 

Von den in der Konferenz vertrete— 
nen Städten wußten 28 eine Abnahme 
der für ſolche Unterſtützungen veraus— 
gabten Summen zu melden, während 
nur ſieben Städte eine Zunahme zu 
berichten hatten. Die Städte New 
York, Brooklyn, Philadelphia, Balti— 
more, Wafhington und San Frans 
ci8co geben jo gut wie gar nichts aus 
für Unverftügungen „außer Dem Haus 
je“, das beikt außerhalb der öffent» 
lichen Anitalten. In anderen Städten 
dagegen find derartige Ausgaben noch 
ziemlich hoch, wie zum Beiſpiel in 
Hartford, Conn., welche Stadt Tehtes 
Sahr für jeden Kopf der Bevölkerung 
33 Cents an Almojen auggad. Auf 
Hartford folgt Buffalo, N. 9, mit 
29 Ets. Nem Haven mit 17 6t3,, 
Denver mit 12 Cents, während Ehi- 
cago 7 Et2. für den Kopf der Bevöl- 
ferung ausgibt. Von allen Städten, 
melhe diefen Ausgabepojten in Den 
legten Kahren verringerten, hat St. 
Paul die größte Herablehung aufzu- 
meifen — gegen die $47,000 de3 ‘ah 
res 1891 wurden im $ahre 1895 nur 
noch $16,791 ausgegeben, eine Ab 
nahme, die ganz bejonders auffallen 
muß, wenn man die wenig befriedi- 
gende Geſchäftslage im letzten Berichts— 
jahre und die ſtarke Bevölkerungszu 
nahme in Betracht zieht. 


—— Lokalbericht. 


Politiſches. 
Viel Ehren für den Staat Illinois. 
Gouv. Altgeld und der National-Konvent. 


Gouverneur Altgeld wird auf dem 
demokratiſchen National-Konvent un— 
fraglich eine hervorragende Rolle ſpie— 
len. Durch ſeine Geburt im Ausland 
von der Bewerbung um die Präſident— 
ſchaft ausgeſchloſſen, dabei an der 
Spitze der ſtarken Illinoiſer Delega— 
tion ſtehend, welche blindlings ſeinem 
Winke folgt, nimmt er gegenwärtig in 
dem politiſchen Schachſpiel innerhalb 
der Partei unbeſtritten eine gebietende 
Machtſtellung ein. Und er ſcheint ent— 
ſchloſſen, dieſe Stellung auszunützen. 
Wenn es nach ihm geht, wird Herr 
Gahan, den er an Stelle des Herrn 
Cable zum Mitglied des Nationalko— 
mites erwählen laſſen will, zum Vor— 
ſitzer dieſer Körperſchaft erkoren wer— 
den, und das Hauptquartier der Par— 
tei würde dann natürlich nach Chicago 
verlegt werden. Den Ex-Richter Me— 
Connell will der Gouperneur entiveder 
zum permanenten Vorfiger der Kon 
vention machen, oder zum Bize-Präjt- 
dentichafts = Kandidaten. Wielleicht 
wird die Jlinoijer Delegation bei den 
eriten Abjtimmungen Herrn McEons 
nel fogar als ihren Präfidentichafts- 
Kandidaten auf den Schild erheben. 
E83 mwird den Lejer mohl interej» 
firen, über den Mann, der zu jo gro» 
Ben Dingen auserfehen ilt, Näheres 
zu erfahren. 

Samuel PB. MeConnell it von 
ſchottiſch-iriſcher Abkunft. Sein Groß— 
vater wanderte im Jahre 1811 von 
Belfaſt nach New Jerſey ein und 
ſiedelte im Jahre 1840 nach Sang— 
amon Counth, Illinois, über. MeCon— 
nells Vater, John MeConnell, brachte 
es im Bürgerkriege bis zum Brigade— 
General; er kehrte dann auf ſeine 
Farm bei Springfield zurück und be— 
wirthſchaftet dieſe noch heute. Samuel 
P. MceConnell erhielt ſeine Ausbil— 
dung auf der Lombard Univerſity in 
Galesburg, arbeitete dann in Spring- 
field bei der Adpofatenfirma Stemw- 
art, Ediward3 & Brown und wurde 
im Nahre 1872 felber zur Advolatur 
zugelaffen. Bald darauf Tieß er ich 
in Chicago nieder. Er war bier der 
Reihe nach Chef der Firmen McEon- 
nel & Lanphier, MeConnell, Wanne 
& Roger und McEonnell & (Ber- 
th) Smith. Sn den Jahren 1886 und 
1887 nahm Me&onnell entjchieden zu 
Gunften der verurtheilten „Anardi- 
ften“ Stellung, ma3 mit dazu bei- 
teung, daß die demofratiiche Partei ihn 
im Jahre 1889 zum Nachfolger des 
mitten in feinem Amtstermin gejtorbe- 
nen Richters MeAlliſter erwählte. Zwei 
Jahre ſpäter wurde er für einen vol» 


Wendpoſt⸗ Chieago / Sammag, den 


R Jum 1806. 


nn nn 


fen Amtstermin wieder gemählt, er 
legte jeine Richterjtelle aber im Jahre 
1894 nieder, Al Richter hat Herr 
Me&onnell fich tet dur große Un- 
parteilichteit ausgezeichnet; von diejer 
Unparteilichteit gab er gleich zu Bes 
ginn feiner Amtzführung in dem er: 
ften „Sronin-Prozeß* ein Beijpiel, 
das allgemein al3 muftergiltig aner— 
fannt wurde. — In der Politik hat 
Herr MeConnell von je auf dem line 
fen Flügel der Demokratie geftanden. 
Seit einigen Jahren tt er em aus: 
gejprochener Gegner der Goldmäh- 
rung und hat er feine Gelegenheit vor= 
übergehen laffen, fich mit Öouverneur 
Altgeld für folidariich zu erklären. 
Das demafratifche Nationalfomite 
wird hier erjt am 30. Syuni zufame 
mentreten. SKonteitfälle liegen ihm 
nur aus den Staaten Nebrazfa und 
Zoutfiana zur Entjeheidung vor, jo 
daß es in diefer Beziehung nicht viel 
zu thun haben wird. Die Silberleute 
beobachten das Komite übrigens mit 
offenbarem Mißtrauen, und e& it 
nicht auzgefchloffen, daß die Konven- 
tion gleich von vornherein mit den 
Meberlieferungen der Partei Krechen 
und dem SKomite nicht die Ausmahl 
de3 temporären VBorfigenden überlaffen 
wird. Ebenie wird von den Silber: 
feuten die Ziwedmäßiafeit in Betracht 
gezogen, den zum Ordnungshüter be- 
ftelten Col. Martin von St. Louis 
gleich nach Beginn der Verhandlungen 
abzujegen. Jedenfalls fteht Felt, daß 
die Konvention, deren Dauer jchon jeßt 
auf mindeitens fünf Tage geichäbt 
mird, für Sgreund und Feind eine Fülle 
des ntereffanten bieten wird. Außer 
den regulären und irrequlären demo: 
fratiichen Truppen, ift auch ein ftarfer 
Andrang von Bolfsparteileren und 
Silberleuten zu erwarten, und bei der 
Erbitterung, mit welcher alle Bethei- 
ligten ihre abweichenden Anfichten 
und Meinungen vertreten, ilt voraus— 
zufehen, daß e3 heiß hergehen mird. 
Das Gefuh der von der republifa= 
nifchen Partet abgefallenen Silber: 
leute, die Demofraten möchten ihnen 
die Freude machen, den Senator Tel- 
fer von Colorado für die Präſident— 
ichaft zu nominiren, wird an maßge- 
bender Stelle überhaupt nicht ernit= 
haft in Erwägung gezogen. Die aner= 
fannten Führer erklären, der demo» 
fratiiche Kandidat müffe ein in der 
MWolle gefärbter Parteimann fein, der 
befonder8 auh in der SBollfrage 
Herrn Mefiniey gegenüber ben demo- 
fratiihen Standpunft vertreten 
würde. 
Am Montag werden die Befürmor- 
ter der Kandidatur des Abgeordneten 
Bland von Miffouri im Auditorium 
Hotel ihr Hauptquartier eröffnen und 
mit ihrer Merbearbeit beginnen. 
Borfiger Harrity vom Nautionalaus- 
fchuß meldet, daß die penniylvanijche 
Delezation, aus Antifilber-Leuten be- 
ftahend, jchon am 4. Juli in Chicago 
eintreffen würde, und zwar jtärfer cn 
Zahl, ala der republitanifche Banner- 
jtaat je zubor auf einer demofratijchen 
NationalsKRonvention vertreten gemes 
jen tft. 
Bundes-Senator Lee Mantle von 
Montana, der in St. Louis nicht mit 
Teller, Dubois, Pettigrem und den 
Anderen aus der republitanijchen 
Partei auzgetreten ift, jondern fich 
damit begnügt hat, gegen die MWäh- 
rungsplante der Platform zu protes 
ftiren, hat fih feither no nicht nad 
Hawje gewagt. Er ilt im Aubito- 
riumsHotel und erfundigt fih täglich 
mehrmals telegraphiich nad) denWit- 
terung3-Verhältniffen in Butte Er 
hört, daß der mit Teller gegangene 
Konareb-Abgeoronete Hartmann bes 
geiltert empfangen worden ilt, aber 
daß ähnliche Kundgebungen für ihn 
felber vorbereitet werden, hört er 
nicht. 
Der Erekutiv-Ausfhuß de Nas 
tionalfomites hat bei der Ernennung 
de3 Hofalen Gmpfangsfomites die 
Gold- und die Silberleute gleichmäßig 
berückſichtigt, und auch der Iroquois— 
Klub hat beſchloſſen, die verſchiedenen 
Delegationen ohne Rückſicht auf deren 
Stellung zur Währungsfrage mit 
gleich herzlicher Gaſtfreundſchaft auf— 
zunehmen. 


* Wer deuͤtſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


$usser 
Schlaf 


‚„‚Süsser Schlaf‘ der 
die erschöpften Natur- 
kräfte wiederherstellt, 
erneuert, dem Geiste Energie verleiht und 
das System wiederaufbaut, stellt sich nicht 
ein, wenn das Blut unrein ist, die Zirkula- 
tion unregelmässig und die Nerven und 
Organe ungenügend ernährt sind. Süsser 
Schlaf stellt sich ein nach Gebrauch von 
Hood's Sarsaparilla, welches durch Reini- 
gung des Blutes das System erfrischt und 
die; Nerven beruhigt und kräftigt. Ver- 
gesst nicht, 


Sarsaparilla 


ist dag beste—in der That einzige wahre Blutreini- 
gungsmittel, 


Hood’s Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen sind. 


Bither-Alnterricht 


wird in — 


— wird 

Rahns Bither-Akademie, 
765 Glybourn Une., Ede Berry Ltr., in qründ- 
licher Werje ertbeilt. Für fünfmaligen Unterridt in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Sent® zn zablen. 
Großartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler bejucen 
die Anftalt. Zithern werden für die Anfangszeit unent« 
eltlich geliefert. Beiucdet die ‘Probe - Konzerte der 
Yiterignier Sountags, Nahmittugs 3 Uhr, in ber 
tademie. Gintritt frei. i 


DEE DT PIERRE 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV,, &de j 
Eprehitunden von 9--8 Uhr Abends, mmi 
Gür Unbemittelte frei dom 8-9 Uhr Morg, 
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Geftrige Anfälle. 


Der 15 Jahre alte Frank Roſenow, 
deffen Eltern Nr. 241 Blücer Ave. 
wohnen, fiel geitern Nachmittag von 
dem Dachſims eines Haujes an Berry 


Une. und Clark Str. und erlitt bes | 


denkliche Verletzungen. 

Daniel Pinger, von Nr. 164 S. 
Jefferſon Str. hatte geſtern etwas zu 
tief ins Glas geſchaut und wurde 
Abends an der Harrifon Str.-Bahn- 
freugung von einem auslaufendenZuge 
erfaßt, der ihn mit voller Wucht bei 
Seite jchleuderte. Pinger blieb be- 
wußtlo8 neben dem Geleije liegen, doch 
fonjtatirten fpäter die Aerzte, daß er 
nur unbedeutende PVBerlegungen da= 
bongetragen habe. 

An der Ede von Dearborn ve. und 
Elm Str. follidirte geitern Nachmit- 
tag die Nr. 337 La Salle Ave. wmoh- 
nende Kranfenpflogerin Sarah Hale 
auf ihrem Zweirad mit einem Möbel» 
transporiwagen und 30q Tich einen ge= 
fährlichen Hüften- und Beinbrudh zu. 
Sie fand Aufnahme im Pallavant 
Memortal-Hofpital. Chas. Koch, der 
Fuhrmann de Wagens, murde in 
Haft genommen. 

— — —— 
Feuer. 


Dem ſchnellen und energiſchen Ein—⸗ 
greifen der Löſchmannſchaften iſt es 
vornehmlich zu verdanken, daß der 
Brand, welcher geſtern Abend im Malz⸗ 
hauſe der „Chicago Pneumatic Mall— 
ing Co.“ an Rochwell und Harvard 
Str., zum Ausbruch fam, nicht no 
ſchlimmeres Unheil angerichtet hat. 
Eine große Anzahl von Spritzenzügen 
mußte in Thätigkeit treten, um das 
entfeſſelte Element unter Kontrolle 
bringen zu können, was erſt nach har— 
tem Kampfe glücklich erreicht wurde. 

Der angerichtete Schaden beträgt 
immerhin über 82000, iſt indeſſen ge⸗ 
nügend durch Verſicherung gedeckt. 
— ñ — —ñ ñ 
Todes⸗Anzeige. 


m 


und F 


mann, . 

n ufmann, Cha8 Sanfıs 

ran, Wir Saufmanı, Eddie 
mann, Eübne. 

eider, Annie Shonsß, 
Ilenburg, Raty Raufs 

’ Töchter. 

deider, 8 


ch Nik. Schons, 
enbukg, 


Schwiegerjöhne. 


Todes⸗Anzeige. 


e traurige Nahrict, 
t Sohn und Wruder 
t im Niter don 13 Jahren, 
ten und 11 Tagen janft im Seren entichla« 
Beerdigung findet ftatt am S 


03 1 ihr, 


syreunden und Belannten die 


rstfi, Mutter, 
Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandtden uwd 
daß unſer geliebter 
Alter von 59 
Leiden jelig 
am Montag 1 
vom Trauechanis, 
beim statt. An stille 


freunden die 
Wrtır ⸗ 


traut ge Nachrticht, 
ac : 


— 3 Riehm im 
an 2 nach langem 
r it. Die VBeerdigung fi 
um 11 Uber, den 29, 2 
302 Arımour Ave, nah Waids 
Theiluahme bitten die trans 


Niehpm, Jacob 
ebm und Uns 


liobenen: 


Matdis, 


Sophia Wi 
— 


Todes-Auzeige. 


Froundan und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß umjore geliebte Tobterr Vertdba um MI 
1% am 26, Jumi langem fehiwerem Leiden !antt 
im Seren entid ift. Verrdigung findet ftası 
um + 1 Uhr Mittag!, Montana, vom Trauerbante 
878 W. DW. Sir, nah Concordia. Um ftile Tihsil: 
nahme 

Fam elie 


bitten: 

Radeida, Eltern ud Geichwilter, 
————— [00000000002 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die traurige Nahridr, 
daß unser geliebter Gatte ud Water Frnf 
anz Julius Kohblert am 26. Juni um 

e Vormittags im Miter von 67 Aabren geflors 

ft. Die Berrigung findet am Sonntag, den 

vom Trauerhauie, ZN Wents 
Dafwood jtatt. Die trauermden 


5 Kohblert, Gattfk. 
Qulda und Mina, Xöcter. 


um 2 Ubr, 


“r 


— — 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
aß geliebte Tochter Lina in Alter von 
ntichlafen iſt. Die Ber 
tag, den 38. Junt, 

; panıje, 113 W. 29. 
Baulusfiche und von da nad 
St. Bonifazius-Kerchhof. Um ſtilles Berie:d 


Wilhelm Kuhns, Anna Kußöbns. 


Eltern. 


aß 
5 Momatın Telig im Herrn 
erdigung Finder ftatt am 

halb eis» Mr Nadı 
Etr., nah der St. 
Dem 
bitt 


Zodcd:- Anzeige, 


pnden und Befannsen die traunige Rabride, 

fer vielgelichter Sohn und Bruder Yoha 

im Alter von 16 Jahrm und 2 Mona: 

ſtag, den Nuni, nad kurzem 

n Deren ontichlafen it. Die Berrd:s 

tt am Sonntag, um 1 Uhr Mittags, 

hauſe, DO Cortland Etr., nah Dan Gons 
ordia⸗Friedhof. Um ftiles Weileid bitten: 

Zohbn uw Karoline Rrueger, Eltkn 

Sermann, Bertba um Maria 

Krueger, Geihmilter. 


=. 


Todes⸗Anzeige. 


trautige Nachoicht, 
Ar Witer von 
eintägiger Krankheit 


Greunden und Belannten die 
daß unjer Ti l Bertha 
14 Monaten, 9 Tagen nah nur | 
heute Morgen mn 5 Ubr geftorben Mi —— 
am Sonntag, den W. Juni, um 12 Uhr, nach 
Waldheim, bon 135 W. Lake Str. Die trauera⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Kohn wm Minna Staiger, Eltea. 
Minnie und Willie, Geähmiiter. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traıtige Nads 
eiht, dab mein geliehter Gatte und unfer Vater 
Otto Ri bel in 803 Angelos, Cal., om 
M:twoh, den 24. Aumi fanft ontlchiafen iR. Beerdis 
Radhmittags 2 
Die 


Rindern, 


Hunt, 


gung am Dieanitag, deu 30. i 
Halfted Str. 


61 
Kornwebol nebſt 


Uhr, vom uenhanie, S. 
traudende Famtlie: 
anna 


Geftorben: Am Freitag, Friederide 
Runftm ann, im Alter von 37 Yabren, 6 Mona: 
ten und 2 Tagen. Begräbuiß aın Sountag, um 1.30 
Uhr, von der Trauenwohnung 205 Haftings Str. 


Die Beerdigung bon Henrn Weber finde 
Ratt vom Trausrhauje, 202, 5. Place, am Sonntag, 
den 8. Juri, um 1 Uhr Radm., nah dem Datıvood 
Kirchhof. 


Danfjagung. 


Hiermit fage ih Dem Orden der Knights and La- 
dies of Doonor meinen bezlichfken Danf für Die 
prompte Auszahlung De3 VBerfihkuugägeldes meis 
wer Derftorbenen utter uguflta zreulin= 
ger, und kann id Denjenigen, pelche willens find, 
unserem Orden beizutreten, denjelben aufs Wirmfl: 


empfehlen. Wihlbelm L. Goerge. 


A. KIRCHER, £eichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 15mbe ' 
Zelcphen North 687. made Rorth Mve. 


einen großen und ficheren Profit von einer feinen Ras 
Hitals-Antage einzugeimien tft der Manu, der fi eine 
Baulot fauft in 


West 
rossdal 


| Der befte Plak für Euh in Cook County, 


| 


! 


| 


ı Täht und an Ban Buren, 


I 


| Extra ! 


um ein Danerndes Heim zu gründen. 
Frei-Exkurſiton! 


Zug fährt ab vom Union-Bahnbof, Ede Canal 
und Adanız Straße, um 


2 Uhr 50 Win. Nehn., 
Sonntag, den 28. Juni, 


und jeden Samjtag und Sonntaq zur jelben Zeit, 
und hält ar 16. Straße, und Weitern Ave. 
Leichteite je offerirte Bedingungen — Eine Heine Baare 
Anzablung—der Reit in jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 
Bringt S1IO mit zur Anjchlung für die Rot, 
die Ihr Euch sinn möget. 


612, 603, 604, 605, 
606 und 607 
$. E. GROSS, Ins Temple, 


State und Randolph Str., Chicago. 


Dankfagungen von geheillen 


der 1. Ehicagoer Kränter-Naturheilauftalt 
mit Mafage. 
1545 Dunning Str, nabe Lincoln 


Are. und Haljted Straße, für 


Sicht: und Rheumatismus: 


Leidende 2c. 


Seit meiner Jugend Litt ich an rheumatischen Schutere 
zent, dor einem Jahr zurüd trat c3 aber als heftiger 
GSelenf-Rheumatismus auf, jo daß ich bettlägerig wurde 
und mehrere Acrzte in Anfpruch nabım. aber alle® war 
dergebiih. Darauf wurde mir die obige Auftalt em» 
vfoblen. daß dort ihon viele derartige Veidende mit 
gutem Erfolg bergeitellt find. Sich wurde mit meinem 
‚subrwerf hingebradt und hineın getragen, und nad 
der zwerten Anwendung fonnte ich jchon allein geben. 
So ſtellte ſich auch noch ein jtarfes frampfhaftes Mas 
genleiden ein, aber nach der ſechſten Anwendung hatte 
es ſchon geholfen, und nach der zehnten Anwendung 
waren alle meine Schmerzen fott; jeit einem Jahre 
fpüre ich auch nicht das Geringite. 

W- Meier, 1438 Belmont Ave. 
Chicago, AU., den 24. Juni 1896. 
Auch ich hatte im Winter bartnädigen Rhenmatismng 
in dei Hüften, Lenden, Anie, Schienbein und Nieren, 
wurde nad mehreren Anwendungen in der obigen Ant» 
ftatt wieder bergeitellt. daß ich meinem Gewerbe wieder 
nahfommen fan, wasich der Wahrbeit gemäß biermis 
dejtätige. F. Shulg, 1325 N. Clark Str. 
Chicago, JU., den 23. Junı 1896. 

IH bin auch) in der obigen Anstalt von meinem ftar« 
kon Frauenleiden gebeilt worden, vor einem Jahre trat 
e3 jo heftig auf, das ich viele Mittei veriuchte, aber alle® 
dergebiih, jo wurde mir die obige Anjtalt genannt, 
und gebraucte nur fiebeu Anwendungen, jo daß ich jeite 
dem don diefen Yeıden vollitändig befreit bin. 

Frau Ida Beder, TU Burling Str. 
Ehicago, U., den 35. Juni 1896. 

Daher fönnen wir es nicht unterlaffen, der obigen 
Anstatt uniern Dank der Oeffentlichkeit preis zu geben, 
und find gern bereit, jedem derart Veidenden nähere 


Auskunft zu geben. 
Die geheilten Patienten. 


Großes Pil-Nik, Sommernachtsfeſt 
nebjt Preistegeln und Berloofung eines 
S100 Bicheles, arrangirt von der 


Court Germania No. 13,1.0.F, 


am Sonntag, den 23. Juni 1896, in 
OAK CROVE, 


119. und Süd Canal Str., Weit Pullman. Zidets 
25 Gents @ Berion. 

Um binzufommen nehmt Cottage Grove Ave., Oafe 
wood, Gable Gars bis zur 71. Str.. und von dort Weit 
Rullman eleftriiche Gars direft bis zum Grove. Bon 
64. Str. und Stoney Island Ave. nehmt diejelbe Elec» 
trie Car. — Berloojung am Sonntag, den 19. Juli, 


in G. Kochs Saloon, 804 ©. Hulited Str. 19,275 


Großes Pilnif n. Sommernaditefeft 


der Logen des 


Mdens der Hermannsföhne 
fowie Frrauen-£Sogen des Staates Illinois, 
am Sonntag, den 28. Juni 1896, 


in GARDNERS GROVE, 123. Str. und Mis 
bigan Ave. Tidete 50 @ Berfon, giltig für Hin» 
und Rüdfabrt, incl. Eintritt zum Grove. Kinder unter 
12 Sabren frei. 

Tielets find nur auf bem Spezialzua giltig. welder 
den Bahnhof der Jlinois Gentral:Eifenbahn, Rans 
dolvh Str. und Michigan Ave., 10 Uhr Morgend ver» 
16., 22,, 31.. 48. Str., SOybe 
‘Part, 60. Str., Woodlawu, 63., 67. Str. und Grand 
Kroifing hält. 


Großes Scüler- und Bolks-Feft 
Sozialen Turn-Vereins, 


verbunden mit Winder-Spielen, Bolts:Welwftis 
gungen und Sommernadtö:eit, 
am Sonntag, den 28. Zuni 1806, 
im Honzert:Garten deö 
Nord Chicago Shüsen-Park. 
Zidets 25 Gent für Herr und Dame. in13,%,27 


Surrah! Mehr Liht! Mehr Luft! Hursah! 


Hans Althalers Familieh-Resort, 


1 145 ©. Rorth Uve. 

Neu eingerichtet ınit eleftriicher Beleuchtung und elel« 
triichen Fächern. Rächften Sonntag, 
Crosses Konzert! Extra! 

Auftreten der berühmten Hans Withaler Tyroler 
Alvenjänger:Geieltichaft, genannt: Die Inftigen Lech⸗ 
thaler; ſowie Auftreten bes beliebten Geiangs- und 
Sharatter-Komiters Garl Ludwig Beder in jeinen 
vorzüglichen meueiten Couplets, komijhen VBorfrägen 
und Sharakter = Szenen; jowie Wiederauftreten des bes 
lıebten Gejangs:Komiferd Arno Kchuhert. Mufis 
fatiiche Direktion von Prof. Lorenz Bager. 

Jedermann ift freumdfichit eıngeladen von 

Eintritt frei. Sans Alihaler, 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Ra i 

Sonntag: Ertra feiner Lund. BairifheRteherfnöbeln 

mit Sauerbraten. G’rafit wird ! 


FREI- SS 


KONZERT -- - 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nörbl. vom Ferris Rad an Clarf Str 
Dinbbilm 


Salvon:Gröffnung ! 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, da ich der 
Wein: und Bier:-Saloon, 425 Beit Chicago 
Avenue, (Odd Fellow Hall) übernommen babe umd 
denjelben am Samijtag, den 27. und Sonntag, 
den 25. Jumi feierliit eröffnen werde. Ein guies 
Lund wird jerdirt, jowie quter Wein, Liquöre, befte 


Zigarren und Bier an Hand. * 
Doffend,alle meine Freundenzu diefer Feier begrüßen 
ce. LuTzow 


zu können, zeichnet ahihtungspak \ 
fr,ia 425 Weit Chicago Ave. 


Wiener Bierhalle. 


2% Eiybourn Ave., Edle Ordhard Str. 
Jeden Samflag und Sonntag 
Konzert 
Auggezeihnete Mufik — 


Seden Sonutag Morgen GOULASCH für 
Lund. Cö ladet freundligit een MB. HOLZAPFEL 


THE BELLEVUE 
vorm. Theo. Schwengel, x 
747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV. 
Deutiches Familien:-Rchort. 
Angenehmiter Plat am Yincoln Barf. 
ja—lof B. GOHRBAND, Befitzer. 


Luremburger Pilmit. 10. jährlices Pitwif, ges 
neben vom 


Luxemburger Bruderbund 
am Sonntag, den 3. Juni 18%. in Deitmauns 
Grove, Ede Kihland Ave. und 53. Str. —Zidetd 23e. 

Nehmt Aiblaud Ave. Cars. 


Adjtung, Wirthe! 


Der Deutiche Arieger- Berein von Eficago 
verfteigert die Bars zu feinem am 12. Juli 
Hattfindenden Pilnif anı Montag, den 29, 
Juni, Nachmittags 2 Uhr, im großen Norh 


Chicago Schügenparf, 
diſa Das Komite. 


— 





en ann mer 


VBerankaunds-MWeawetier. 


Eolumbta.— Ada Rehan-Gaftipiet, 
* .The Gay Variſans 
MeBiders—voft, Strayed or Stolen. 
Ebiller— Th Mitado. — 
Chicago Opera Ho u je.—Baudenile, 
“ar 2cmpie Novi Garden. —Naudepille 
NSopfins.—Rauded'fke, 
Orpheus. —Baudevile. 

ars. —Bandeville, 


Sunnpviide Bart—Rıbmi 2 
oſenbeder-Konzerte. Hmittags u. Abends: 


Prehfehde über Prinz Ludwigs 
Dede. 


Der Zmifchenfall bei dem Bankett 
ber Mostauer Deutichen hat, wie 
borauszufehen war, ın ganz Deutjch- 
land peinliches Erjtaunen hervorgeru- 
fen. Während diejes Erftaunen fich 
überall in erregten Weußerungen ge: 
gen den Prinzen Ludwig von Bayern 
Luft macht, fucht man in Bayern 
jelbit alle Schuld auf den armen 
Herin Sameja-Sasa, den Präfidenten 
des Moskauer Vereines der deutfchen 
Reichsangehörigen, abzumwälzen, der 
befanntlich duch den ungejchicdten 
Ausdrud „Gefolge“ den Zmwijchenfall 
veranlaßt hat. Die „Voffiiche Zei: 
tung” jagt, e& zeuge bon einer ge— 
radezu krankhaften partikulariſtiſchen 
Empfindlichkeit, wenn der ungeſchickte 
Ausdruck eines Kaufmannes — Ca— 
meſa-Sasca iſt Kaufmann und Vor— 
ſteher des deutſchen Victoriaſtiftes in 
Moskau — der öffentlich zu reden 
ſicherlich nicht gewohnt iſt, zu einer ſo 
herausfordernden Kundgebung be— 
nützt wird. Den deutſchen Reichsan— 
gehörigen in Moskau ſei ein Bild des 
noch immer nicht einigen Vaterlandes 
geliefert werden, die Ruſſen und 
Franzoſen aber würden glauben, die 
Holgerung ziehen zu können, daß man 
den Hebel in München anjegen mülle, 
wenn man einen Keil in’3 deutjche 
Reich treiben molle. 

Sn der „Self. Ztg.”, die bei diefer 
mie bet jeder Gelegenheit gegen Preu— 
Ben Stellung nimmt, wird auf dieje 
Aeußerung folgende Antwort gegeben: 

„Wenn die „Woflifche Zeitung“ von 
einer „trankhaften partitulariftifchen 
Empfindlichkeit“ Tpricht, jo Täht fie 
außer Acht, daß gerade von Berlin aus 
in leßter Zeit Mancherlei gejchehen tit, 
was im Süden verlegt und verjtimmt, 
und daß e8 jchließlich Doch heute Sitte 
unter den deutjchen Fürften geworden 
it, mehr als fonft mit ihrer Perſon 
bervorzutreten, eine Sitte, die nicht 
von Süddeutichland ausgegangen ilt. 
Preußen geberdet ich bei jeder Gele- 
genheit partifularijtiich, e8 ijt aber 
immer dann ganz aus dem Häuschen, 
wenn in anderen Staaten die ver=- 
falfungd- und vertragsmäßigeSelbit- 
ftändigfeit ebenfalls betont mird. 
65 jei nur an die lebten preußifchen 
Gigenthümlichkeiten erinnert, die mit 
ver Nürnberger Ausftelung zufam- 
menbingen. Die preußiiche Verwal- 
tung lehnte bekanntlich Fahrpreis-Er- 
mäßigungen für Nürnberg rundimeg 
ab, verlangte aber aleichzeitia von 
Bayern Ermäßigungen für Berlin; 
al3 die bayerifche Poſtverwaltung 
Ausjtelungs = Boitkarten berausgab, 
belegte fie die NReichspoftverwaltung 
mit Strafporto. Wenn in diefen 
Fallen auch hinterher Nemedur er- 
folgte, jo blieb doch immer eine ge- 
wie Verftimmung zurüd, zumal®or: 
günae perfönlicher Natur ftets hinzu= 
fommen, auf die. wir für jeßt lieber 
nicht einngehen wollen.“ 

Die „Ziff. Ztg.“ räth den Berliner 
Zeitungen, den Zmwifchenfall nicht zu 
einerYaupt- und Staatsaftion aufzu- 
bäufchen. Dazu fei er durchaus nicht 
geeignet, zumal der Prinz fachlich im 
Rechte war. An feiner qut deutfchen 
Gefinnung fei dabei jelbjtverjtändlich 
nicht zu zweifeln, denn er habe fie bei 
verjchiedenen Gelegenheiten bemiejen, 
wie er fie auch in feiner Rede aus- 
drüdlich betonte. „Wir geben dem 
Reiche,“ Schließt das Farnkfurter 
Blatt, „mas des Reiches iit, vergeffen 
aber nicht, Bak die Grundlage des 
Reiches an der wir feithalten mollen— 
eine föderaliftiiche iſt.“ 


Mertwürdige Heilung. 


Die Sinheilung einer Revolverkugel 
im Gehirn gibt dem Geh. Sanitätz- 
rath Dr. Finke, dirigirendem Arzte 
bes Galvator-ftrantenhaufes in Hal- 
beritabt, Veranlaffung zu einer inter- 
efianten Mitteilung in ver lebten 
Nummer der „Deutichen medizimifchen 
Wochenſchrift“‘. Ein 15jähriger Mu: 
fiterlehrling aus Magdeburg erhielt 
beim Belichtigen eines Revolver3, mel: 
Ken ein anderer den neugierigen Ka- 
meraden vorzeigte, einen Schuß mit 
einer Kugel in die Stirn. Der Ge- 
troffene fiel Hintenlüber, fchlug mit 
dem Hinterkopf auf die fcharfe Kante 
eines auf der Erde liegenden Wagen 
rades und erlitt Dadurch noch eine bis 
auf den Knochen gehende Hautwunde. 
Er blieb bejinnungslos liegen und 
wurde einige Stunden darauf in das 
Krankenhaus gefhafft, wo man die 
Shußmwunde fäuberte und verband; 
die Wunde am Hinterhaupt wurde ver- 
näbt. Der Patient mußte mehrere 
Moden lang ruhia auf dem Rüden 
liegen bleiben, damit die in der Scha- 
dethöhle befindliche Kugel eingetapjelt 
werben fünnte. Am vierten Tage fing 
der Kranfe bereits ‚an, wieder felbit- 
ftäandig Nahrung za ich zu nehmen; 
die Belinnlichkeit und die Fährgteit, 
zufammenhängend zu fprechen, fehrten 
bon Tag zu Tag mehr zurüd, und da 
teinerlei Lähmungßerfcheinungen oder 
Krämpfe auftraten, jo durfte der PBa- 
tient ‚in der vierten. Woche das Bett 
verlaffen und umbergehen. Acht Wo- 
chen nad) erlittener Verlehung konnte 
er alö-gebeilt entlaflen werden. Diefer 
Yal gehört alfo zu den wenigen, in 
welchen eine / Kugel nach größerer 
Dürchfurchunmg des "Gehirns, ohne. ir- 
gend welche Störungen zu verurfachen, 
eingeheilt ift. 
fpäter in Tegvem Murftferberuf, weicher 
ihn jogar al3 Maathautboiit bis im 
die oftaftatifchen Gemwäller führte, nie- 
mals irgend welche Befchmerden von 
feiner To olüclich eingeheilten Kugel 
gehabt, er träat diefelbe noch jegt mun= 
ter und vergnügt in feinem Hirnkaften 
mit herum. 


Der Kranke hat auch ' 


"s Berfhiedenes. 


— Zweideutig. — Wirth (ſchmunzelnd): „Nun, 
wie alt jhäßen Sie das Weinen?“ — Gaft (pror 
birt): „Hm, die Sündfluth hat er mindeitens mit 
gemacht!“ 


— Das Shlimmfte. — Mann (zur Frau): „Heute 
moleftikft Du ınich aber auch den ganzen Tag. Yuerf 
fommft De mit Den Pugmacherrehnungen, Dann 
zanfjt Du mit mir über Die Bapereife, und nun 
fängt Du noh gar zu fingen an!“ 

— Boshaft. — Here (zu einer Dame, die er fells 
her gefanut hat, uud die er nah langer Zeit zum 
erftenmmale  wiederfieht): „Erinnern Sie fi uod, 
verehrtes reäulsin, wie ich meich Das eins Mal 10 
dumm benommen habe — Dame: „Welhes Mal 
meinen Sie?“ 

— Ach ſo! — M.: „Wie fommen Sie nur auf fo 
furioje Namen? An ihrem legten Gedichte bunnken 
Sie zum Beifpiel den Namen Miftjeppeile — Dig: 
terling: „Je nun, da find eben Gingebungen von 
oben !« 

-— Nor Gericht. — 


„Wie alt find Sie, Angeklagte?" 
viel Zie halt jelber glauben, denn mir glaus 
ja doch nichts!“ 

-— MBeäjentation. — Diener: „Wo haben Sie Ihre 
Bifitenfarte, damit ih Sie dem Herkn melden fanı ?“ 
— Sländbiger: „Meine Vifitenfarte ift & Wachiel.“ 

— Surze Briefe — Frau (ihrem Dana einen 
Brief überreihend): „Die Briefe unjeres Yriß find 
ebr mwirflidh das Vorto nicht werth. Sieh hist, — 
heute fehreibt er iwieder nur eine Seite.“ — Mann: 
‚Was hab ih Dir früher immer ajagr? Kekt Tiahit 
Du die Folgen Deiner — — einjetigen Erziehung!“ 

Boshaft. — Frau dv. E.: „Mein Eohn beichaftigt 
fih jegt fektwährend mit Mut — jeden Tag fout: 
bomirt er neue Lieder" - U: „Nanu! — er war 
doh jonjt nicht jo Liederlich. 
Feine unters: — 


Matti, ichon 
Ahr 


Gemeindeamman: 
wieder b: en, wißt 
Ihr denn nie, wenn denug getrunken habt? 
Schaut, jede Kuh weiß, wenn ſie genug hat.“ — 
Martin: „Ja — Waſſer hätt' ich auch gleich genug!“ 
— Aus Kalau. — Wirth: „Ich kann Ihnen das 
Zimmer nicht mehr geben, Sie machten bei Ihren 
Kneipen viel zu ſtarken Lärm.“ — Student: „Das 
iſt jezt anders. Wir haben einen alten Herrn von 
ſolchee Filzigkeit mit, daß wir Alle uns Filzſchuhe 
davon machen können!“ 
— Ein böſer Buübe. — Ein Sachſe kommt athem⸗ 
los in das Poltzeiamt und vörlangt vom Kommiſſär 
en Poliziſten. — „Ja, um Himmielswillen,“ 
int der Kommiſſär, ſagen Sie mir doch eigentlich 
erſt was los iſt?“ „Ach, mein Guteſter,“ meint der 
Sachſe, „mein kle Friederich z nämlich 


will Sie 
Duchaus teene Erbienfuppe eflen und der folgt nur, 


„Aber 


"wenn cr eemen Wolizijten ficht!- 


— Auch eine Ausrede — Ein Bater bejucht fernen 

der in der Nefidenz ftudirt, zeit:g früb un 

t umd finder ihn jchwer beivunfen am Boden 

ben den Büchern der umgarworfenm Bibliorh:t 

— „3a,“ meint er zu ibm, „was maftü Du 

da ?“ „Ah, Bapı,“ erwivert fallend der 
Sohn, „ih bin beim Stwdiren eingeihlafen!“ 


UTIAND : SAMEN: 
Zuderfabrif, Nübenjamen und Geldvoridhüffe 
zur Zuderrübenpflanzung ! 


Sarmersvortheile im Zentrum unſerrr 
Farınländereien! 


Niedere Preise, Fleine, langjährige 
Ratenzahlungen. 


Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heim 
ftätte ftreben, vorzügliche Farmer, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clarf County, Wis., wofelbjt aller: 
lei Engro3: und Detailgeichäfte, Banken, 14 Fubrifen, 
Hotel3 und Theater find. Das Farımland ınit ausge: 
zeichnetem Grund und Boden, jhwarze Erde, unten 
Kcehm, allieitig reich bewäflert, geiundes Klima, mehs 
rere Erjenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeus 
tende Käje- und Butterfabrifen, und weiien haupt» 
sählich auf die Vortheile der großen Zuderfabrit, 
fowie auf die guten Preife, die der Farmer für alle 
feine Produfte erzielt hin. Senden auf Wunjih Maps 
pen, Karten und illuftrirte Bücher ein, und find Died» 
bezüglicde Zujhpriften und Anfragen zu richten an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


163 ©. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Ghicago, ZU. 


‚Seden Tag von 9 bi85, am Donnerjtag und Samitag 
bis 9 Uhr Abeıd3 offen. dojadidinim 


„Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort 


Berlamgt: Ein Mann zum Neinmahen im Saloon, 
der fih auch an der Bar nüslih machen kann. 74 
WB. Madison Str. Mu ngliih Sprechen, 

Verlangt: Ein guter Hufchuried. Muß auch Nepas 
eatuwarbeı verftchen. Ber John Griebler, Summit, 
Coot County, Ill. C. K A. R. R. 


Verlangt; Starker Junge, Päderwagen zu fad: 
ten und Pferde zu pusen. 133 N. Clart Str. 


Verlangt: Erfahrener lediger Mann, Jcecreams: 
Wagen zu treiben. Guter BPeddler, Nejerenzeu, 403 
Blue Island Ave. 

Berlungt: Wgenten, um billige Lotten in Dat 
Bart zu vertaufen, B. Schulte, 653 Shober Str. 


Verlangt:. Ein Schuhmacher Aepair⸗Arbeit. 


1217 N. Aſhland Ave. 


für 


Vorlangt: Starker Junge an Brot zu helfe. 158 
Fullerton pe. 


erlangt: Blinker Waiter, Bartender mit Referens 
gen, Lundhmann, Porter. 4 N. Clark Stt. 


Verlomgt: Ein Llodimith. SR Wieland Stt., 
nahzufragen Vormittags 10 hr. 


Vor lamat: Deutſcher Butcher, friſch eingeivanderter 
vongezogen. 1111 Lincoln ve, 


erlangt: Ein Vorbügler an Shopröden. 155—159 
Martet Stk. Kommt Montag um 7.30 Vormittag. 


Velangt: Wartender, junger und nüchterner 
Man, muß flint und reinlich jein. $8 per Moche 
und freie Station. Adr. U. 5 Wbenppoft. 

Perlangt: Ein guter Mann als Porter, der ete 
was Bartenden kan. 12 N. Llart Str. 

: Belangt: Ein Porter im Saloon. 15 ®. Die 
vihon Str. 

t: Ein junger Bäder alS 3. Hand an 


570 S. S 


Halitd Str. 


Verlangt: Gin Bartender. 567 S. Morgan Str., 
Gde 14. Place. Nahzufragen Sumftag und Sonntag, 
Perlangt: 9. . Hand in Büderei. 556 Milwaukee 
Une, 

Verlangt: Bäder als zweite Hand. 398 Arınitage 
Ave. 

erlangt: Chrlicher ordentlicher Aunge in Apos 
thete. N. Weſtern Ave. und Fullorton Ave. 
Verlangt: 5 gute Leute, um, eimen gangbaken Ars 
tits! an Haus frauen zu verlaufen. MWähere$ 237 
6. Canal Sir. 

Rerlangt: Friahrener Weitenarbeiter. 73 Glien 
Str, zwtihen Wood und Lincoln Er. 

Verlangt; Medizin-Peddler. B. Seebach, Peru, 
In. finde 


Verfamgt: Gut geflesdete arbeitswillige Männer. 
Suter‘ Lohn. Nahzufragen 8-9 Uhr Born, 382 
Milwaukee Apr. Bin—til 

Verlamgt: Ein guter ehrliher Mann mit $500, tn 
ein autes.Gefchäft. Bringt 125 Prozent Brofit. Ard. 
U. 96 Abendpoſt. dfia 


Verlangt: Knaben und ‚Männer, am oder bevor 
1. Juli, um bei der Union Telegrapp Go. das 
Telegraphiren zu erlernen. Beyablung 850, 875, $100 
bis $125 monatlih. Preiidunts Office, 40 Darborn 
Etr., 4. Floor. * Zjnlm 


Borlangt: Guter ehrlicher Nunge, friich eingewane 
derter vorgezogen. 5702 Ada Str., Englewood. fim 


Rerlangt: fFarmarbeiter und Goal Miners, bei der 
Rob Labor Agency, 33 Market Str. Dinlm 


BVBerlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Willige Nungen amd ein Mädchen, um 
an Leder NeijesArtiteln zu arbeiten. Zimmer 517, 
Gentrai Umion Biod, GCde Market und Madiſon Ste. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maiſchnen- und Handmädchen an, Män⸗ 
teln. 18 Wallace Ave, ym 
Verlangt: Mafhinenmäpcdhen an Möden. 1039 Mils 
waufee Ave, im 


„Berlangt: Majhinens und Handmädcden an Shop» 
töden. W Newton Str., hinten. 


Verbangt: Maſchinenmãdchen an Mänteln. Stetls 
ge Arbeit. 193 Scwmindky Ave, iin 


Berbamgt: ‚Opsrators an VBelznähmaichine, eine 
* das Einfüttern von Pelgzmänteln verſteht. 131, 
1. Str. 


Verlangt: Junge Frauen und Mädchen, die im 
etwa einck Woche das Zuſchneiden an Kleidern nach 
einem guten Spftem eriernen wollen. Auch Abends 
Unterricht. Frenh Drebmaling Parlors, 1187 Mil: 
mwaufee pe. 


+ Borlangt: Majchinens. und Sandmädhen an NH: 
den. "Wuh Mädchen zum Lernen. 7738 N. Keavitt 
Str. fia 

Verlangt: Minden d Damen, am oder bevor 
1. Nuli, um bei der Union Xelegraph Co. daß Tes 
kegraphiren zu erlernen. Begahlung E50, $75_bis 
$100 monatlich. Prefidents Office, 40 Dearborn Str., 
4, Floor. Binlo 
" Verlangt: 20 Mädchen und Hamdınädden an feinen 
Shopröden, auhein Energijcher Bormann für einen 
Nodipp. 9 Thomas Etr. djja 


— 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
anaeigen unter dieſer Rubrit. 1 Ceut das Wort.) 


Oausarvera. 

Berlamgt: Mrbeitiame Haushältkin. 73 Ellen 
Etr., zwiihen Wood und Bincoln zit. fin 

Verlangt: Ein gutss deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Zu erfragen Sumftag und Mons 
tag. 849 Miltvaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaichen im 
Neitaurant. 183 Mapdiion Str. $5 die Woche. Keine 
Eonntagsarbeit. 

Verlangt: ‚Eine qute Köchin, die jelbftftändig ein 
Noitauvant führen kan. 472 Wells Str. 

Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. Muß zu Haufe jhlafen. Nad: 
zujſragen 39 Beothopen Place. no 

Vrlangt: Ein nettes Mäddhen für Hausarbeit. 
Gute Köhin vorgezogen. Eiger, 101 Fowler Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. FON. Wood Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausacheit. 
38 Chin Str, 

Beorfamgt: Deutihe rau für allgemeine Küdyens 
arbeit. Philipp Siller, Südoft:Ede Clinton und 
Van Buren Str. 

Berlangt: Mädchen, Diuner-Wäitreß im Lunch⸗ 
eoom. 2R MW. Nanwolph Sk. 











 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 67 


1 4. Place. 


ı Arbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansarbeit.— 
stnes welches willig ift mit der Famile auf 
2 Monate aufis Sand zugehen. 57 Grand Place. 


Birlangt: Gine Köchin für Bufinchlund. 29 6. 
Judiana Str, 


Verlangt: Tüchtipes Mädchen für Hausarbeit. Gus 
ter Kohn. IH Anhland Ye. 
Perlangt: Saubere Mädchen, Wirthihaft zu bes 
forgen und im Saloon zu helfen. 30 State Str. 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für_allges 
meine Hausarbeit. Nahzufragen im Salooı, 573, 26. 
Etr., Ede Emerald Ars. fl 
Berlangt: Zuverläfliges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4918 Gresmwood We. Na 
Verfanat: Ein junges Mädchen, um an leichter 
mitzubelfen. 207 Orhan Str. tja 
Berlangt: Deutihes Mädchen für ci 
vatjamilis. LaSſSalle Ave., 2. Stock 
Verlanot: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 543 Dearborn Ave., 1. Flat 


Berlangt: Aunges fleißiges Mäpdwen für Hausar⸗ 
beit, um s Land zu geben. U Meilen von Ghls 
cago. Nahzjufrager 2332 State Str., Ylat U. Mes. 
Solaret. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1318 Wolfram Str., 1. Flat. 
Verlaugt: Sofort 100 Mädchen für Hausgrbeit in 
Heinen Familien. 83, 84, 85. 545 N. Clark Sit. 
Gin gutes Mädchen 
Kleine Yamilie. Gut 


Verlangt: 
Hausarbei 
minarty Ave. 


allgemeine 
1306 Se⸗ 


füt 
Lohn. 


Werimgt: Wirle deutiche, polniihe und böhmiſche 
Mädchen. 147 Beoria Str., nahe Adams Str., grau 
Scholl. imo 

Berlangt* Ein gute a 
Hausarbeit in einer A n Srumilie 66 WFlorsnund 
Soe., 4. Etage, nabe Lincoln Park, 

Verlangt: Fine Frau, um eine frante Frau aufs 
zumarten. 2495 Milwapufee Une. 

Verkangt: Ein Mädchen. 2495 Milwaufee Apr. 
VvVeelangt Eie gute Köchin in Privatfamelie nach 
Milwaukde. Lohn 825 monatlich. Keine Wäſche. 545 
R. Clark Str. 

Berlangt: Mädchen, in dampfgeheiztem Wlat, 5 
Zimmer, 3 in Familie. Deurihes vorgszogen. Nach⸗ 
Jufragen im Store. 2040 N. Halſted Str. 


Mädchen für allgemeine 


nad) 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Neu eingewanderte borgezogen. 780 N. Campbell 
Abe. Im 

Verlamgt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbent. 
177 Orchard Str. — ARE 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für ge⸗— 
wöhnliche Hausarbeit und zut Aushilfe im Store. 
559 W. 12. Str. — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1714 Brök Place, 1. Flat. 

Verlangt: Sofort, eıne gute Waichikau. 67 Lins 
coln ve. 2 

Verlangt: Ein fleißges Mädchen für Hausarbeit. 
109 Piffel Str. 


 Prlamgt: Ein tüchriges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in einer kleinen Yamilie bon erwachjenen 
Perjonen. 3216 Calumet Ave. 
Verlangt: Ordentliches Mädchen für Küdenandern 
Reitaurant. 230 Sedgwid Str. m 
Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. Guter Platz und Lohn für die rich— 
tige Verſon. 780 S. Kedzie Ave., nahe Ooden Apye. 
diſa 





Verlangt: 10 Mädchen für Haus: und Küdenars 
beit. $3.50-$5. 599 Wells Str. 2öjulın 


Ein gutes Mädchen. für „allgemein 
Kleine Familie. Lohn 3. 5309 Dears 


24jn1w 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
born Etr. — v 

Perlangt: Hausmädchen, Kindermädchen, Köhin: 
nen, Sinunemnädden, Geſchitrwaſchmädchen, Dining⸗ 
dooin- und Küchenmädchen. 573 Larrabee Strt. —mnd 
Berlandt:; Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 

onniten bitte vorgujpiehen. 282 
Cottage Grove Ave, Frau Xewin. l3jnlm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Loht. — 
Mrs. Elfelt, 39 Wabajh Moe. Friih eingeivan« 
derte fofort untergebkadt. l5nlj 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen, das gut koden, 
mwaichen und bügeln fan, Lohn $5. Borzuiptechen 
532 Kenmore Ave. Man nehme Gvanfton Elektr. 
Car bis Edgemater. . 


Berlangt: Sofort, Köhinmen, Mädcdpen für Haus» 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermäpdchen und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläge in ven 
feinften Familien an der Siüdjeite, bei hobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nabe Indiana Me. 





Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Zobhn, in feinen Privatfamilien dur daS deutſche 
und jlaundinaviihe Stelenvermittlungsbuteau, 599 
Wells Str. linim 

Verlangt: Köchtenen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcen erhaltem jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Brite 
vatfamilien der Nord: und Eüpieite durch das Grite 
deutſche Vermittelungseinftitu, 545 RR. Glart 
Stk., früher 605. Eonntags offen bi8 12 Uhr. Tel.: 
493 North. 833 


Stellungen fuhens: Männer, 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
" Gıudt: Männtiches Dianitperfonal für irgend 
eine Arbeit Loltenlos durch Venein Veritas, 4 R. 
Cart Str., Tel. N. 18. 


Geuht: Junger Mann juht Stelhrug als Bartens 
der oder Waiter. Aodr. S. 297 Abenidpoft. im 
Gefuht: Ein guter Brots und Calebäcker fucht 
Stelle. Würde aub aufs Land gehen. 41 ©. Water 
Etr., M. F. Meyers Botel. X 


Geſucht: Ein deutjcher 
witisicht Teihte Arbeit oder 
nen. 9. Seußler, 6114 Ada 

Seiudht: Ein Älterer Mann ſucht Stelle für Sas 
foonarbeit, Kihenarbeit oder zum Lunchkochen. Adt. 
U. 92 Abedpoſt. 


Seuht: Eine zweite Hand an rot fuhr Stelle. 
Apr. 185 GE. North pe. 2Sjnlw 


Junge, 16 Jahre alt, 
ein Gejhäft zu erlere 


Str. 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 
Weſucht: Eine Frau wüniht MWäfhe ins Haus. 
249 Dayton Str, 
Sucht: Wüiche in und auker dem Kaufe 160 
Mobawf Str., hinten. Mr3. Berns. i 


fun 
terin bei altem Seren oder Wittiver mit flcimer 
Familie. Nachzufragen oder zu adrefliren. 33 W. 
North Ave, 


Gejucht: Mädhen von 13—14 Iren wiüntdht auf 
ein Kind aufzırpaflar. Irrgang, 78 Greanwih Str. 
Str. 
_ Gejußt: Eine adıtbare fehr erfahrone Frau jucht 
Stelle al Haushälterin. Zu erfragen 1306 Divers 
ſey Ave., Lake View. 


Goſucht: Waſchplätze für 
1119 Oaldale Ave. 





Donmerſtag und Freitag. 


Gefucht: Erfahrene zuverläſſige Wärterin empfiehlt 
ſſch bei Wöchnecinnen. E. Winkler, 315 E. Din: 
ſion Str. 


Geſucht: Eine Ftau jucht Plätze zum Waſchen und 
zum Hausrteinigen. G4 Southportt Ave. hinten, 
unten. 


 Geiußt: Deutihes Mädhen | 96 M. 
18. Str. 





SGeſucht Ein Mädchen jucht Stelle, 13—14 Jahre 
—* auf ein Kind aufzupaſſen. Irrgang, 78 Green» 
wie Str. 


Geſucht Eine Witwe ohne Anhang juht St:fe 
als Hauspälterin bei einem Wirtwer. 473 Larrabee 
Str., Hinterhaus. 


Goudt: Arlteres erfahrenes Mädchen fuht Stels 
k als Hanspältik:in. 599 Wells Str, 
— wird ins Haus genommen. 808 Auguſta 

r. 


Geiuht:, Eine, ältıke Frau juht Stelle bei Rins 
dern oder für leichte Hausarbeit. 34 Xel Cours, 
8. Flat. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Pläte zum Waſchen und 
Hausreinigen. 380 Southport Üben, dinten, * 

a 

Gefuht: Gute Sunhlöhin jucht Stelle. Nahzufra: 
gen 47 Sedawid Str, 

Geiuht: Erfahrene Kleidermaherin fucht Pläge 
& und außer dem aufe DM. Hizius, 12 Sherman 

na 


> 


ı bon 
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I 
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Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents bag Bory) 


„Abendpoft“, Chicago, Samflag, den 27. Juni 1896, 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 





Bu vermierhen: 4 Zimmer und großer Stall, 4756 
Eentre oe. 


Zu vermietben: Gute Gelegenheit für einen guten 
deutjchen Barbier, ihönes Lokal, gute Lage, Mietye 
geißeiden, Nahzukagen bei- U. Weistopf, Kenojha, 

is. 


Zu vermiethen: Ein Bridhaus mit Store und 5 
Zimmern, moderne Einrichtung, paſſend für irgend 
ein Geſchäft, billig. 1400 N. Halſted Str. 

Zu vermiethen: 5 ſchöne helle Zimmer und Bad. 
Alle Bequemlichkeiten. 32 Moffitt Str. 

Zu vermiethen: Store, Bädker, Delikateffen und 
Grocery. Nothiwendig in der Nabbarihaft. 85 N. 
Elarf Str. 

Zu vermietben: Eine Leine Wohnung, billig. 362 
Elybrukn Ave. 





Zu bermietben: 3 Gyrontzimmer mit feparatem 
Eingang. Deutide Frau. 177 Elm Str. 
Zu v.Kmistben: Der ichönite Store mit Dampfget- 
jung für 830. 131, 31. 
Zu vermeuhen; 
Ch:cago Ave., meb 
Zu vermierhen: Store im Ganzen oder getheit, 
mit Eingang von zivh Straßen. 152 North Woe., 
und 300 Elvbouon ve. Nahzufkagen Bianıner 507, 
172 €. Wujhington Str. fad'do* 
gute Geichäftsgegen. a 


Zu vermisthen: Store, 
Sheffield Ave. Im 
Bu vermicthen: Gutk Pladimith-Shop. 855 El: 
fton Ave. dria 
Zimmer und Board, 

(Anzeigeit unter Diejer Rubrif, 2 Eents das. Wort.) 


Zu vermiethen: Froundlihes Frontzimmer, billig. 
169 Milwaufse Ape. 


Zu vermierhen: Möplirtes 
ir 


Eingang. 75 Eent3 per Woche. 


Zimmer. Separater 
111 €. North Uve. 


Wode. Deutide Kin: 


Verlamgt: Boarders, $4 per 
5 Bruno, 609 


Bequemlichkeiten, Badeziumer. 
Eckle Hoyne Ave. 

isthen: Möbliktes 
auf Wunſch 


ten Str., 2 Treppen. 


Zimmer an ein 
Parlor-Benützung. 


oder 
725 


Zu verinisthen: Große? und Meines möblirtes 
Srontzimmer, billig. 576 Well! Str. 
möblirte Zimmer für Haushals 


on Avbe. 


Zu vermiet 
tung. $12. © 

Zu vernichen: 
Mädchen, mit oder 
ton de. 

Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer. 5 W. Cons 
greb Str. fm 

gu der 
mit jeparatın 
LıSalle Apr 


Schlafzimmer für ein dentiches 
ohne Board, billig. 5901 Peiices 


iethon: 
Betten, 


Ein grohßer hellet Doppel-Room 
ſowie ein Singleroom. 146 


Zu vermiethen: Ein ihönss möhlktes Yrontzine 
ner mit Bapbenügung. 3 W. Chicago Ave. 

Zu vermischen: Möblirte auch Board, 
an einen reipettablen Herren, 13 &. 
North Une, 

Verlangt: Roomer in jüdiſcher Wittwen-Familie. 
318 Wabanfin Ave. 


Verlandt; Noomens oder Boarders. 23 Blue 5» 
land ve, 

Zu vermiethen: Ein einfaches Shliazimmer. 131 
Lytle S zwiſchen Taylot und 12. Sto. 


Zimmer, 
bei Witwe. 


then: Möbliertes Frontzimmmer bei einer 
u. 22 Wells Str. - 


Verlangt: Boarders. 511 Larruber Str. 
Barlor mit 
Str. 


Ju v etben: Freundlich möbltrter 
Shlafzimmer, Privatjamilie. 290 Wells 
Ein groeßs möblittes Frontzim— 
gang, Privatfamilie. Pteis $1.25 
iegel Str. 


1: Möblktes Zimmer. $1 die Wode. 
ag Ave, 2. Flat. 
vormierben: Schöne Zimmer an anftändigen 
17 Etar Sk., oben. 

Berlangt: Gin Boarder, Bei Frau Beier, 200 G. 
North Ave. 


Zu vermist 
mer, feparate 
er Mode. 82 

Zu vermi 
795 W. Chi 


Zu vermiethan: Helles fühles Zimmer mit Bad. 
59% Lurrabee Str., nahe Centre Str., 2. Flat, 

Zu vermiethen: Yrontzimmer, billig. 343 6. North 
de. v 
En oder aud) zivei Knaben finden gute Pilege. 
521 N. Halftv Str. 





Gejuht: Ein oder 2 Männer fönnen Zimmer und 
Board erhalten. 646 N. Halited Str. 

Verlangt: 2 ode 3 Roomers, mit oder ohne 
Board. 89 PBriabam pe. 
Bi : Ein reinlier junger Mann kann 

nıner in einer Porvatfamilie er: 


ſchönes Fro 
Str., 2. Floor. —ja 


halten, 336%: 
Geſucht: Boarders, Board und Wilde 8 per 
Woche. Privarfamilie. 856 Shober Str. dfja 


Zu vermtietden: Möblirte Zimmer mit gutem Board 
an Herven. 48. Newberry Uoe., nahe 12. Str. dis 
. Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell franz. ſleider⸗ guſchneide⸗ Ala demie. 
New Vork und Chicago. 


ie größte und befte Schule für Kleidermachen 
Br in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fine hat auf Neue ihre Uecberlegonheit über alle 
anderen Methoden des SleidersZujchneidens bewies 
fen und erhielt Die einzige goldine Medaille und 
höchite Anerkennung auf ver Mid Winter Fyair, San 
feanzisto, 1894. In jed& Hinficht Das Neuefte, allen 
voraus. In ‚Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nad jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und FiniihingeSchule, im welcher 
Damen jede Ginzelheit der SMeidermacherkunft vom 
E:nfüdeln der Nadel bi! zur Herftellung eines vol: 
Kleides, Kelten, Drapiken, Yujammens 
ftelen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Schülerinnen machen mährend ihrer Lehrzeit Sets 
der file fich jelbft oder für ihre Freundinnen. Yegt it 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubreeiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. ZTadellofe Mufter nad 
Maß geichnitten. Spredt vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zuihiden. 

The MeDdomwell Co., 78 State Str., Chicago, J1. 
5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marfhall Fields. 


Alexander Gehbermpolizeiiigens 
tur, 93 und 95 Fifth Uve,, Yinimer 9, Bringt Ir 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuhrt ale unglüdliden Yamikienverhältnifie, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftähle, 
Räubereien und Schiwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur NRehenichaft gezogen. Wis 
prüche auf Schavenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
älle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Frei® Kath 
in Nechtzjachen. Wir find die einzige deutiche Po— 
in Chicago. Sonntagsoffen ne 13 

.ın 


ftändigen 


LigeisAgentur 
Uhr Mittags. 


Löhne, Noten, Mietben und fchlehte Ehulden als 
fe Art Sofort Lollektirt; ſchlechte Miether hinaus: 
geieht; Feine Bezablung ohne Erfolg; alle Fälle 
werdenprompt beſorgt; offen bis 6 Udr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch und Deutſch ur: 
fprochen. Empfehlungen: Erfte Nationalbanf. 76--78 
Fifth Ave, Zimmer 8, Dtio Reets, Konftable, €. 
Arnold, Rechtsanwalt. 12jn,Im 


Löhne, Roten, Miethen und Sul» 
den aller Art jhnel und fiher Folletirt. Keine (der 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 

Ude Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. 14m 
Buſteauof Law and Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Washington Str., nabe 5. Ave. 
MW. 9. Voung, Advotat. Fris Schmitt, Gonftuble, 


Sonntags bie 12 


Löhne ihnell tollektirt, Gerichiätoften vorgeftredt, 
alle Rehtägeichäfte prompt beforgt. 2alı 
14 Waihpington Ster., Zimmer 417. 


Habt ihre Grundeigentdunm oder irgend ein Geihäft 
zu verfaufen oder zu_dertaujchen? Spredht vor bei 
Schulz, 125 LaSalle Str., Zimmk 36, dja 


Getragene Herkenfleider fpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Ueberzieber, Hoi:n. Gejhäftsftunden täglich 
86 Uhr, Sonntag von 9—12 Uhr. French 
Etcam Dye Works, 110 Monroe Str., Columbia 
Theatre. Sinlm 


Für Die Badenfer 

ift da8 Hauptgartier 701 Wentwortb Ave. Für nd: 
bere Ausdunft ift Me. Rifiel dajelbft gerne bereit. 
2maloſa 

A. S. — Nächſte Tage frei. — P. F. K. 

Kleider gereinigt, gefärbt und repart. Wnzüge 
$1. Hojen 40 Cents, Drefied Kl. Drenh Steam Die 
Works, 110 Monroe Etr., (Gollımbia — 
in, Im 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Mathias Qub, 
Deutſcher Adrokat und Rotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 200. 
Alle Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutſch⸗ 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Wbftraft3 eraminirt. lfejalj 


eney M. Cohen. Rebtsanmwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterfudt. 
Kollettionen gemacht; Leine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreih. Simmes 2 und 8, 125 LaSalle Su; 
eit 


Yulius Gofdgier. Hohn 2. Rodgers. 
Goldyier & Rodgers, Rebtianmälse. 


Suite 8X EHamber of Commerce. 
Eivoft:Gf: Wafbingten und LaſSalle Str. 
Telcpbon 3100. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Engliihe Sprade für 2 und Damen ia 
Kleinhaffen und privat; uhhalten und Nechnen 
eic., belunntlih am beiten gelehrt, Rortbiweit CThi⸗ 
cago College, Prof. George Senken, Brinzipal. 922 
Milwaufee Ave, nahe Aibland Ave; Tags umd 
Abends. Borbereitung fit Hivildienftprüfung. Breis 
fe mäßig. Beginnt jegt. 16n,bdia,* 

BriatsUnterricht im englifcer, Deuter und las 
teiniicher Sprache, jowie in allen Schuljähern 241 
Hudſon Ave. 


Gründlicen &lberr, und Mandolinen⸗ Unterricht 
udeder, BI R. Roded Stt. 
Min dinaia.do 


ertheilt Gruß 


Berordentlich billiaen Preis, an de 





— 
tr 
SIE. 


Zu verfawfen: Mildgeihäft. 167 Floucnoy 


Zu verkaufen: Ein jeit Jahren al3 gut befamıs 
ter Ed=Saloon an State Str. Preis und Rente bil: 
lig. Hälfte Cajh. Ebenfallt 3 andere Saloond mir 
kleinen Anzahlungen. Brausreislinterftügung. Sonns 
tag borzwiprechen. Bauftian, 3152 Shields Une. 

Zu verkaufen: Sofort, wegen Rrantheit, für aus 
lebhafteſten Ge⸗ 
Buch⸗, Statio⸗ 

—X 1869. 
en Mann. 


Ihäftsitraße der Nordieite gelege 
nery: und Rews:Depot, alter Pla, 
Seltene gute Geleganhest für Den recht 


2 €. NortY Aver 


Zu vertaufen: Milchdepot, billig. 1025 Wellington 
Str. 


Zu verkaufen: Hufihmiede und Blackſmith-Shop, 
wegen Abreije. Adr. %. G., Abendpoit. 

Zu verfaufen: Feiner Candpftore mit Ice Cream 
Barlor, einträglihes Geihäflt. Sonntags 10 Gallos 
nen Trade. pr ec T bis 9 UHr Abends, 
353 Milmwaulfse Ave 


Zu verkaufen: Sranth 
Bäderei und Confectionery. 





sbalber Miihdepot mit 


72 Gunalport Ave 
. Schubladen, auter Plag 
Umftände halber billig. 205 Odder 


Zu verkaufen: 
für Flidakbeit. 
Ave. 

Schöner Gfhäftsnlag, 17 Mail: 
grenze, ſüdlich, billig zu werk. 
tal, gut im Stande, quter Soller v 3⸗ 
haus, e s Geſchäft, auch für Backe⸗ 
tei ten an Moitoffie 
‚gu verlaufen: Milli 
bilkig, 

‚gu _verfaufen: Gutgebender a unabhau⸗ 
gig. Stod 13 Urjade: 
Todesfall. 

Zu verfaufen: Eine 
Kannen, umſtands halbe 
poſt. 


FXcures, 
158 & 


Su | 
Dampfb 
bör ing 
frei. Agenten verbeten. eres i 
hinten. 


une : orhanden. Ue ugun 
305 Portland Yne,, 


Lage 


$ 


Zu verkaufen: Grocerpflore in guter 
Stod, billige Mietbe. Ausgezeih 
Anfänger, Billig wenn gl 

3565 Portland Upve., unten 


Aufgabe 
site Zage auf der W: 
e Desplaines und Jndian 
9 &. 


ern 


rt rau und 
mis Pferd 


vertaufen: Ein 
ı 3 rl. Vier per 
S. R6 Ada 
Gutgehende Hands-launden, billig. 
Ave 

Wegen Abreiſe nach Europa if 
Saloon ſehr billig zu übernehnen, 

233 Seogwid Str. 


Zu verkaufen: 
ein gufzablender 
nebit Wohnung. 

Zu verfaufen: Cine Morgen: und Abendzeitungs: 
Route mit Pierd und Wagen. 500 8 en. Für 
rar. 2961 Poplar Ave. 

Zu verlaufen: Grocery:, Candy: und Notion= 
Store, wegen Abreife nah Europa. Gute Kundſchaft. 
2951 Boplar Ave. 

Zu verkaufen: Ein guter Candpe, Tabals un Rus 
tionsStore. Miethe $10. 2017 Lowe Une. 

Zu verfunfen: Ein guter Saloon, billig. Nüher:s 
362 Milwaufee Ave yın 

Bu verkaufen: Saloon in günftiger Lage, autges 
zeichnete Vrotftelle. Nähenes 777 Mozart Str., Hunt: 
boldt Bart. 


Zu verfaufen: 3 Kannen Milhgeihäft. 1160 Tays 
lor Str. 

Gu verkaufen: Groceryſtore, billige Miethe. 12 
Moffat Str. 


Ein gutgehender Delikateſſen— 
Grocery, iſt aus beſonder 
vertaufen. 44 Lartabee Str. 


Zu varkauſen: Wegen Todesfall, feiner Saloon, 
8300. 220 State Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, guter Meatmar: 
fet mir gutem Pferd und Wagen. U. U. 7 
Abendpoft. dmija 


Zu verkaufen: Guter Butherihop. Nahzufragen 
195 Belmont Ave, tia 


Zu verkaufen: Eine Ichön eingerichtete Bädere 
Billig. 106 S. Halited Str. n 


Zu verfaufen: Gin Gdjaloon, beite Lage an der 
Woitfeite. mit Xizens, billig. Offerten 9. 4 Abend: 
poit. rıa 

Zu verkaufen: Umftandbalber febr billig, 2 gute 
Milhrouten, einzeln oder zujamımen. 6216 Greven 
5 dpa 


Str. 
Zu verfaufen: Eine Milhroute Gute Gelegenheit 
für Heine Kapital. Zu erfragen 806 Didjon Str 


Binlm 


"Zu verfaufen: Ein Saloon, billig, befte Sage auf 
der Süpfeite. 3256 LaSalle Str. 19infiuuniimmngf 


Kohn Klein, 18 LaSalle Str., Tauft, ver⸗ 
fauft und taujcht gegen Grundeigentbum Saloons 
notel!, Markeıs, Örocerpftores etc. Kleine An za h⸗ 
lungen. Bil of Sales und Mortgages beiorgt. 
Notary Public. 13.na,6nt,mmifa 


Zu verlaufen: Alter einträgliher Saloon, 33_Jad: 
re am Plage. Mit Lizenz, billig. Offerten 9. 50 
Abendpoft. na 


Bu vertaufen: Milhroute. 06 Didjon Str. 
Zima,im 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentö dad Wort.) 
Partner verlamgt, chrliher Mann, in Rea 
enting und General Jobbing und Contrac 

5200. Ar. U. 42 Abesppoft. 
Partner geiuht für Zement:Seitenivege. 
Hintihk jein. 995 Chicago Ave. 


Rerlangt: Eytahrener Schmied als Ya 
Sonntag Vormittag vorzujprechen. 550 
Kaufs: und Verfaufs-2ingebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Eine bocdhfeine Büchie mit Kugels 
form und anderem Zubebör, über 6000 Hub Schuß: 
weite, billig. 5108 Baulina Str. 


atent Eisbot, 10 bei 12, Marmor: 


Bu verkaufen: 1 
8 mwa5 Dazu gehört. 1510 Milwmaus 


Counter, jorwie a 
fee Ude. 

Zu verkaufen: Grocerys, Delifateffens und Sigare 
ranlitores@ ungen, billig, wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. Webſter Ave. nahe Clybourn Ave. 


Zu dt : Schrausihwung und Schraubfncdt. 
2 Armitage ve 


Bu verfaufen: VBooltiih mit Zubspör KO Billig. 
% State Str, IT 2 N 
a Gebraubte Geldihränfte und 
Shreibpulte zu den niedrigiten Prerjen 
in Chicago. The Baker Safe Co., 49 Dearborn Str. 
Er Ijala 
B gu verfuufen: — 
> Ein gebraudter Geldichrant, billig. 207 Wabaid 
Ade. Bnz3m 


. 
Möbel, Dausgeräthe tc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


Zu verfawfen: Wegen Ubreife, Couh und andere 
Sachen, billig. 1521 N. Weitern Upe., hinten. 

Zu verkaufen: Nolitämigeg Bett, Kinderbett, Gas 
*tolinsOÖfen, KindersPavewanne. 069 R. Halited 
Str., Ylat 3. Ede North Wve. 

Bu verkaufen: Möbel für 6 Zimmer, billig. 339 
Dayton Str. 

Su verfaufen: Wegen Abreiſe nad Deutfhland gut 
erhaltame Möbel, jofort, billig. GT NR. Clark Str., 
Yrankel. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das ort.) 
Ule, die an Nervenfrankbeiten, Schwäche, Rheus 

marismus, Katarth, Qungenfranfheiten und Xaud« 

yeit leiden, jollten vorjpreden in den Dfficed der 

Dr. Charlotte Bergmann Glectric Magnetic and 

Medical Znjtituts, 1956 und 1958 N. HQaliten Str. 

Volltändig neue und nie fehlihlagende Behands 

tungSmethode durch GElefik. Magnetismus, unter 

der Leitung von geihidten regulären Wergien. 

Spredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Radhmits 

200: 7 bi 9 Uhr Übends. Sonntags ojfen. Rons 
tation frei. 7a põm 


fu 
Zu empfehlen ift Dr. Hutter antijeptiihe Pos 
made für aufgejprungene Hände, Higpoden und Aus⸗ 
ihläge aller Art auf dem Körper, bejonder3 für 
alte Geihmwüre, Eiterbläshen auf Stirn und Pinn. 
Grindfopf und Flechten. Preis 2öc die Schachtel, mız 
Gebrauhsanmweijung. Bei allen Upotbelern. 
Zma,iadido* 


Grauentranftheiten erfolgreih bebans 
deit, Bijährige Erfahrung. Dr. Röih, Ziummm 
380, 113 Adams Str., Ede von Elarf Sk. Sprede: 
kunden von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljn® 


 Bandwurm entfernt fiber Dr. B. G. Reichard:, 
58 W. Chicago We. (löjäbr. Grfubrung.) 4mall 
Freie Behandlung von Männerkranfheiten. Adends 
7-9 Uhr. 33 €. 31. Str., Südof:Cde Midigan 
Ave. Dr. M. Bd. Sem, fia 
Prof. Daniels von New Vorl Purirt jelbit die 
bartnädigiten yälle von Bandwurm in 2 Stun= 
den unter Garantie. 77 Eedgigid' Etr., an Divifion 
Str. Mr AT, linlmz 
MH. Margretp wohnt 642 Milwaufee Wr. 
S2jn,im 





Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Stove mit Wohnung. 1169 R. 
Meiteea Rom 


| Möbel, 


— 





®elD> 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Biauos, Pferde, Wagen’ u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $400 unfere Spegialität. x 
Bir nehmen Ihnen die Möbel mwihr weg, wenn mit 
die WUnleipe machen, ſondern laſſen dieſelden iz 
Re Beſitz. 
it baben a5 Oö 
größte veutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutihen, kommt zu uns men 


| Ahr Geld’ borgen wollt. Ihr werdet eB zu Gw:cm 


Vortheil finden bei mir vorzufprechen ehe Yor aus 
derweitig dingeht. Die fiherite und zuperläfigfe 
Bed:anung zugefihert. 

$grend, 


9. © ’ 
10apli 1238 Lasale Str., Zimmer E 
Chicago Mottgage Joan Go, 
. 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


| verleipt Geld in großen oder Seinen Summen, aut 


Hauspaftungsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
jowie Xagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Watem, 
auf irgend eine gemwünjchte, Seitdaucer. Gin belies 
biger Theil des Darliepens Sann zw jeder Zeit zu» 
rügezablt und Ddadukh Die Zinſen verzingert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Yhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go... 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 
oder Haymarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 


Str., Zimmer 


in Beträgen von $35 b 
Rosen. Prompte Bedienung, 
tlichteit md mit dem Vorreht, Das Euer 6: 
gentbum im Eurem Bes verbleibt. 
Fidelity Mortgage Joau Go 
Intorporirt, 
% Waibington Str, erfler Flur, 
zwiihen Glarf und Dearborn. 
oder: Bl, 8. Str, Englewood. 
oder: 9215 Commercial Ua, Simmer 1, Eolumbie 
Block, Sid⸗Chieago. —R 


Wozunach der Südſeite 

wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Pianos, "Pferde und Wagen, Vagerhaus⸗ 
fcheine, don der Rortbweftern Mortgag:e 
Loan Go, 57T Milwaute Ape., Gde 
Chicago Wpe., er Schroeder! Drugitore, Zimmer 
58. Offen bi3 6 Uhr 3. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzab!bar im beliebigen Berkägen. 2lınalf 

Geld zu verleiben auf Chicago Sreundeigentbum, 3m 
den billigiten Zinfen t Sıttler & Stade 
S:immer 212 Roano 


neben, 


bei 
l 0 e Gebäßde, Eüdoft:Ede LıSalle 
und Madiion Etr., Chicago. Indm 


Brivatae > Summe, au 5 und 
6 Prozen auvereine 
abzu zahler 


Divtition 
in,d:doja* 
Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinjen. 2. 8. 
Ulrih, Grundeigentbum!s und Geihäftsmalie, 
Simner 712, SW ©. Clarf Sir, Gde Waſhing⸗ 
ton Str. 17fe» 
Anleihen auf Grundeigenthbum zu niedrigen Sins 
fen, in großen und M n Beträgen. Wın. Fr. us 
befe, 172 Wafbington Zinim 
Ah babe Privatgelder auf Grundeigentyum zu 
verleihen mit 6 Prozent Zinjen. Charles Brillom, 
94 LaſSalle Stri, Zimmer 8. imtja 


icht: 31400 ohne Kommiffion. Grfte 


leiben geiı 
Lot: View. Adr. S. 2 wuvenpdpoft. fi 
Zu leiben geiuht: 8500 bi8 $700, gegen gute Sis 
Herbeit. Ad. S. 896 Abendpoft 
leihen aefuht: 8200 auf erfter Klafe Grundeis 
werth 58500. Keine Ugens 


290 Abendpoft. 


Zu 
Sicherheit 


n Hyvpothek 
r e Hypothoet. 
en. Adr. S 


5Ptozent. Keine Kommiſſion. 
2Tiniw 


Gh zu verleiben 
Zimmer 3, IR. Elart St. 

Sejucht: $400 zu borgen auf Property. Gute St» 
Gosheit. Ude RA. D. 3837 Abenppoft. 

Geld zu verleihen auf Möbel, Piano und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behand» 
lung. 534 Lincoln Ave, Binmer 1, Late View. 

lömzı 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Er 


Zu verkaufen: 75 Pferde, aut für Teaming, 
Borzuiprehen Ede Centre and NRacine oe. 
Ha 





Wir Maufen, taufchen und verfaufen aße 
Sorten Pierde Schreibt und wir kommen. 
10 gute 7 immer an Hand. 237 zudlon 
Ave., nabe Lincoln Bart. 22in,iw 
Er Zu verfauien: Billig, autes Pferd, 1259 

Pfund, Kohlenwagen, Geihirr, auch einzein. 
339 3. 12. Str. 


Pr Zu vertaufen: Schnells Pierre mit Phaes 
ton. Nur $150. 623 Belmont Ave. 
SB 


j Zu verkaufen: 3 gute Pferde. 967 Clyboutn 
— f > e gute ‘ 


J 


don rde 


Ave. 
ı Taufon ariucht: Gutes Teichtes Buggy: 
ferd, event. kompl. Rig. 1589 Emon Ave. 
Ein feines jchnelles Reit⸗ 
billig. BI Milmwaufee Ude, 
: Ein Schimmel fanımt Qug: 
empferd, auch mehrere Gejdir- 


Str 
332 N. Aland WUve., oben. 
berfaufe Shetland Pony, Yamiliene 


dv Bugap und flakter Topwagen. 
nahe Robey Str. 


_ gu 
Garriage, 
9 Eobleng Str, 
Er Zu verfaufen: Nut $25, gute8_ Delivervs 
* oder Bugoypferd. Guter Läufet. 24 Grace» 


land Ave. 


ER 


Zu veufawfen: Gutes jhmeres Topbuggp u. 
Pony. 732 Peimont Wve 


\ gu verfaufen: arkes Pferd $12. 116 E. 
North Ave. 

Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd, Gefhirr 
und Magen, 318 & 


TER 
Sedo wick Str. 


Zu verkaufen: Flottes uefundes Mferd gm 
Er allem Gebrauch. 1100 Piund ichwer. 334 Eiys 


douen Ave. 

m? Zu verlaufen: Wegen Aufgabe des Geihäf: 
ZEN teS, jportbillig, Pierd, guter 3 Springwagen, 
feiner Phaeton, 1 Bufineßburgey. 1218 Elyboun Ave. 


a 


Zu_verfaujen: 3 gute Defiverppferde, Tor 
wie 2 gute Buggdpierde. 154 Webiter Ur. 


jen: 3 Grpmßpierde, $, $15 umd 


Leavitt Str. 


Zu verlaufen: 4 Pferde und zwei Topwa⸗ 
en, billig. 116 Eugenie Str. 

u vertaufen: Billig, 2 Pferde, Geſchirre, 
Erpreßwagen mit zens, Bugovh, verſchiede⸗ 

Küchenofen, gusarlbachthund. 4 NR. Uhse 


r kaufen, verlaufen und pertawichen alle 
en PVisrde. 154 Webfter Une. 


Zu verfaufen: pferd Bugay und Harn, 
bilkig, 3 N. Hope oe. 


Zu verkaufen: Echte junge weiße Seiderpudel. 4 
Ton Str. 
Bu verlaufen: Gin leichter offenk Orderwagen. 
2 Eie. Billig. 5 W. Divifion Str. imo 





Werig gebrauchte Canopy Top 
ute3 Leder Zopbuggp und Ges 
707 NR. Campbell oe. 

Bu verf Sehr guter einjpänniger Trudivas 
gen, billig. 206 Waihburne Vpe. 

Zu verfaufen: Gutes Topbuggy, ehr billig. 613 
E!ybourn Av 


yaurilien 


Ihivr, juhr billig. 





Zu verka Zieg enboc mit Wagen, $. 6235 


Serington 

Wegen Abreife verkaufe meine fänmtlichen Kanes 
ziemwögel (Andreas Stamm) nebit Dedslitens 
Alien etc. Louis Großmann, AT R. Wood Str. 


Wagen, Duggies u Geidtr» 

SIE re. Die grökte Auswahl in Chicago. Huns 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gie don allen Sorten, in Wirklicleit Wlles was 
Räder bat, und unjere Breife find niche-zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ape. ı 8in,im 


Zu perfaufen: Ein leichter offener Orderwagen, 2 
Site, billig. 5 VW. Divifion Str. ” 


a Bir baden eine Wuswahl von Bug gr 
DE te3 um Sutjhen, die jeder Komkurs 
renz fpottet. — Unjer Affortiment if vollftändig. — 
Agentur DE Columbus Buggd an 
dand. 

— Staver SAbbott Rfe. So. — 
381, 38, 335 Wabaſh Avbe. 


Großer Auswahl fprehender Bapageien, alle Sors 
ten Singvögel. Goldfijche, Aquarien, Käfige, Vogel⸗ 
futter. Pilligfte Breiie. Atlantic & Bacifie Bird 
Store, 17 D. Madifon Etr. 30m? 





Bicyeles, Rähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Zweirad: Rakte 

Sheweys ZiveiradeKarte von Chicago und Evans 
fon, mit Verzeihniß von Peparatur: Merfitätten 15x. 
Shew:y3 Zweirads Weg: und Führer duch Dı3 
nordöftl. IM. und jüpöftl. Wis. 7 Kakten_ u. 64 
Seiten Information für Radfadrer und Bergak- 
oungsfuftige He. Sheiveys Zweirad Kart: de3 nord 
öftt. ZU. Se. Karte des jüdditl. Wis. 50. Zweirads 
Karte von St. Zonis, Mo, und Ungeg:ud Zi. 
Sweiradfarte von md. 75. — Agenten verlangt. — 
Shewey3 Map Depot, LZafefive Gebäupe. 19ijn* 


P=) Zu verfuufen: Ein gums Vievele, billig. 
Fragt wach Eugene Zrohberg, Biden. 223 
Michhan Ave. —⸗ — 0 jan 
‘> Zu verkaufen: Feines Herren Bichele, vie 
5 fig. 1083 Noble Une. Y 


be Tonne alle Aiten Nähmaihinen taufen zu 
MWbolcjalepreifen bei Alam, 12 Apams Str. Neue 
filberplatfirte Singer 310, Dieb m 62, neue 
BWilion $10. Sprebt von,che Ihr Fanft. —XR 


$%0 Laufen gute neue „Higbarm*sRäbmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Iubre Garantie. Domekie 
825. New Home $5. Sing* $10. Wdeeler & Wiifon 
510, Eldridge Sl. Woite $15. Domeltic Office, 179 
WB. Ban Buren Str, 5 Thüren öflig von Kalte» 
Sir, Wbrmds ofim . 


Grundeigenthum und Dani 
(Anzergen unter diefer Rubrit. > Gents das Wbri.) 


Hatmliand! — Farmiand!! 
Dartholyiamd! 

45,000 Ader gute: fruhtdars MWaldiend, gelgem 
in dem berühmten M County, Wistsunm, 
einem der beiten Gountics 2:3 Staans. Leute) wie 
Ge aejomnen find, Sand 3x jen, ſollten archt 
verſäumen, ſich wengiltens Au it über deies Lae 
zu verſchaffen, ehe ſie auder tauje deum mım 

nicht ü ıttheilen, ob Re 


ð edit Uber zu e 1 
et ſchlecht iſt, dis man deungend Mustuafe 





nie 


ie . ig und ift mit verfbiee 
den t ten Holz bewadhien, als 2 en, Wrem, 
Ulmen, \ x, Eiben, Eichen und todsIauıca, 


aren Vreiſe a 
e hat Bau: uud Bre 
hingegen auf Brakis 
Ni. 
in Jede er Land fennt, weiß, dab auf eimıme 
en, auf welhen da obengenaunte Doiz Wh, 
e Früchte wachen. 
n zalley Land 


sa 
Wie 
13 


6o., von Waunſau, 
e diefes Lond zum 


i 


te diefe3 Land für gut des 
dab während der I+g= 
Chicago über 100 Fas 
jahveritändige ® 


uw v 


eiſt ſich da du 
er allein 


Verlangen 
von ſolchen 
erfund’gen 


wen aela Au 
J en und Adreſſen 
damit Idr Euch bei ihnen 


Misconfin ift eir 


Ber Staat, in dem c3 jchledhte, 
aber auch jehr ® i 


gibt. 63 jollte Äg 
Iihe Austunft wire 


tel Baar, .Rett in 7 
rüber. Befigtitel M 


weitke Auskunft und freie Qandfart 
oder beffer fpreht mit dem Agenten J. Du 
weiber in der Gegen einen 
den ft und Euch daher genaue YAusa 
n Off im fünften Erod, 5 
Ecke Chicago Ave. 
U Nachmittag? 
Yhr 


‚ Zimmer 55 


Absahlungen oder 


— S:jhäftse 
von 2 bi3 6 und ang 
‚ Dienftag 
3.8 Rochl 


er 


8 467 Milwaufee Une, Chicago, Illinois 
13 


une. aee 


Bilfige Lotten an 
Sogea Square 


Eine aut gelegene Lot ‚die das mwertb if, mas Ag 
dafür bezahlt, ift fiherer al! Spakbanken, die fallie 
ten oder Baupereime, die beitoblen werden mög:ny 

Lotten in — 
Hulberts n Square SabdiM 
an Diverfen, ei lod von Miiwautee Apve., Wars 
5 und aufwärts; 35 Baar und 
ffice an Logan Square, neben deu 
t,. Kauft vom Gigentbiimerr un 
omm vſion Hin, fido, ing 
Thomas H Huldert, Gigenthümer, 
— ey. * = einge 
Zupverlaufenin logan Square 

81500 Cottages mit Baufellen, 825 BaarsAugade 
fung, $15 monatlidh, einihliehlid Zirien. — Band 
tolien 810 Anzahlung, $5 per Monat. 

€. BB Doje & Eon, 
Ede Milwaukee Ave. und Xogaen Square 


gu verfuafen: Ein Eid Evanfton Heim zu fehe 
giftigen Bedingungen Deutidhe Nachbarichaft, nabe 
Sulvary Station der G. und N. W. R. R. uud 
GE. M. & St. Paul R. R., nur 2 PBlod3 bi3 zum 
eleftriihen Yabır. Das Haus: enthält 8 Zimmer, 
Furmace und Badezimmer. Die Bauftelle ift 170 Fuß 
tief. Preis nur 82,600. $500 baar uud 20 mona 4 
Adzablung. 9. 8%. Burnette, Gigenthümer, —— 
511 Tacoma Building. fa 

Zu derfaufen: Aırf leichte Ungablung und Abzabe 
lungen, in Maplemwood, neue zweiitöfige 10 Zimmen 
Säujer, 7 Fuß PBajement und Budeimmer, zu $2,= 
200; vier und 5 Zimmer Häufer, mit 8 Fuß Bales 
ment, ven $1600 aufwärts, nabe GEliton und Bels 
mont Ave. elefrifhe Card und Maplemood Des 
pot. Dffice Sonntags offen. E. Melm!, 1785 Mils 
waufee oe. 19ın3dofja® 


Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen: Muh dere 
kaufen meine 4 Zimmer Cottage mit MuflersGlojer, 
Sewer und Wafler im Haufe, und 3 Fuß Baſemen:, 
an Fletcher Stri, nahe Belmont und Chybourn Avbe. 
elktrr Cars. Rur 31600 Nachzuftagn im Saloon. C. 
Rambow, 1765 N. Weſtern WUpe., nahe Fletchet Stt. 
19urydofiı® 


80 Baar, 33 monatlich, kauft neu—ss 
ei 2lod öftlib von Garfield 
laftert, yurmace, Usbeitos, Gas, 

Kochofen, iv und Marmor Beitibüie 

Barguin. U. T. Myers & Go, 19 

Str. 6Gin,jadidolms 


Straße 
amin, as 
c. Großer 
Waihington 
Säufer und Farmen. Beſtgelegene Häufer 
Lotten (nahe Pferdebahn) ipottbillia, _, Rleine Ans 
ng. Grundeigentbumsanleihen. Far zum 
f zum Umtaujh gegen Stadtrigentbuus 
an Hand. John Heny Sch 1030 Roscoe 
16ju,d:doja,lım 


und 


un 


und 


Zu verfanfen: Gine Heimath für 5100 Anza NT 
und $I5 monatlid. Neues Haus mir 3 Fine 50 
Fuß Hront, nahe Wilmette Station der GE. nnd N. 
W. R. R. Furnace, Badezimmer u.f.w. Breis mus 
81875. 9. 8. Burnette, Gigenthümer, Zimmer 511 
Tacoma Building. —X 

Zu verkaufen: Eine große Anzahl Häuſer und Lore 
ten auf der Nordſeite, in Lake Biew und Edgewa⸗ 
ter, ſeht billig. Stadteigenthum und Farmen zum 
Tauſch geſucht. Hypotheken und Feuerverſichetung 
fhnell und billigit beiorgt. Schmidt & Glier, 219 
Zincoln Une. WUbends offen von 7 bi3 9 Uhr. 

T2ma, Im,milamg 

Zu verfaufen oder 3u vertaujhen: Haus und Lob 
gegen eine Wirthihaft oder amderes gutgehandrs 
Schäft. Rahzufragen Zimmer 11,88 2. _ 
Str. mia 


Zu verkaufen: 100 Ader gutes Land im nördlicher 
frlorida, nahe Bahn, für $500, bei 3200 Ungablung« 
Dfferten unter W. 743 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Hübihe Frame Cottage umd Kol 
(Straße geblodt), Nr. 469 Forreft Ade. (neue N:u 
1609 N. GCampbel), nahe eleltrijher Gar. Spottbile 
lig, für $1350. 

Muß jofort erfauft werden: Schönes 3 Flat Fras 
mehaus mabft Lot, in befter Gegend der Wellingtom 
Ave. (öftlih von Lincoln Uve.) Nähere Austunft 1531 
Elſton Ave. 


Bargain. Muß verkaufon, Lot an Sheridan Ave.« 
nahe Diverſey Boulevard und Logan Square, ſehs 
billig, m liche Abzahlung. Untworten Sie jhiwell, 

S. 300 Abemndpoſt. 
509 Anzahlung, Reft langjome Abzahlungen, kaus 

a eues modernes Stein und Brich 2 Flat 

Bodenraum, Baſement, Furnaces, offene 
Kamine, Gas, Vorzellanſpind, Zments 
enweg. Nachzufragen Sonntag, 1040 Diverfeig 
oder 504 Opera Houſe. 


Zu verkaufen: Kleines ſchuldenfreies Property & 
großem Stall, billig. 9 Eobieng St., nahe Robey, 
Zu verkaufen: tödiged Haus mit Lot, Strane 


verbefiekt. Bargaim Charles Wafosh, Wihland um 
Noble Abe. 


fen 


Zu verfanfen: Nur $1550, 4 Zimmer Cottage, 
ſchöner Stall für 2 Bförde, jomie ihöne Lot, Straße 
jepflaftert. Oakley Ave. Nur 30) Baar, Reit $IO 
monatlih. Aohn Heim, Eiybourn und Diverfeg 
Ave., offen Somntag. 

verfaufen, NRondieite. „Schd Ahr des Miethee 
überdrüfig ? Shichte Zeiten zwingen mida 
I Zimmer Dem zu verfaufen, 

J ‚ nabe Montroie Boulevard. Halber Block 
von Limcoln Abe. Cars. Kleine Baar Ubngahliuıg. 
Reit jo gering Wie Miete. Offerten unter © 
Absndpoft. 2 

w verfanfen: Mr. 777 Otirard Str., Brid Hans, 

4 Flat?, ausgezeichnete deutihe Nahbarfbafl; Wriis 
nur 54750. $500 Baar, Reit: auf-leichre Abzablungen, 
9. 8. Burnette, Gigenthüner, «Sinner Sl Zacomz 


Building. ja® 
2 verfaufen: Sine ſchöne Frutchſarm in beßet 
Oromung, MO Ad, günftige Lage jür Jagd und gie 
jcherei, Näheres a. Franzen, Grandyavden, P:d. 
2in,3ig 
Ein Hau? und Lot an Ahland Mpe., nabe Aullers 
ton Ane., joll für $2000 verkauft werden.  Sigen» 
thümer 9. 1800 NR. Wisland Moe. 
13in,jantomi,im 
Ve und 
pp 08 


Zu 2}a*- 


Schroeder. 


Bu verkaufen: 1% Aler Farm mit 
Maihinerie, in Wisconn. Räherrs-bei BI 
fer, Manfton, Wisconfin: 
Zu verfaufen oder 3m vertanfiben: 136 Adi far 
weit Vieh und Maichinerie, im Wischnfin. NAGEt 
bei Philipp Hofer, Maufton Wisconft lönzja® 

Zu verfaufen: Mtödiges Bridyau? ud Lot, bilfiz. 
2° Blod von 4 Gars. 531, 18. Plus, umien. 

1Oin,miia, im 


Seirathögeiuhe. 9 
ede Anzeige unter dieſer Aubr:? foftet für eime 
einmalige Einichaltung ermen Zoliar.) 


— I — 


Hei taths geſuch: Ein iger Mama, 31 Je 
eignet ei aut etablirtes 
juht die Anlanntichaft einer 
me zu machen. Deutſch⸗Amet 
Zwec: Hexath. Offerten ditte 
pott. 

Heiratbsgriub: Ein Witwer ta 

fen mit fir alffeintebenden luth 
Jahren mit ezwas Bern 
werden, die Willens :, ihm den © 

um fih dei gegemieitiger Zune gung 
u. 8 benppoft. x 
: ee 


87 


Ab:aos 


tanat zu 
halt zu fübren, 
zu verheirathpem dr. 
Hriratbsgeiuh: Da id des Alleinjein: müde bie 
und mir ein eigenes Heim gründen möchte, würde 
ih die Belanntjchait eines anltändigen jungen Mis 
Haus, Selbiges farı, mwonn gemizwicdht, vonder als 
Kaflirerin eintreten. Ih babe eim ichr flott grheme 
des Geichäft won babe mie jchon einige Taujend ges 
fpart, bin 30 Jabre alt und babe eim iche guis® 
Gemüth. Junge Mädden, die meine BVekacu 
wüniden, bitte vertrauensnoll ifke Upr. und Für 
ze3 wir mitzutheilen. Verichiwiegenbeit ift GHgni 
he. Ugenten werden nicht —e— Us. © 


‚u 8 7 Weg, 





8 


— — — 


WAS 
IST 


— — — 


SAPOLIO. 

Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Neis 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kaunſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor NAachahmungen. 


Wochenuntliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der 


in 


dem hiefigen Boitamt eingelanjeren Briefe. Wenn 
“ Diejelben wicht innerhalb zivei Worhen, vom heute 


ser Datum an 


gerechnet, a 


baeholt werden, wer— 


den ſie nach der Dead Letter Office“ in Waſhing⸗ 


ton geſandt. 


Chicago, den 


Alexrander A M 
Aſch Aberger John 
523 Batale Mit 
ABaoawuer Bethe 
> Nustke Paurina 
5 Baum David 
5 Johanna 
Bejbl Anton 
Beret Michael 
U Bevens Otto 
Beyer nudolf 
: Bialy John 
Biſchoff Lonny 
Biskupsſski S 
3 Blant Iskael 
Block Iſaac 
7 Bautmann Adolf (2) 
Bornholt Ludwig 
Bormvaſſer Chata 
dBornann Fritz 
Braderick Audrea 
Bragiel Kazimierz 
> Brudhius Joe 


ren go 
GEREREEG 


& 


EX 


Dan rer 


* 
Eu 


cr 
22 


nen ac 


> CHubz uısti Ieodor 
5 Coyn 8 

Cohen SS. 
546 Conraety Geo 

9 Crumpfinger Henry 
Dammaß Fritz 
Danedi t 
Terloffen Wan 
> Dietyoif Henry 
Dittonjeld 7 
> Dirtteig Mr 
Dolle Ludwig A 
7 Doran Chriſtian 
3 Doorszcaf Anton 
39 Eiyenmanı Aion 
xẽ timann Fr 

IK Engelbert 
yar „ranf 
mann Linna 
povie Stefan 


norengugr 


NEE 
ste 


Sr 
o 


Sorge 
Im 


SING 


Zt 


2 Frecdman L 
3 Freiter Vincent 
Frobel Aug 
5 Gebel Frauz'ska 
Giſchbein Sarahh 
7 Godbeeg Frauk 
8 Gohtſtein Bertha 
79 Goldſtein S 
Gotant Peter 
—A Bertha 
r Sranczisti Mihart 
33 Greenbaum ırlia 
Grünbaum Julius 
5% Gruninger Karl 
6 Habelowicz Fr 
T Hachmann John 
8 Haertel P 
9 Hafner Milly 
Halper R 
591 Hamt Arlnod 
92 Harrlay Win 
03 YHarwarth Alfred 
Dennebera Ostar 
505 Herhold Nudolf 
‚Sohn Peter 
7 Holler Frank 
93 Hormifcher Franz 
999 Seibal Alois 
d Jadrne Joſef 
Jankovich Anna 
2 Ildrzey Dorant 
83 Jelſek Jozef 
Jurgenſemn Lilſy (2) 
(05 Inzermski Jozef 
3Kreſtner H 
7 Kaiſer Friedrich 
z Kaliſon J 
9 Kalpf Hermann 
I Kedziersti Ferdpnand 
Kiſchlel Auguſt 
2 Klaczensti gnatz 
3 Knuerdfer Hmann 
ı Kohman MWincenty 
53 Sohle? Hulda 
GIG Kohn Mar 
7 Lohn Philliv 
8 Koſankel Lizzie 
9 Koſtelae Myo 
Kraſilowsky Sym 
Lrunſe Wilhelm 
2 Kruger 8 
NKruger Minnie 
Krupowiez Jan 
B Kruſe W 
26 Runzih Simer 
Kucera 8 
3 Kuhn Racob 
209 Sadınann Afidor 
Langff J 
Lapinske Adam 
62 Lebryski Jodyn 


633 
634 
635 
VW 
637 
GN 
634 
640 
6Hl 
6 
643 
641 
6% 
646 
647 
618 
61 
vs. 
vl 
62 
5 
65} 


655 


3 Brusihlin Wickgarita 656 


057 
655 
650 
650 
66l 


602 


on 


7. Zunt 1896. 
Lehmann Frank 
Lewin A 

Yopine U A 
Kieberman Julius 
int: Paul 

Liwar H 

Logan Martha 
Lopszos M 
Louinaz Roſalie 
Lng Bro 

Lur?c MB 
Magida Ph 
Mahs Israel 
Mayer X D 
Dayer Karl IH 
Vurts Ara 
Marya Agin 
Marinfoff Hrifto 
Yargolis U 
Maſheitker Philipp 
Mat Frene 
Miceties X 
Vilearet M 
Miller Jakob 
Morlock Carl 
Müller Brnat 
Dunn Baul 
Muſielski Jan 
Neiſch Ernſt 
Nieiemice Agate 
Nielſon Audreas 


zbNowat T 


65 Nyer 


Paul 


66 Olijtek Marecin 


7 Pahil 
8 Bette 


Gmilie 
Emanuel 


» Berlman 8 


reite Kohn Nie 
Better Ida 


2 Vieſchke Albectine 
73 Piettuſinski Joachlin 


Pollmer Antonie 


3575 Raeke S 

Iu Raezmarek Framyzey 
77 Radke JIgnac 

673 Rauch Marie 

Tr Meichonberger Theodor 
SU Nekau Fr 


32 Neuter 
> Richter 


> Rojamusfi 
; Nom: 
7 Moiölein 
808 Roſich 
RI Mottonberg 


696 
697 
6098 
690 
700 
701 
702 
703 
704 
705 
706 
707 
708 
79 
710 


-1°1-17=1-181-1-2 
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9 Szynanstki 


Alfred 
Ednard 
Gar 
Sullars 
Konftanty 
Tagliabue 
Anna 
Peter 

M 


Rovnansky Andres 
Rybıdi Julia 


Renfer 


Noeder 


Schluzb 4 
Schmidt Alois 
Schmeell M 
Schon S 

Schott Charles 
Schohmann Peter 
Schulz John 

Sell John W 
Sernda Vozlof 
Siebert Mr 

Stoc Janagae 
Storzynsfi Walenty 
Ehol3 Eva 
Stracit Nozef 
Smith Mes 
Smolen Francik 
Eniegowsfi Anton 
Sotohwosfi oyef 


3 Somer Frant 


Speck D 
Straszuus Peter 
Sticki Akuſe 
maus FM 
eider Jozef 

Ian 
Taplor Anımı 
Thoming Chr 


> 
> 
— 
— 


2 Tbiede, Reynard 
3 Tycka Hareianna 


Wadas Katarzyna 
Walther Anna 
Waſilewsky X 


Weißmüller Mar 


Yidemann Martha 
ill Mar 

Weinberg Julius 

Weidz Adam (2) 
eis; Eſtar 
erner Otto 

Wied Heury 


Lisniewski Adam 
einſtein Leopold 
pert Bernard 


0 Wtocit Michnel 


Zanolari Benny 


2 Zapla Wojeich 


Stada Regina 
Zinſel Win 


— — —— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 


Mit 
nit 
Mıs. D, ©. 


Hermitage 


ort, 


Ans,, 


Ada Miehle, Möck. und Baſement Berick Flats 
Ztore, 134 Belmont Aven, 86,000. 

ve, 2itöc, Frame Reiidenz, 2768 R. 
82.500. 


9. 8. Wheatley, Aſtöck. Frame Reſidenz, 1051 Pratt 


Ape., 85.000 
Me. D. *%. Niordan, 
40917 MWabaib Ave, $ 
UM. Boarion, 
Ave., 81,200. 
GR. Gate, Möd. 


Anbau, HO-AM M. 


SG, Edwark, 2Ztöd. und Baiement Brit Flats mit 

6949 Vincenmes Road, 82,000. 
12ftöd. 
Dfiice Gebäude mis Store, 


Store, 


Genrge A. Fuller Eo., 
800,000. 


IHtöd, Brit OdersAubau zu 
2,500. 
Ijtöd. Frame Cottage, 


10535 Wabaib 


und Bulement BVBrid Hinter: 
Str 2,000 


+ 82,0M. 


und Baſement Brid 
2-93 State Str, 


— —— — — 0. 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Juni 1606. 
Neetfe gelten nur für den Großhandel 


tfe 


9 Gem 


Kohl, Bie-$1.%5 per Kokb. 
Alumentobl, 50-—60e per Sifte, 


Sellerie, 10--J5e per Dubenv. 
Spargel, 35—10e per Dutend, 
Ealat, biefiger, B—B5e ver Pfund, 
Kartoifeln, 13—15e per Buihel. 

Nene Kartoffeln,, TEc—$1.25 per Gab. 
Bicheln, 8S0c—$1.25 per Sad. 
Müben, roibe, IO—50e ver ab. 


Mohrrüben. 


30-350 per Dubend, 


Gurken, O—25c der Dupend. 


Toumtors, 


50°--82.50 per Bufhel, 


Mavdicschen, 124e per Dyd. Bündel, 


Rebenves Geflüän 


er. 


Hühmer, 8-—8Ie per Piund. 
Irutbiühner, 7—9e per. Pfund, 
Pfuud. 


Gänse, 83.00-55.00 per Dutzend. 


Enten, U—ide per 


nüffe 


Buttemmnts, 


29-30 per Buihel. 


Hidory, W-Tie pr Vurfbel. 
Waltnüffe, 30—40c per Yujbel, 


Bitter. 


Beſte Rahmbutter, UJe per Pfund, 


Schmalz. 


Schmalz, 54-The per Pfund. 


Eier. 


reiche Eier, 11}e per Dubend. 


® Ghlahtnieh. 


Beſte Stzere von 1950-— 
Kühe und Färjen, 83.00-$ k 
Kälber von 100-400 Pfund, 33.00-85.25. 


Schweine, $3.10-$3 
Schafe, 83.90 81.23. 


2 Ven 


cht e. 


‚20. 


1400 Pf., 94.35-44.50. 
83.8 


Biruen, 81.00-82.00 per Faß. 
Bananen, T5c—#1.30 Pk Bund, 
Apielfinen, 83.235—$1.00 per Kifte, 
Aranas, 2.5.3 der Dusend. 
Apfel, #4.00-80.09 per Fap. 
Sitronen, 82.00-83.00 per Kiite, 
Erdbeeren, Töc-$1.25 .per Sifte, 
Grhelbeeren, O—70e per KRifte, 
R:uichen, Tc—$1.25 per Kiike. 


Gommer- Weizen. 


Suni 55c; Auli 5öfe. 


Binter:- Weizen, 
Nr. 2, hart, 
N. 3, torh, 
Mais. 
Ne. 2, 
Mogaen. 
Kr. 2, 
Gere 
3—8%. 


‚Hafer. 


5%. 


gelb, 


31 We. 


540; Ne 2, roth, 614 Ee. 


IB; Ne. 3, geld, 7-Me. 


! 


Nr. 2, weiß, 194; Re. 3, weiß, 18—188e. 


Wen. 


X, 


Kr. 


* 
Pr. 1 Zimorhy, $10.00-$11.. 
Timotho, 7. O . 


Wilſon Ave., 


I Chicago River Front, 


| 114. £tr., 


Stop Str, 210 Fuß jüdl von W. 97. 


| Millard Ave, II Fuh jo. von W. 97. 





| Majhimgton Bonlevakd, 


JN. Hohne Ape., 


Minerva Ave. 


Butler Ste., 


Der Grundeigenthbumsmarkft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in dir 


Odhe von $1000 und darüber wurden amtlich einger 
ı tragen: 


ı &. Navensiwood Part, Siüdoft:Efe Yryn Mamr Ube,, 


2U Wder, wicht oder weniger, M. Mann an 6. 
Dafcher, 88,000. 

156 Fuß meitl. von Eherivan Noad, 
50-125, William Deering an P. M. Hanmey, 
$4,000. 


| Hiüjide Str., 150 Fuß ſüdl. von 8. Str., 50 ⸗ 


125, F. Dahlin an F. W. Cor, 86,000. 

63. Str., 50 Fuß öſtl. von Juſtine Str., 50-125, 
C. A. Coklion an 3. 8. Shreer, 82,20. 
May Str, 37 Fuß jid. von Gurly Ste, 40- 
I NR. Peöffeaun an W. Fri, 55.000. 
Veajant Place, 103 Fu mweitl. von N. Leavitt Ste., 
2100, U. Weihbrodt an M. Weihbrodt, 82,200. 
Sheridan Drive, 100 Fuß nördl. von Glenlake Ave., 


30-150. J. 8. Codkan an 3 H. Louderbach, 
160 Fuß Mdl. von Chicago 


85000. 
M. Roberts an C. F. Loeſch, 
1-6 desſelben Grundſtückes, J. M. Craft 


enſelben, 84,300. 
esſelben Grundſtückes, W. C. Mather an 
8*80,000. 
J , DS Fu öftl. von Pins Grove Ape., I 
125, 6. Brauhmann an G. R. Bacon, $11,250. 

Lewis Ave., W7 Fuß nördl. von Beldon Ave., 75- 
1214, G. E. Walter an H. Peters, $1,350. 

Lincoln Ave. 303 Fuß nordweſtl. von Byron Str., 
25 Fuß zu Robey Str., C. J. Ford an J. W. La— 
nehart, 82, 000. 

Noscoe Boulevard, 75 Fuß weſtl. von Groß Ave., 
25—124, derielbe an ©. Larjon, 81,000. 

Sidoft:Ede State Str., 139-108, W. 4. 

ar E, F. Bryant, 83,200. 

Macknaw Ave, 230 Yauh jüdl. von 107. Etr., - 
125, 3. 3. Sre& an ©. Luid, $1,075. 
ve DM, 82 Hub ji. von 100. Str., 50-13, 3. 
A. Berg an W. A. Eſterqueſt, 32,000. 

Ave., Nordoſt-Ecde 70. S 
5*. Elmers an Kagle L. 

Lowe Ave., 150 Fuß füdöſtl. von 70. Str., 25 
M. Dolan au J. G. Carl, 33,009. 

Oincoln Str., 48 Yub nördl. von 53. 
125,M. Dorner an 3. Dorner, 81,10. 

25. Str, 202 Fuß weil, von Wrineeton Ave, i 
124, J. N. Kees an H. Bachmann, 82,800. 

Str, 4- 
126, W. 9. Parfın an F. Konvalinka, 51,400. 
W. 20. Str., Südweſt-Ecke Dale Ave, 62—71, 

GN. David on W N. 9 um, 51,000. 

Homan Ave., 178 Fuß für. von W. 24. Str, 125- 
125, 5. ©. Layer an M. Storkan, 83,500. 

Str, 39- 
155, M. Etorfan an F. C. Layık, 85,800. 

Maribfield Mpve., 262 Fuß uwördl. von W. 12. Ete,, 
3-15, WB Dempier au d. G Silverman, 
83,400. 

ww. Woams Str, 242 Funk öftl. von Weſtern Ave., 
33-150, 6. Wirecsiod an 2. Gans, 87,500, 

DM. Ohio Str, 875 Fuß öftl. von Qapitt Str., 37I— 
100, A. B. Gartsjon an E. 1. 


2lve., 120—161, ©. 
*813, 300 


Fletcher 


Er, | 


7 „Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 


Selbſtgerecht. 
Von Friedrich Spielhagen. 


Fortſetzung.) 


Der Baron und die Baronin ha— 
ben jetzt unſern Befuch offiziell ermi- 
dert und fi unfer bejcheidenes Heim 
angejehen, das freilich mit dem ihren 
einen jeltfamen Kontraft bildet. Nun, 
zu einem Beftibül mit Marmorfliefen; 
vergoldeten Prunfgemähern;, eimem 
Ubnenfaal, von deſſen Wänden. 
fammtliche Koftüme fchauen, die feit 
pier Sahrhunderten von vornehmen 
Herren und Damen in Deutfchland 
getragen mwurben; einem Ballraum 
von den Dimenfionen einer ganz flatt- 
(ihen Kirche; einer Bibliothet, in 
welcher zwanzig Gelehrte arbeiten 
fönnten, ohne einander zu ſtören — 
zu folchen Herrlichfeiten werden wir 
e3 ja wohl nicht bringen; aber nod) 
bevor der Sommer zu Ende ijt, foll 


ı fih — Danf der Munifizenz unfre3 


lieben Dberforftmeifterg — unſre 


Spelunfe denn doch ein wenig befler | 


| für den Befuch fo vornehmer Gäjte 


1 


ſchicken. 

Auch ſind wir ſchon wieder drüben 
geweſen, diesmal am Vormittage und 
in Begleitung unſres Bernhard, der 
allerliebſt war und ſich wohl neben 
dem jungen Baron ſehen laſſen konn— 


| te, was immerhin etwas ſagen will. 


Catlsſon, 88, 000. 


Dasſelbe Grundſtück, S. C. Carlſon an E. A. Carl» | 


fon, 838,300. 

301 Fuß öſtl. von S. 43 
Ave. 25180, S. Ray an C. R. Maloney, 
2, 20 


A. 


Grand Ave., Sudweſt-Ecke Harding Moe., 21--00-- | 


in 6. an die Enjsy 8. and B. 


Str, 2t- 


103—125, M. 
An... 63,120. 
Wepiter Ave, 95 Fuk dftl. von Ward 
119, A. Link an Y. Steffan, 8,000. ö 
Ward Str, DO Fuß nördl. von Grace Str, D- 
129, EM. Story an 2. Diaseder, $1,100. 

Lots 21 und 2 (kein Vlod angegeben), - Pollods 
Garfield Boulevard Add., T. Pſebtka an J. Raus, 
$1,200. 

W. 49. Place, 0 Fuß weſtl. von Halſted Str., 
35—]25, 5. Neumann an ©. 5. xanaghen, + 
00. 

Allport tr, 4 Fuk nördl. von W. 18. Ste, 
15, 5 Triesfa an Y. Kotnowe, 84,200. 

Gebäufichleiten 1437 Monticehliv Wve., 20-15, U 
M. Peterjon an P. E. Paulſon, 81, 800. 

Sudweſt⸗Ecke Thomas Str., 484 

103, J. Eid an ®. Kuopf, $5,000. 

Oatley Ave., Südweſt-Ecke W. 24. Place, 27-104, 
E. Seuft an N. Pospifil, $11,000. 
delſon Stri, 75 Fuß öſtl. voen E. Ravenswood 
Park. 0-13, C. Mitchell an T. J. 
81,200, 

. 12. Blace, 168 Fuß weſtl. 
14-124, 5. 3. © Groninger an 
81,750. 


von Zoomis Str., 
L. Straßet, 
2183 Fuß nöedl. von 66. Str., 25- 


1%,. 6. Johnſon au S. D. Benſon, 82100. 


ı 9, Dafley Ave, 9 Fu für von Frantfuct Str,, 


21-100, M 
18. 


A. Diehmannu, 82, 
., 251 Fub ft. von S. 43. Ave., W— 
. Zavtor can M. 3. Rennen, 32,500. 
tr., 120 Fuß weitl. von Wibland Wve,, 
21-70, 8. Ingamann an E. Eridien, 81.700. 
Monroe Etr., 26 Fub ditl. von S. 43. Une, B— 
131, M. 3. Konmedy an E. U. North, 80,500. 


Stickney an M. 


Spaulding Ave., 153 Fub nördl. von W. 3. Ste. 


Brandt, $1,50. 

37 Fuß nikdl, von 57. Str., 37365, 
EA Melin an 9. U. Gresming, 813,000 

Genter Uve., 50 Fuß füpt. von 6. Str., 23124, 

C. A. Bergmann an A. J. Johnſon, 81, 000. 


— — —— —— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Dotgende Heitralhs-Lizenſen wutden in dit Olfté 
des Countyelerts ausgelſtellt: 


Edward MéeGlynn, Clara Fir 
James Ryan, Mary Har 
Henry Münſtermann, Ma 

V. Ruzek, Mary Tauchen, Di, 2 
Jacob Wolfjlin, Hannah A. Oii 
Hermann F. Hogner, Bertha Hoier,? 
Alje Hofmann, Helje Sterendera, 25, 
John EC. Bruski, Kate üdamzfa, Zi, 2 
George Williams, Maty D. Fid, 34, 25. 
Kohn Heilden, Anna Hillbloni, 35, 20. 

Neter 9. Woftramd, Airma C. Auderjon, 30, 25. 
Joſef Duchaj. Johanna Licke, 37, 28. 

Hermann Gerlich, Lona Iſaack, 2, 28. 

Albert John, Bertba Lenz, 21, 18. 

Michael Szadkiewecz, Bel. Z'olkowslta, 
Kazimer Jetos, Barbara Szinkolte, 25, 19. 
Nodert Gordon, Mary A. F. Mowat, 31, 28. 
Garl Olſen, Elüzabeth Sundſtrom, A, A. 
Emil Roſene, Mathilda Larſon, BW, 2. 
Walter Veebe, Kathryn Arausgrill, 27, 2%. 
Chriſtian Fiſch, Ella Knolli, 21, 17. 
John C. Fraſer, Anna D. Brigbt, 3, 23. 
Andrev Lincle, Clara Gregone, 23, 18, 
Grward F. Rau, Emma Gobk, 22, 18. 
George N. Cooling, Lucy_Koh, 22, 20. 
Kohn ©. Crum, Annie Grabam, 31, 19. 
MU. Plazas, P. Nwaszinsharte, 25, 24. 
Charles Mifdrrer, Noja Domafine, 25, 24. 
Aohıı O’Connor, Alice Drew, 30, 4. 
Auguft Biefubo, Jda_ Neuer, 2 2, 
George Nogas, Ida Brown, 26, 22 


.. 
— — — 


Todesfälle. 


Nadlotgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gefundheitzamte zwi⸗ 
Ihen geitern und heute Meldung zuging: 


25—135, W. Bramdt an 6. 


Emilie Noman, 757, 3 
Noina Gesring, 974 Ballon 5, 
Barbara Hoffmann, 167, 2, Place, 0 3. 
Johann Froener, 102 W. Ohio Str, 4 W. 
Henry Weder, 02 3. Macc, 37 J. 
Giijaberh Kaufmanı, 135 Liberty Str., 61 2. 
Bırtya Weis, 505 Halſted Str., U J. 
— — —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Cartl Guſtav gegen Hedweg 
Gmilie Sundbfad, wegen Berlufung; Clara gegcu 
Charles EC. Land, wegen Verlaſſung und «he: 
brudhs; Smgo gegen Amolia Goorte, wegen Berlafs 
ſung; Amelia M. gegen Samuel K. Parieck, we— 
den Verlaſſung: Minnie gegen Robort Mitchell, we— 
gen grauſamer Behandlung: Johanna gegen Heury 
Meyer, wegen Verlaſſung; Mary Ann degen Jaceb 
Miller, wegen Verlaſſung: Mary gegen Thomas 


Ward, wegen grauſamer Behandlung; Belle gegen 


Henry E. Fillmore, wegen Verlaſſung; Laura M. 
gegen Thoömas M. Hancock, wegen grauſamert Be: 
handlung; Albert gegen Mary Berrymann, wegen 
graujamer Beyandlung. 


Halbe Raten nad Wafhington,D.E. 
Via B. & ©, Eifenbahn. 


Am 4., 5. 6. und 7. Juli wird die B. KO. 
Eiſenbahn Exkurſions-Billets nach Waſhing— 
ton, D. C., zum Preiſe von 817.50 für die 
Rundfaährt, gelegentlich der Konvention der 
Youug People's Soctety of Ghrijtian En- 


‚deavor, verfaufen. Aufenthalt in Deer Park, 


dem beliebten Sommer-Rejort in den Al: 
legbenies, gefiattet. Weitere Information 


in der Gity Tidet Office, 195 Glarf Str. —do 


AYusgezcichneter Bahndienft. 


Der Bericht über die Bewegung der Züge 
der B. & DO. Eiienbahn für den Monat April 
bat jogar den alles bisher Dagemweiene über: 
treffenden Bericht für den Monat Mai über: 
trofien, da die Pajjagierzüge 95 mal aus 
möglichen 100 zur vechten Zeit prompt an ih: 
rem Beitimmungsplage anfamen. Die Gil: 
frachtzüge der Bd. & DO. Bahr zwiichen New 
York, Philadelphia und Baltimore im Often, 
und Gincinnati, St. Yonis und Ghicago im 
Weiten, bewegen Fi mit verfältsipmänig 


eben ſolcher praaiſiou. 


Schade, daß die Differenz von zwei 


ich 


würden 


Jahren doch etwas zu groß iſt; 
glaube, die beiden Kinder 
ſonſt gute Kameraden werden. 
Beflere als die Väter je zu. werben 
veriprechen, troßdem mir der Baron 
mit einer Freundlichkeit entgegen— 
fommt, von der ih manchınal wünfche, 
fie wäre geringer. Ich kann nun ein= 
mal feine Komödie |pielen und Ges 
fühle äußern, von denen mein Herz 
nichts weiß. Mein Herz weiß nichts 
von einem Gefühl der Freundſchaft 
für einen Mann, vor dem mich etwas 
in mir warnt, das ich Injtintt zu nen— 
nen mid) fehäme, und das doch aud 
nicht ar genug ift, um e8 Vernunft» 
grund nennen zu dürfen. Umd, recht 


bedacht, find fie doch mehr zu befla= | 
| gen, al3 anzuflagen, jene Wermiten, | 


welche von indesbeinen an das Glüd 
in feinem Schooße gemiegt hat, und 
die nun in der ganzen Welt eine blü- 
bende. Wiefe fehen, über welcher fie 


ige Schmetterlingedafein verjlattern | 


dürfen. E3 muß wohl au Schmet= 
terlinge geben. Nur daß fie jo harm- 


| 103 nicht find, mie fie jcheinen. Da- 


Mahoney, 


von wiſſen wir Forſtleute ein Lied 
zu ſingen. 

Wie dem auch ſein mag: ich traue 
Stellen genug, in denen mam leichtlich 
bis auf den Grund ſehen kann. Wer 
weiß, ob zwiſchen und hinter ihnen 
nicht andre tiefe, dunkle ſind, in denen 
es nichts weniger als geheuer iſt. 

Eines ſcheint mir ſicher: dieſer fri— 
bole Genußmenſch (und wäre er 
nichts Schlimmeres) — er iſt nicht 
werth, ein ſolches Weib, ein ſolches 


Kind zu haben. Hier iſt ein Mißver- 


häliniß, das mein moraliſches Ge— 
fühl, ja, und auch meinen äſthetiſchen 
Sinn beleidigt. Ein Tempel der Ve— 


hält! 
ak * 

Wieder einmal eine Stunde lang 
mit Elfriede über die Möllenhofer 
Herrichaften vergeblich disputirt. Wir 
fönnen ung durchaus nicht einigen, 
ja, gehen, wie e8 Scheint, in unfern An- 
fichten mit jedem Tage weiter ausein- 


fchön findet — „aber auch nicht an- 
nähernd“ — wie ich mir die Erlaub— 
niß nehme, möchte hingehen: wir 
Männer ſuchen und ſehen in den 
Frauen eben etwas andres als dieſe 
felbſt und viee versa — aber ſie fin— 
det ſie kalt, hochmüthig, rechthaberiſch, 
mit einem Worte: 
benswürdig. Von einem intimeren 
Verhältniß zwiſchen ihr und der 
Dame, wie ich es zu wünſchen ſcheine, 
tönne gar feine Rebe fein. Das ſei 
ſchon durch die Differenz der gefell- 
fhaftlichen und materiellen Lage aus» 
gefchloffen. Eine Gaftfreundfchaft, Die 
man nicht zu erwidern im Stande -— 
„nicht im allerentfernteften“ —, babe 
immer etwas Beinliches. Das möge 
ein Mann nit fo empfinden; eine 
rau überlaufe e8 dabei Heiß und 
falt. Webrigens müffe die Frau Bas 
ronin fich doch auch wohl zu dem 
Gtundfag bekennen, daß Gleiches fi 
em beiten zu Gleichem gefelle; fie 
wife fonft nicht, weshalb fie — nad 
Frau Moens Verfiherung — ihren 
Fuß noch nie über eine bürgerliche 
Schwelle in der Nahbarfchaft gefet 
babe. 

„Aber über unfre hat fie ihn doc 
gefegt; und troß meines ftolzen Titels 
und meines Eiſernen Kreuzes erſter 
Klaſſe, je suis vilain et très vilain.“ 

„Bitte! Du bift, Gott fei Dant, 
aus einer fehr rejpeftablen Förfterfa- 
milie!“ 

„Und du die Tochter eines Obere 
juſtizrathes!“ 

Das wird in den Augen der Frau 
Baronin recht was ſein!“ 

„Jedenfalls hat ſie mir über dich 
die ſchmeichelhafteſten Dinge geſagt.“ 

„Um dir zu ſchmeicheln.“ 

„Das jähe ihr wenig ähnlich. Und 
welchen Grund hätte fie dazu?” 
„Bieleiht Den: wieder 

SchrMeichelei zu hören.” 

„Sndem ich Logifchenweife den Ba- 
ron herausſtrich?“ 

„Gegen den du ſehr ungerecht biſt.“ 

„Wie du gegen ſie.“ — — 

Wenn ein ehelicher Meinungsaus— 
tauſch bis zu dieſem Punkt gelangt 
ift, zupft Athene — am Haar und 
flüftert: gib flein bei, alter Sohn! 

ch that es, indem ich einräumte, 
daß ich an die Erneuerung der Be- 
fanntichaft mit dem Baron nicht un: 
befanaen heramaetreten fei, und mir 
og Mühe geben werde, den guten Sei: 


eine 


müſſe. 





„ment I: | auch verzweifelt wenig, wenn 
amder, Dah fie Baronin Helene (iwie | 
aut der Name zu ihr paßt!) micht To | 











= 


EEE 


ten, die er gewiß habe, Gerchtigfeit 
widerfahren zu laffen. 
ee m 

Der Baron hat zweifellos feine qu- 
ten Seiten. Im diejer Welt, in der es 
von Clowns und Ealibans wimmelt, 
ift e8 immer ein Dergnügen, einen 
Menfchen zu fehen, der fi) mit vol- 
(endeter Anınuth bewegt, al3 ob Ariel 
idm dazu auffpielte. —— 

Fritz Kardow iſt ſolch ein glückhaf— 
ter Menſch. Er kann, wenn er will, 
einfach bezaubernd ſein. Und uns ge— 
genüber will er es offenbar ſein. Er 
überſchüttet uns mit Freundlichkeiten. 
Mir gegenüber hat er ſich auf einen 
Fuß geſtellt, als ob wir nicht acht Ta— 
ge, ſondern acht Jahre lang Schulter 
an Schulter gekämpft, in einem Zelt 
geſchlafen, aus einem Becher getrun— 
ken hätten. Elfrieden, nachdem er ge— 
hört, daß ſie die Blumen ſo liebt, 
fchiet er tüglich aus feinen Treibhäu- 
fern die ſchönſten Bouquets. Am Mon— 
lag trifft er Doktor Barth hier und 
hört, daß Bernhard noch immer gto— 
ber Schonung bedürfe, möglicht viel 
in derfreien Luft fein folle, aber but 
Anstrengung forgfam behütet merden 
Heute langt ein allerliebites 
Mägelchen an, vor das ein prächtiget, 
völlig lenkſamer Ziegenbock geſpannt 
iſt. Hans, der kerngeſund ſei, habe ei— 
nen Ponywagen. Da ſei es doch nur 
recht und billig, daß unſer Bernhard, 


zu groß, um getragen zu werden, zu 


herumzulaufen, 


ſchwach, um lange u 
Gefährt haben 


auch das pallende 
müſſe. 

Wer kann da widerſtehen? ſingen ſie 
im Don Juan. 

Ich nicht, ich werde durch eine ſo 


| zarte Aufmerkfamteit einfach entwaff- 


net. Wie ivenig eremplarijch das Le⸗ 
ben dieſes Mannes geweſen ſein mag, 
ein ſchöner Reſt des von Haus.aus gu— 
ten Herzens iſt ihm doch geblieben. 


Und, lieber Himmel, wir ſind allzumal 


Sünder! Wer wagt es, den erſten 
Stein auf ſeinen Bruder zu werfen! 
Nein, nein! Er hat fo freundlich in 
meinen Wald gerufen; ich will ihm 


| freundlich antivorten. Seine fürftliche 
Freigebigkeit werde ich nie ermidern 


fünnen. Uber fo ein vornehmer Löwe 
verftriet ji ja wohl manchmal in 
Lagen, aus denen ihn fein ziveiter 


| Löme, wohl aber eine arınjelige Mau 
| retten mag. Spreilich, lieber möchte ich 
| denn doch fein Schuldner bleiben, als 


ihn und mic) in diefer fabelhaften 
Situation fehen. 


Die Nachbarn haben jebt fümmt- 


| tich unfern Befuch erwidert; auch Graf 


Grieben, der au3 Berlin zurüd tft, 


1 | und die Frau Gräfin haben ihre Kar⸗ 
dieſem Waſſer nicht. Es ſind da flache 


ten abgegeben. Zwiſchen dem hochge— 


borenen Paar und uns wird es wohl 


beim Austauſch dieſer Höflichkeiten 
bleiben; war doch auch von vornher— 
ein nichts andres beabſichtigt. Im 


Uebrigen hatte ich allerdings auf ei— 
nen reicheren Fang bei unſerm Fiſch— 
zuge gerechnet. Herr Specht auf Katz— 
now mit dem verſchmißten Fuchsge— 


aufdringlichen Ge— 
ausneh⸗ 


ſicht und der 
ſchwätzigkeit mißfällt mir 


inend, und die mürriſchen Herrſchaf— 


ten Lachmund auf Ungnad gewinnen 


bei näherer Bekanntſchaft auch nicht. 
nus Urania, vor dem ein Faun Wache 


Ein und der andre Beſuch, den wir 


anſtandshalber ſonſt noch in der Nach— 


barſchaft machen mußten, wie der bei 


dem Paſtor Schmidt in Voigtshagen, 


war ebenſowenig als ein Erfolg zu 


verzeichnen. Herr Moen auf Brands— 
hagen ſcheint ein braver Kerl, aber 


Lefſing fagt ja wohl: man iſt doch 
man 
weiter nichts iſt? Und dann das ewige: 
Trinker aus, Oberförſter! — 


Sie 
Dit 


|e’ est plus fort. que moi. Dennod) 
| barf 
liche 
| die 
' ben, die fie aus dem Verkehr mit Frau 
Moen fchöpft, — einem wirklid in | 
EIER %, | jeder Beziehung vortrefflichen Wefen, 
gründlich unlies | 


ich hier nicht den 1leberempfind- 
n fpielen, will ich Elfriede nicht 
Freude ſchmälern oder gar rau— 


vor dem ich die größte Hochgchtung 
empfinde. Die beiden Damen ſind in 
der kurzen Zeit Hand und Handſchuh 


geworden. Bei der Vereinſamung, die 


fonſt — für die Lebensfrohe doppelt 
fürchterlich — hereindrohte, iſt mir 
das ein großer Troſt. 

Ich habe noch einen Nachbar, auf 
den mich mein Förſter Amsberg auf— 
merkfam gemacht hat aus Gründen, 
die nicht durchweg erfreulich ſind. 
Es iſt Herr Stephan Riek, Beſitzer der 
„Waldſchenke“ an der Kreuzung des 
Holzweges, der hinter der Oberför— 
ſterei das Revier von Oſt nach Weit 
durchquert, und der Chauſſee nach 
Grimm, die dann ein paar Büchſen— 


ſchuß weiler in die große Sundiner 


mündet. Mein Wald war ehedem 
Lehngut eines ſchwediſchen Grafen— 
geſchlechts Banner, fiel aber bereits 
Ende vorigen Jahrhunderts als erle— 
digt an die Krone zurück, von der es 
dann, als die Provinz preußiſch wur— 
de, zu unſerm Fiskus kam. Die Wald— 
ſchenke ſcheint eine Art von Erbpacht 
geweſen zu ſein in der Familie beſag— 
ten Herrn Rieks, ausgeſtattet mit ver— 
ſchiedentlichen, für den Inhaber ganz 
ſchätzenswerthen Gerechtſamen, die ab— 
gelöſt werden mußken, nachdem der 
Vater von Ehren Riek einen langwie— 
rigen Prozeß gegen unſern Fiskus 
gewonnen. Zu dieſen Gerechtſamen ge— 
hörte unter Anderm, daß der jedes— 
malige Wirth ſich jährlich ein Dutzend 
Rehe aus dem Walde ſchießen durfte, 
und nun behauptet Amsberg, die ſo 
reichlich auf Staatsunkoſten abgefun— 
dene Habe laſſe noch immer das Mau— 
ſen nicht und es verſchwänden alljähr— 
lich aus dem Revier in die Küche der 
Waldſchenke diverſe Stück Wild, die 
in unſern Liſten nicht gebucht wären. 
Trotz aller darauf verwandten Mühe 
iſt es freilich dem Wackern nicht ge— 
lungen, die Kate im flagranti zu er— 
tappen; aber die Sache hat leider viel 
für fidha i 

Auerfk die für den Ziver wie aude- 
aefuchte Lage der Schenke, welche mit 
der Vorderfeite an der Chauffee liegt, 
auf der etwaige Abnehmer leicht das 


27. Zunt 1896. 


Weite ſuchen önnen, -und- mib--Hof, 
Garten, Hintergebäuden tief in ven 
Forft hineinragt, Jo daß ed eine be= 
quemere Kommunikation nicht geben 
fann. 

Ein zweites ift der üble Leumund, 
in welchem — immer nad) Aınsbergs 
Ausfage — Waldfchenfe und Wald» 
Ichenfenwirih jtehen. Den Tlebteren 
hildert er mir al3 cinen höchit ge— 
tiebenen Burfchen, der mit feiner j0> 
»ialen Laune und feinen vdrolligen 
Einfällen die Säfte in Athem zu halten 
verjteht, unter denen fich aelegentlich 
recht angejehene befinden follen: fub- 
ftantielle Kaufleute aus dem benach- 
barten Städtchen, Pächter und Guts— 
bejiger der Umgegend, Liebhaber eines 
auten Glajes Wein und eines Eleinen 
harmlofen Kartenfpiel3 in einem ge: 
gen den Eintritt Profaner ftreng ge: 


hüteten Hinterzimmer. Die Honneurs | 


diefes galtfreumdlichen Haufes macht 
neben dem jovialen Wirth nach den 
Tode feiner Frau feine einzige Tod: 
ter, ald „die rothe Marie” in der gan» 


zen Zandjchaft bekannt und — weni | 
th die zarten Andeutungen Aınzbergs | 


recht verjtanden habe — berüchtiat. 
Von diefer ganzen Geihichte in- 
tereffirt mich matürlih nur das bes 
hauptete ataviftifche Verhältniß des 
p. p. Nief zu meinem 


wie fonjt wohl einen armen Scelm, 
die Biüchfe iiber der Schulter mit dem 
Morgenstern zu Holze ziehen 
Um fo weniger hätte ich) Urfache, ihn 


zu ſchonen. Jedenfalls iſt es angezeigt, 


das Terrain ein wenig zu rekognos— 
ziren. Ich habe übermorgen die paſſen— 
de Gelegenheit dazu. Herr Riek hat 
die Honoratioren in der Nunde wie 
alljährlih zu einem Feühlinasichei- 
benfchießen eingeladen und auch mich 
nit einer Aufforderung beebhrt. Der 
Stand, der vortrefflich eingerichtet 
fein fol, Tiegt neben feinem Gehöft an 
der Waldlifiere auf feinem 
und Boden. Ich werde hingehen umd 


nicht verlernt habe. 
(Fortfegung folät.) 


Eine SGraufamkeit, 


die ihres Gleichen ſucht, ift wieder in 

Armee zu Algier | 
Der Soldat Cheymol | 
wurde fürzlich wegen einer Strafthat | 


der franzöſiſchen 
borgelommen. 


der fogenannten Disziplinar-Abthet- 
lung übermwiejen. Die 
die bei leßterer in Anwendung kom— 
men, jtehen in ihrer Unmenfchlichkeit 
hinter denen der NRevolutiongzeit in 
feiner Weile zurüd. Folgende Ihat- 
fache bemeift dies: Um Ciheymol zu de= 
mütbhiaen, ließ der Sergeant Perrin 
ihn mit den Handgelenfen an den 
Schmeif eines Pferdes binden, wel— 
che3 in jchnellem Trab verjeßt wurde. 
Dieſe Grauſamkeit ſollte ſo 
dauern, bis die Ordre: „Genug!“ ge— 
geben werde. Als das 
in ſeinem Laufe inne hielt, ſchleppte 
es einen Leichnam hinter ſich her. 
Dieſer Vorfall, der ein weiteres Mo— 
ment in der langen Kette der Miß— 
handlungen bildet, welche in der al— 
geriſchen Armee üblich ſind, wird in 
Paris ein Nachſpiel haben. Der Bru— 
der des Opfers, der Kaufmann Paul 


Cheymol, hat bereits eine Beſchwerde 
dem | 


on den Srieadminifter mit 
dringenden Antrag auf Unterfuchung 
eingereicht, auch der Deputirte Erneit 
Hoce hat in der Kammer eine Jn- 
terpellation zu diefem Vorfall ange- 
kündigt. 


Der „fſloveniſirte“ Kuhn. 


Vom verſtorbenen Feldzeugmeiſter 
Kuhn erzählt „Slov. Narod“ folgende 
Anekdote: Der Feldzeugmeiſter, wel— 
her Inhaber des ſloveniſchen Infan— 
terie-Kegiments No. 17 war, beſuchte 
mit Vorliebe das Veldefer Bad in 
Krain. U er einmal in Beldes 
meilte, begegnete er einem ftämmigen 
Dbderfrainer, der vor ihm ftramm 
falutirte. „Sie find gewiß Soldat,” 
fragte Baron Kuhn den Krainer. — 
„sa, Herr General,“ war die flovenis 
Ihe Untwort. — „Bei weldhem Regi- 
mente dienen Sie?" — „Bei den 
Kunovei, Herr General.” — Kuhn 
grüßte den Soldaten und fagte heiter 
zu feiner Begleitung: „Na, ich habe 
nicht gedacht, daß ich mich jo rajch 
jlovenijiren werde,” 


_ * GSalvator-Bier der Conrad Eeipp 
Breming&o. wird in Flaſchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


“ A 
SE 4 2 .€ — 
, aue in einer Reihe. 
Es ift ein eigenartiger An- 
J blick, das bunte Gemiſch von 
Kurgäſten aller Nationen, 
Sprachen, Trachten, Sitten 
FF nd Gebrärche zu beobachten, 
das fih in Karlsbad allmorgendlih im 
Gänfemarſch mit dem irdenen Becher in 
der Hand oder an einem über die Schul⸗ 
ter oder um den Nacken geſchlungenen Rie⸗ 
men, zum ſiedenden Sprudelquell drängt 
und wie Jeder geduldig wartet, bis die 
Reihe an ij kommt, das koſtbare Naß 
zu ſchlürfen. Während mehr als drei 
Jahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen alier Stände ud Klafien, von 
König bis zum Bettler,nad, Karlöbad, 
um Heilung von eingewurzelten Uebein 
zu finden und neue Lebeuskraſt zu ge— 
winnen. Aber in unfern Tagen der alis 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit noch Geld, um eine fo tweite Keife 
zu unternehmen. Dafür tvird uns da& 
Karlsbader Waſſer entweder im feinem 
wfprünglichen Zuftaud, d. i. am der 
Duelle auf Flafchen gefüllt oder in Pul- 
erfor, als an Ort uud Steffe aus dem 
Sprudelquell abgedampftes Karlsbader 
Sprudelſalz in's Haus gebracht. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad und der 
Namenszug Eisner & Mendel— 
fon &o., Alleinige Agenten, Nerv Dort, 
iſt auf jeder Flaſche. Man hüte ſich vor 
Verfälſchngen. 


St —— 


läßt, | 


Grund | 


 Präparirles 


jehen, ob ich meine alte Kunft nod | 


Strafarten, | 


lange | 


Ihier endlich | 





| Bolled Gchbit; Zähne 
a 


— — 


Pillen. 


| AYusfhlichlih aus Pllanzenftoffen 


sufammengeiekt, 
find das harmlojefte, jiherjte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


GallenfrantHeit. NRervöier Kopiichmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigntelt. 
Gelbjudt. Bei;barkeit. 
Kolit. Allg eie ine 
Seitenftchen. Shwäde. 
Berdrofjeiheit. Heiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdanlichtert. Dumpfer Kopiihmerz. 
Erbrechen. qwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Keberücrre. SHerzdrüden. 
Leibſchmerzen. RNervoſitãt. 
Hamorrhoiden. Schwache. 
Müdıgfeit. Bläle. 
Berdorbener Magen. Saftriiher Kopiihmer. 
Sodbrennen. Ralte Hände u. Fühe, 
Schlehterßefhmad Vcherjüllter Magen. 
im Wunde. Niedergedrüdtheit., 
Rrämpie. Serillopien, 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth, 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apothelken zu haben; Preis 25 Gentéo 


die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach ⸗ 
teln fur 81. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 


MWildftand, | 
Noth kann e3 nicht fein, die ven Mann, | 


Kreiies, in Baar oder Vriefmarken, irgend wohin in 


Für Jedermann! 


a 


(15 erste, jeder ein | L5 private Konjulte: 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 


— 


die 
Gity Medical Couneil. 


Eubercufin | 


| Ein fiheres Mittel für Katarırd, Schwind · 


ſucht und Zlutkrankheiten. 

Falls Ihr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
en Shwindfucht leiden, io Fommt jofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven-, Haut- und Blut: 
Stranfheiten geheilt oder feine Bezablung. 

Koniultation, Unterjuchung und Rath frei. 


The City Medical Conneil, 


148 State Str. 
Emvpfangazimmer auf dem 4. Flur. — Alle Fälle erfolg« 
rei) brieflich bebandeit. Schreibt nad) Symptom yora 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abende. Sonntags 
von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. bw 


| ® von 9 bis 10 Uhe Borm. 
# Zähne toſtenfrei gezo⸗ 

gen, um unfere ſchmerzloſe 

Methode bekannt zu Mas 


chen. 


ns und folche die herzſchwa d, 
Nervöſe Lente Eden jest gäyse er 


(den lajfen ohne die geringiten Schmerzen oder Se 
abhren. 


Silber: Füllungen S 
Hähne gereinigt 

Die obige Offerte gilt während ded Monats 
Suni,. Leichte Abzahlungen. bw 


— 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bi8 Hrihr Abends. Sonutag bi8 4 Uhr. 
Keine Furt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnargztes. 





Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Gefahr. Volles Gebiß 86, keine behe⸗ 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bribge⸗ 
arbeit eine Spezialität. 2farät. Goldplatteı WAL 

10 Prozent Discount werden allen Dlitaliedern ves 
Arbeiter-linions und ıbren SFamilien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 
geben 581000 wenn Yenand mit unjeren Preiien und 
{rbeit fonfurriten faun. Gold Füllung 50c aufwärts. 
Dfien Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Chr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tei. Main 2895. 

Komnt und laht eu früb Morgens Enre Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 

Bolies Gebiß 86. l6jpddjbre 


(Diefe Handeldmarfe ıft auf jedem Packet.) 
Matterd Salbe iit eine Miihung von rein beges 

tabıiiicben Delen. Sie heilt Zatarrb. Group, Erzjema, 
Erkältungen. Hämorrhoiden. Salzilug, Schnitte, 
Brandivunden, Berrenfungen, Berlegungen. HDauts 
krankheiten zc. „Leicht u gebranhen — Schhuclle Wir 
fung.” Seine Bücie Dr; große Büchie 50. Zur vers 
Kauft bei allen Apotbetern oder per Boit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Muttere Kopfſchuerz⸗Chotolade. 

Gebraucht Mutters Vionier⸗Villen. 


Dr. J. KUEHN, 

(Früher Afiitenze Arzt in Berlin). 
Evezial-Arzt für Haut: und Geihledhts:-Frank: 
heiten. tritturen mit Glefirigität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 23 — Spreiitunden: 
10—18, 1-5, 6-7; Sointags V—11. 200ddj 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen um Ohrenarzt. 


Sprediftunden: 34 Washington Str., 10 biö 2 Uhr. 
lobw 453 E. Nort.ı Ave., 3bi3 4 Ubr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Sitr,, nahe Shie Str. 


Spreditunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 

Sonntags 11—2 29o1j 
Spezialarzt für Geſchlechtskrankheiten, nerboͤſe Schwa⸗ 
Sen, Haut», Bluts, Neren⸗ und Unterteibs· Rrankheiten. 


Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicago 
Ave. Frauen-Krankheiten, nervöie Shwäden, Haut 
und Blut-Stranfheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 


Rod von Berlin, einge: | 
führt in Chicago durd | 


p Tas Mesept deö Prof. | 
Spezialiiten des | 
\ 


I 
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| 


die ihrer Entbindung entgegenjeben, finden Aufnahme. | 


Keine Kur ' 
Keine Faptung! Dr. KEAN 
Spezialist, 
Eteblirt 1564. 
159 S. Glart Str... Chicaas. 
Die beſten u. dilligſten Bruch ⸗ 
bänder fanit mau beim (Fabre 
ta.teu OTTO KALTEICH. Jummer 
1, 133 Clark $tr., dde Mabdifon, 


—J 


ED 


an Solde, die ihre Yeiden beichreiben. 


Zahren heilte 


* SAN 
DOKTOR SWEA 
feit Iangem vortbeilbaft befannt ala Ehi- © ; 
eagos erfter und erfolgreihiter.... - Speziafift 
wegen feiner vielen wunderbaren Heilungen vom, 


Sterven:, hronifhen und acheimen Mranfheis 
ten von Männern und Frauen. 
Schreibt Wenn Jhr von der Stadt entfernt wohnt. 

Tauiende durch Briefe zu DHanje geheilt. 
1 WertboolleUustunstsbücher frei verfaudt 
lönmiilf 
Dr.F.L.Sweany, 323 3tate$t. Ecke Congress. Chicago 


..». 


bei Mann, frau oder Kind dauernd 
eheilt in 30 Tagen, und dad Bruß- 
and wird auf immer entbehriid. 


Bruch 


den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt | hr 
| von ddj 


P. Neustaedter & Co., Bax 2416, New York City. | 


‘ 


, WE /MÄE 
B. E. Moden, von 642 Fulton Str, Chicage, 
batte einen Bruch feit feiner Kindheit; im fünf 
Wochen kurirt durch 

Kirks Heilmethode für Zrüche. 

Wir garautiren, daß wir alle ſpeziellen Männer⸗ 
und Frauen-Krankheiten heilen. Haut, Bluts, 
nervoſe und chroniſche Krankheiten. Wunden. Pu⸗ 
ſtelu. Geſchwure Eczema nervoſe Schwäche, alle 
Krankheiten der Blaſe und Nieren ſchnell und ſicher 
durch Chicagos großien Spezialiſten geheilt. 

Sprecht vor oder ſchreibt. 


KIRK MEDIGAL DISP’NS’RY 


371 Milwaukee Ava., Chicago. 
Spreditunden: I-8:%; Sonntags 10—2. mmia 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 
—*— und betrachten es als eine Ehre ihre leidendeng 
Mitmenichen iv ichnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. &ie heilen grundud unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruntionsftörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Manubarkeit ıc. 
Operationen von erfter Kaffe Overateuren, für radie 
Tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenkrankheiten) x. Konfultirt ums bevor 
hr heiratbet. Menn nötbig, placiren wir Patienten 
in unjer Privatboipital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dauıe) behandelt. Behandlung, intL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ubend#; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. div 


DEEDOI DI DBB-RS 
Frei für Männer! Y 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Männer bei Shtwäs 
chezuſtaͤnden. 


Dieſe gediegene hilfreiche Broſchüre ſollte von 
jedem Dtanne gelejen werden. Frei verfandt, 
in einfachem, gejiegeltem Kouvert von WBindj 


C.H. Bobertz, % 


— 2.0. Bor 74, Detroit, Mid. — 9 
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ſſer Doctor 
(Doktor Craham) 


bebandelt, wie befaunt, jeit den legten 20 Jahren mit 
erößtem Erfolg alle die hartnäcigen, boffnungsioien, 
veralteten und langjährigen Rrantyeiten und Leider 
beiderlei Geidhledtä dur die in Deutichland, 
fowie bier febr bewährte Methode von Unterfuchung 
des MWafjers (Uri). umd furirt, nachdem alle Andere 
fehlten. Sichere Hilfe und glüdliche MWiederberfteie 
lung durch den Gebraud) von feinen 
Sieben Lieblingd:Medilamenten. 

Zaufende hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Deilkraft feiner 
Heilmittel. Der Wafler-Dottor bereitet jeine eigene 
Medizin. Zinddjkme 

Dfifiee: 363 Süd State Ste., nahe Harrifon. 

Spredftunden nur von 10—1 Übr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geidlofjen. — Unentgeltlihe Koniultatiom. 


Meine Brudbänder 
übertreffen alle ande» 
EN ren. Seilung erfolaz 
Se: pofitip im jdhlimms- 

21 RE: ſten Falle. zner 

e — Bandagen ür 
Nabelbrücde. Alle Sorten Leibbinden für igmadhen Un» 
terleib und Mutterihäden, Gummiftrinmpfe für Krampfe 
adern und geihmwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
und Erwadhjene. Sowie alle * 
Apparate für Berffümmuns 
acn des Rüdgrates, der Beis 
ne. Fühe ıc Nie dieie 
Sachen werden nad) meiner 
Angabe und unter meiner 
perlönlihen Aufficht in weis 
ner eig. Wabrif bergeftelt. 

Habe das ältejte und größte ” 

deutiche Geichäft dDieier Art in Chrcage. Dr. ROBERT 
WOLFERT2. 60 Fıfth Ave., Ede Raudolph Str. Spe⸗ 
zialift für Brühe und Verfrüppelungen des menjde 
Ihen Körpers. Sonntags offen bis 12 Upe. Damen 
werden von einer Dame bedient, w 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgend welche 
Urt von Geidhlehtstrantheiten beider Geichlechter; Sa» 
menfluß; Bluivergiitung jeder Art; Monatsjtörum: 
fomwie verlorene Mannestraft und jede geheime Franfe 
beit. Ale uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heiluna. Freie Konfultation mündlidy 
oder brieflid. Spreditunden 9 Uhr Diorgens bis 
Uhr Abends, Vrivate Sprechzimmer; joregen Sie in 
der Apothefe vor. Gunradis Deutihe othete, 
441 ©. State Str., Ede Perf Court. Chicago. 2Bmalz 


Seid Yhr geihledhtlid frant? 
Wenn io, wıll ih Euch das Regent (verfiegelt porto» 
frei) eines einfachen Hausmittels ienden, weides midy 
bon den Folgen don Selbitbefletung in früher Yu» 
gend nnd geichlechtlihen Ausichweifungen in jpäterz 
Dies ift eine fichere Heilung für 
eme Nervofität, nächtlie Ergüfle a. j. w. u ab 
und Zung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbefigrte elaitiiche Brudband ift das einzige, 
welches Tag Rd Nacht mit Beguemlichleiten getragen 
teird, indem e3 deu Bruch) audg bei der jtärkiten Körper» 


rücii | it. Rat 
Bo —— fee a BE Su 
Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


sch BE 


Optilus, E. ADAMS Sir. 


Genauer Unterfugung don Augen unb An 
von Giäjeru für alte Mängel der Gehtraft nt 
uns bezuglid Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Voſt · Office. 


DD N. WATRY, 


ia 
— map muaenaläer Aus epcrichlan 





(OrigfualsRortelpondenz der „Abendpofr.) 
New⸗Yorter Plaudereien. 


Sommer in New Port. — Vom neueſten Dachgarten 
— 85 ft Der ſjchönſte von allen und Hanni: 
hat Hn erbaut, — Allerlei 
ihn Oskar. — Gr komponirt und kann 
nicht. — Aber kein Merich nimmt's ihm übel. 


New York, 25. Juni 1896. 


a es iſt Sommer! Die Heldentha- Siba. 
9 ı als einer von ibmen, der neu angeftellt 


| war und Hammerftein nur oberfläcdh- 
ı lich kannte, den Doppelgänger wieder 
| ftolz in einer Zoge ten jah, beſchloß 
ı er, die Gelegenheit zu einer Heldenthat 


ton’ der yarmer im Kampfe mit KI ap⸗ 
perſchlangen, von denen jetzt die In— 
land-Depeſchen melden, beweiſen es, 
die ſtetig wachſenden Anzeigen der 
Sommer-Hotels in den Zeitungen be— 
weiſen es ebenfalls, aber der beſte Be— 
weis bleibt doch, wenn Ihr Korre— 
ſpondent über dergleichen Dinge 
ſchreibt — dann iſt es wirklich Som— 
mer=. Unfere reichen New Yorker zie— 
hen. |chaarenmweife nah Europa und 
finden dafelbjt zu ihrem grenzenlofen 
Erftaunen, daß fie und ihre übrigen 
Landsleute nicht nur keineswegs jene 
pollfommenen Wefen find, für melche 
fte jich bigher gehalten haben, fondern 
daß jte in unzähligen Errungenschaften 
wahrer Kultur noch Jahrzehnte Hin= 
ter dem „vermweltten” Europa : ‚zurüd 
find. Die minder Glüdlichen, die in- 
folge von Gefhäften oder fnappen 
Mitteln in dem Icheußlichen Badofen 
New York zurücbleiben müffen, fe= 
gen jich des Abends in eine der offe= 
nen Sommer=-Gar3 der Kabelbahnen 


und fahren bis an’ Ende der Linie | 


und iieder zurüd, mas ein ebenjo 
bequemes wie entzüdend billiges Ver- 
gnügen if. Ober fie fahren an die 
See nad Brighton-Beah und Mans 
Hattan-Beah und jftieren in den 
Dgean. Mer dazu zu faul ift, dem 
bleibt nur noch übrig, auf einen der 
zahlreichen Dachgärten zu fteigen. Die 
letzteren vermehren jich mit jedem Som= 
mer — ein Beweis, wie groß das Be- 
bürfniß dafür if. Und zwar ift die 
allerneuefte Errungenfchaft auf diejem 
Gebiete Hammerfteins Dahgarten auf 
feinem „Olympia“, Matürli bat 
ber erzentrifhe Dsfar, wie nicht ans 
ber3 zu erwarten, mit jeinem Dachgar= 
ten den VBoael abaefchoffen. Das it 
ein etwas Fühnes Bild, aber im Som- 
mer bei 90 Grad im Schatten ift jo 
etwas nicht zu vermeiden. Warum hat 
Ditar den Vogel abgejchoffen? Sehr 
einfach, weil er nicht blos in Deutſch— 
land geboren ijt, jondern jogar in 
Berlin, mo fo viele bedeutende Leute 
berfommen — mie ic) zum Betlpiel. 
Doch Scherz bei Seite. Thatfählic 
hat Hammerfteins Herkunft zmeifels- 
dhne nicht wenig mit feinen Kiejigen 
Erfolgen einjchließlih den Dauigars 
ten zu thun. Das Eine ift ficher, daß 


er mit feinem verfeinerten importirten | 
Geihmad — importirter Gefhmad ift | 


gut! — die amerifanifchen Managers 
unendlich überflügelt.e Won eigenem 
Geihmad ift bei den leßteren herzlich 
wenig zu jpüren, wie bei Engländern 
und Amerikanern in ber Regel, und 
gerade die Dachaarten bildeten bisher 
eine vortrefflihe Aluftration Dazu. 
Was wir bisher an Dachaarten-Au8= 
jtettung hatten, war ja nicht übel, aber 
was mwirfli aus jo einem Lofal ae- 

macht merden * hat ihnen allen 
erſt Hammerſtein gezeigt. Sein Dach— 
garten iſt einfach feenhaft. Die Be— 
leuchtung, natürlich 


ſtehend, verbreitet Tageshelle; ihr 
gegenüber ſind die übrigen Gärten 
ſtochdunkel. An allen Ecken und En— 


angebracht, in Geſtalt von Pflanzen 
und Bäumen, Fontänen mit lebenden 
Schwänen darin — eigentlich ſind's 
nur Enten, aber Hammerſtein zu 
Liebo mache ich Schwäne daraus —, 
künſtlichen Felſen, Statuen u. ſ. w. 
Anfangs wollte er auch einen Kuhſtall 
einrichten mit lebendigen Kühen da— 


rin, die er mit allerfeinſtem —— | 


zu tränten gedachte. Auf dieſe gentale 
Weile beabfichfiate er „Milt-Bund“, 
frifh von der Kuh gemolfen, zu ge= 
winnen und für 10 Cents das Glas 
an die Befucher des Dacdııgartend zu 
rerfaufen. Uber dies ijt Telbitver> 
fändli nur einer der zahlreichen 
Witze des erzentrifchen Oskar gemeien 
Die glüdlichite dee von ihm war es 
jedoch, über dem ganzen arten ein 
riefige3 Glasdach anzubringen, das 
rings herum offen ijt. Hierdurch hat 
er das große Problen: Was wird aus 
dem Publitum auf dem Dache, wenn 
ed regnet? mit verblüffender Leichtig- 
feit gelöft. Während alle anderen 
Publifümmer auf den Dachgärten naß 
bi8 auf die Haut werden und gezmuns 
gen ind, Hals über Kopf hinunter 
in’3 Theater zu ftürzen, um dort. im 
Schmeihe ihres Angsfichts die Fortfss 
bung des Programmd zu genießen, 
bleibt da8 Publiftum von Hammer- 
jtein vergnügt auf feinen Pläßen und 
„tt auf dem Irodenen” — aber im 
angenehmiten Sinne des Wortes. Die 
übrigen Managers werden dieje Neue= 


tung wohl oder übel in Kürze nachahe | 


men müjlen, wenn fie das Geringite 
auf das Wohlbefinden des Bublitums 
und ihre Kaffe bedacht find. 

Yeder New Porter kennt, heutzutage 
Hammerftein und man möchte faft 
jagen liebt ihn. Er tft unftreitig der 
populärjte aller Theater-Direktoren, 
troßdem er nie behauptet bat, jein 
Höchites deal wäre, “to elevate the 
stage”, wie da3 andere behauptet ha= 
ben. Das große PBublitum aner= 
fennt willig, daß Hammerjtein bejtrebt 
ift, ihm das Allerbeite zu bieten. Geld 
fpielt dabei für ihn feine Role. Er 
zahlt irgend einen Betrag, man er 
Dafür das Neuefte und Ausgezeichnets 
fte befommt. Dabei bejigt er, mie 
Ichon erwähnt, einen geläuterten Ges 
ihmad und ijt ein erfinderifches Ge- 
nie. Die Theater, die er gebaut, find 
voll von patentirten Neuerungen feiner 


Erfindung, denn er erfindet ungefähr | 
mit jolcher Leichtigkeit, wie ein mit der | 


Dichteritis Behafteter Verſe ſchmiedet. 
Außerdem ift er nobel Und, falls er 
nicht Flucht wie ein Car-Kondukteur, 
einig vergnügt und ein famofer Ges 
“ Fellichafter,.der einen Spaß auf eine 
"Koften nicht: iibel nimmt. 

Zum Erempel — in lebter Zeit 
machte jein „Olympia“ ein Doppels 
gänger von ihm unficher, der ledig. 


eitein | 
Heiteres vom exzen- 








| den Total Tpalten der , 
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Tauſenden von bunten Lämpchen be-⸗ Fine Manit folg 

















lich ein Tiefet für ten allgemeinen 


Zutritt zu allen Theilen des Haufes, 


d. h. alfo einen Stehplat faufte und 
fi dann einfach in eine Loge fehte, 
mo ihn feiner Der Sitzanweiſer be— 
läftigte, weil man ihn für Hammer: 


ı Stein felber hielt. Zulegt wurden bie 


GSitanmeifer jedoch argmöhnifch und 


im Intereſſe des Geſchäfts zu benu= 
tzen, d. h. et warf den falſchen Ham— 
merſtein trotz aller Proteſte aus der 
Loge und ſchleppte ihn nach der Kaſſe, 
um das Weitere zu veranlaſſen. Aber 
wenn der Menſch Pech hat, ſtellte ſich 





dort heraus, daß er thatſächlich den 
echten Hammerſtein, anſtatt des Dop⸗ 


pelgängers, erwiſcht hatte. Der Di— 


auch ſchon aufgeregten 


rektor war auf den Scherz eingegangen 


und amüſirte ſich über das etwas un— 
gewöhnliche Ereigniß, aus ſeinem 
eigenen Theater herausgeworfen zu 
werden, weidlich. 

Solche und ähnliche Geſchichten ha— 
ben ihn populär gemacht und zur 
Folge gehabt, daß man mit Vergnü— 
gen ein Auge zudrückt, wenn er den 
Ulk gelegentlich etwas zu weit treibt 
und z. B. darauf beſteht, dem Publi— 
kum ſogar ſeine Kompoſitionen vor— 
zuſpielen. Das Komponiren iſt 


nämlich ſeine ſchwache Seite, aber trotz— 


dem iſt er felſenfeſt davon überzeugt, 
daß er ſelbſt das kann. Im letzten 
Winter führte er im „Olympia“ ei 

Ballet auf, das er ſelbſt zuſammenge— 
ſtellt und zu dem er auch die ſoge— 
nannte Muſik geſchrieben hatte. Das 
Ballet ſelbſt war vorzüglich und be— 
ſonders die Ausſtattung von einer 
Pracht und einem Geſchmack echt Ham— 
merſtein'ſcher Art. Um ſo gräßlicher 
und' ſchändlicher war die Muſik. Wehe 
jedem Anderen, der ſo etwas dem Pu— 
blilum vorzuſetzen gewagt hätte. 
Hammerſtein wurde es nicht im Ge— 
rinſten verübelt. Die Leute hielten ſich 
den Bauch vor Lachen, klopften Ham— 
merſtein freundſchaftlich auf den Rü— 
cken — und ſagten: „Oskar, dieſe 
Idee von Dir, zu komponiren, ohne 
daß Du eine blaſſe Ahnung davon 
haſt — das iſt einer Deiner beſten 
Witze — by jove!” Und Hammerftein 
(achte mit und fehte fih Hin und 
fomponirte eine Operette, die er in der 
nächiten Saifon herauszubringen ge= 
denft. Selbitredend ift ganz Nem 
York auf's Aeußerſte geſpannt, was er 
zu Stande gebracht hat. Denn wenn 


ſchon ſeine Ballet-Muſik hochkomiſch 
war und Folgendes angab: Er habe 


war, um wie viel zwerchfellerſchüt— 
ternder muß Oskar als Operetten— 
Komponiſt ſein, ſagen die Leute. Ein 
Komponiſt, der Erfolge erzielt da— 
durch, daß er keiner iſt — ſo 'was 
bekommt auch nur Hammerſtein fer— 
tig. Wie mancher andere ſogenannte 
Komponiſt mag ihn darum beneiden! 
H. Urban. 


— — ——— — — 
Unerhörte Dummheit. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
RR». Staats⸗ 
„Der Teufel aeht um” 





| entfernen. 


das iſt jet auf der Ditfeite Parole, | 


fol, die Machtlofrafeit der Eltern oder 


up in Veh cf die Ohmmacht der Lehrer, bie Beide 
en hat Hammerftein Meberrafhungen | Quf die Stinder abfolut feinen Einfluß 


| zu haben Tcheinen. 


Das ilt auf ein 
Armuthszeugni für Eltern diefer 
„Großſtadt“, 
Wolkenkratzern und Hochbahn ſolche 


Aufregung verurſachen kann, daß Müt⸗ 
| ter händeringend 
| hen und Kinder amgitvoll freifchen und 


auf der Straße jte= 


übereinanderftürzen. 
Menn man freilich Tonft bie edlen 
Pflanzen der Oitfeite fioht, Die getroft 


| al3 die umgezogeniten und aufrflär- 
| teten Großitabtblüthen der Welt be- 


zeichnet werden fünnen, dann begreift 


t der andern und man | 
| wei en was man mehr bewundern 


Abendpoſt⸗, Chicago, Sarıftas, den 27. Yulnt 1896. 


man nicht, wie Diejes auf feine, Smart: 
beit” fo ftolze Jung-Amerita fich noch 
alten Ammenmärden gegenüber jo 
empfänglich zeigen kann. Zum dritten 
Mal in diefer Woche fand geitern in 
einer Schule der Ditfeite eine Panik 
Ttatt, die die alberne Auzfprengung 
vom Erfcheinen des Teufel3 verurjach- 
te. Geftern war die Schule Nr. 22 in 


der Stanton Straße der Schauplak 


des Tumults. Gegen 8:15 Uhr Mor: 
gens entjtand burch die, leider muß 
man jchon faft jagen, übliche NRuferei: 
„Der Zeufel ift da”, eine Panik, bie 
Kinder jtürzten Durch einander mach 
dem Ausgang zu, aber der Yanitor Hr. 
Made mar auf feinem Boten und hielt 
die Schaar — e3 waren erjt etwa ein 
Dugend Kinder da — zurüd. Auf 
der Straße hörte man das Schreien, 
und die in jenem Stadttheil offenbar 
und naiben 
Mütter bildeten, Tchreiend und hände- 
ringend Spalier vor der Schule. Die 
Lehrer vermochten erft mach vieler 
Mühe, die geämgitigten Kleinen in Die 
Klaffen zu bringen, die Mütter aber 
mußten erit von der Polizei vertrie- 
ben werben. 

Sn der Schule in Sheriff Straße 
haben übrigens die Kungen der ober- 
ten Ktlaffe fich aufgerafft und eine 
„Brigade gegen den Teufel” gebilvet. 
Und als wirklich geitern furz vor 1 
UHr Nachmittags der alberne Teufel3- 
mumpib anfing, und die fich geradezu 
underantwortlih benehmenden Müt- 
ter, etwa 200 an der Zahl, nach der 
Schule rannten, da marjchirte die Bri- 
gade auf, formirte eine Qimie por dem 
Schulhaus und ließ Niemand hinein. 
Wirklich Tegte fih dann auch der Lärm 
bald und die beforgten Mammaz gin- 
gen nach Haufe, als fie Nicht3 vom 
Zeufel und feinen Werfen mehr hör- 
ten. Schulinjpeftor 8. Blumenthal 
bon der 17. Ward will nun eine Unter- 
fuhung über den Verurfacher der Ba- 
niken anſtellen. s wäre aber hohe 
Zeit, daß auch die Eltern ein wenig 
zur Erleuchtung ihrer Kinder beitra= 
gen, joiveit Ihnen das möglich tft, denn 
leider wird man wohl nicht allzu uns 
gerecht fein, wenn man nach diefen und 
anderenBorfommniffen ausruft: Herr- 
gott erleuchte unsere Dftfeite! 


Korrigirte Ohren, 


Eine intereffante Operation hat 


| Brofeffor Dr. Weinlechner im Wiener 


Allgemeinen Krankenhauſe vor Kur— 
zem ausgeführt. E3 handelte fih um 
ben SSjährigen Schloffergehilfen R. 
P., der bei dem Profeffor erfchrenen 


jeit feiner Geburt abitehende Ohren, 
die ihn jeßt ftarf geniren, weil fie fei- 
nen außeren Menfchen in dem Maße 
berungzieren, daß er jogar dephalb bei 


| Befebung eines befleren Pojtens über- 


gangen worden fei mit der Begrün- 
dung, daß fi feine Berufsgenoffen, 


| die ihm untergeordnet wären, über ihn 


fuftig machen würden. Zur Befreiung 
von »diefem Uebel jet er im Spitale 
erfchtenen. Schon früher habe er ein 
eigenartiges Inſtrument erſonnen, 
um ein Stück des Ohrenknorpels zu 
Dieſes Inſtrument, das er 
mitbrachte, beſtand in einer maſſiven 
Blattzange, an deren einem Blatte 
zwei flachkonvexe Meſſerchen vorſpran— 
gen, mittelſt welchen der Mann ein 
Stück Knorpel abgekneipt hat. Der 


Profeſſor fand das rechte Ohr mehr, 


| fer Wölbung des Knorpels, 
in der der Teufel troß | * — 


das linke weniger abſtehend, bei ſtar— 
und ope— 
rirte den Mann. Bei der Entlaſſun 


g 
des Kranken waren zu deſſen Ent— 


zücken beide Ohrmuſcheln normal ge— 
en Nun hofft der Weberalücdliche, 
da3 feinem WAvancement nicht? mehr 
im Mege ftehen werde, Er ijt jebt mit 
feinen Ohren überaus zufrieden. 


— Frechheit, 
näctene 


— Herr: „AG geb’ nichts, merd’ 
jelbft betteln gehen." — Bettler: „Daun 

en Sie au ab und zu bet mie anjprecden, 
ich geb’ jebt ’8 Geſchäft auf!“ 





GROSSE FREI-EXKURSION 


—— rad —— 


_GRAYLAR 


Innerhalb der Stadigrenzen an der Kreuzung der Milwautee Ave., 


D PARK. 


Jwing Park Boulevard 


und Weit 48, Str. 


Morgen, Sonntag, den 28. Juni, 


mittels Eleftriicher Straßenbahn. 


Abfahrt von Ere Armitane und Milmaıtee Ave. und von Ede Elfton und 


Milwaukee Ave. um 2:30 Uhr Nadhmittagsi 


Lotten 8300 und aufwärts. 


10 Prozent baar, Reit monatlid. 
6 Prozent Zinjen. 


Seitenwege und Wafjerleitung vor jeder Lot. 
Das ihlechte Wetter der vergangenen zwei Son! tage hat uns bejtimmt, die Preiserhöhung auf zwei 


Wochen zu verſchieben, männlich bis zum 1. Yuli. 
Lotten zu leb tährlichen zreiſe zu bekommen. 


So kann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine don diefen 
Diefes find die billi giten Lotten innerhalb der Stadtgrenzeu, und 


troß der ichlehten Zeit find über 500 davon verfauft (meiftens an Deutiche, die ihr Heim da aründen) und nur 


noch 240 übrig. Mer jofort fauit, ipart don $25 big 850. 


Wer zuerit fommmt, mablt zuerit. 
um ungefähr 2:45 an. 


Geld zum Bauten gelichen. 


Verichiedene vorzügliche Eden find au no zu haben. 


Untere Eljton Ave. Gar hält an der Ede von Elybourn Place und Eliton Ave. 
Unjer Agent (mit weißer „Badge") liefert FreisBillette. 


Kommt mit am Sonntag und bringt Frau und Kinder 


mit zu freier Fahrt anf diejer neuen Bahn. 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn $tr. 


Zweig-Office auf dem Grundeigenthum, offen täglich und Sonntag. 


Wie man hinfommt. 
2:30 Uhr Nachmittags. 
ten Eden. 


Milwantee Ave. 


Bringt die ganze Fantilıe mit. 


Gebet entweder zur Ecke von Armitage und Miltwaufee Ave, oder Elfton und 
Von beiden diejer Ecken fahren unjere eigenen Cars um 
Unsere Agenten liefern FreisQVillete und find zehn Dinuten vor Abgang auf obengenanns 


Nur eine Anzahlung von $5 Bis H10 if nöthig um eine diefer Lotten zu fidiern. 


MOELLER BR0S. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Speziell für Montag! Sure mei wi De te Jahres 


Eorded Dimity Waidjtoffe, Montag nur, die Y 


Feine Wollefleideritoffe aud) auf der 
Ssalb: Preis: Piite. 
Farbige, 40 Zoll breite Brilliantine Aleiderftoffe, 
alle Farben ichöue Mufter, Originals Preis „aoc, 
Montag nur, die Yd 24c 
Die feinsten Schwarzen Brilliantine stteiderftoffe, 
40 Zoll breit, das Neuejte diejer Saijon, frühe: 
rer Preis 50c, 69c, T5c, Montag nur. die Y.45c 
Elegante Seide und Wolte Novelty Kleideritoffe, 
in hübichen hellen Sommerfarben, 40 Zoll breit, 
waren 69 und Töc, Diohtag nur, die Yd....>9e 
Abgevapte Damen-Kleider ın Seide und Molle, 
früherer Preis don $10.00 bis $15.00, Montag 
TR RE ERS 5.59 aufwärts. 
Beſte Onalität Feder-Einſchüttzeug, in verſchie⸗ 
nen Muſtern, die reg. We Wäare, Montag * 
Yd. für. .15 
Gemuftertes "Bamait "Handtücerzeug, 18 Son 
breit, feine Qualıtät Leinen, reg. 18 Waare. 
Montag, die Yd 10c 
Percalg Damen MWaifts, ertra große Nermel, per- 
fühehPtnfter, Sammetfragen und Stulpen, mit 
PerimuttersAndpfen, reg. Preis 81.35, Montag 
nur 
500 StroheBüte für Damen, alle Fagçgons, reg. Sc 
Sorte, Montag nur 
Sean:Arbeitshpoien für Männer (Never Rip) der 
reg. Werth ft Sl, Montag das Paar nur..59e 
Nottingham Spiten-Garbinen,pragtvolle Muiter, 
‚39. lan 
all das Y 
Paar nur 


‚124 9). breit, Diejelben werden über 
aar für 81.00 verfauft, Montag, 3 


| 
| 
| 
® 
’9 
; 
| 
l 


10c und 124%c 5e 


— hübſch geflochtener Korb, extra gute 
Stahl-Räbder, elegante Polſternng, koſten ns 
810, jpezieller Preis für —— nur 
EingerahmteBilder,in bübichen weißenRahmen at 
Gold verziert: Größe Nu Zoll, Montag f.20€ 
Glas Thee-Sets, beitehend aus Rabınguß, Zuders 
—— Löffelbalter und Butterdofe, Dlontag 


15€ 
Mrs. Potts nidelplattirte Pügeleiien, bejtehend 
aus 3 Eijen, 1 Stand und 1 abnehmbarer 7 
das ganze für € 
Brodmejler mit Holzgriff, aus quten Stahl u 
tigt, reg. Preis 156, Montag für 5c 
Verzinnte Waflerichöpfer, die 3 Quart Größe, * 
wur 
Granit Kaffeefannen, die 5 Quart Größe, Dontag 
nur .4Bc 
Fliegenpavier (itiehy Fly Baer) der Bogen ı nur.1e 
50 Fuß Gartenihlaud, mit Wagen und Sprige, 
vollitändig für nur 2.98 


Groceries. 
Beite Alumpen-Stärke, das Pfund. 
Proctor & Sambied Handy Seife, 10 Stüd f. zi 
1 Quart Golden Drip Syrup in Glas (Vtajon Jar) 


A. 2. Den Politur. die Flache 5 
unge Erbien (frübe — Erbien), die Kanne. 
er! Graupen, das Pfu 
Beite Qualität Butterine, Pas Pfuud 
"Alle Sorten Thee, die Sic Waare, das Pfd. f.. ie 


CAPITAL | 


Finansielies. 
$1,000,000 | 


HE 
NORTHERN ZZ 
' DE 
COMPANY 


BANK. 


tadeı Sie eın, eiit Konto ın der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zınjen bezahlt werden. 


Zlaswärtige Nptheilung— 

Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 

! des Jn= und Auslandes. 

Wechſel auf alle Hauptpläge der Welt. 

Boft = Auszahlungen nach Deutſchland, 

Frankreich, Schweiz, Deiterre: ch, Rußland ꝛe. 

Reiſe-Paſſe der Bundes-Regierung für 

Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 


&3 foftet Euch nichts 


nad, 


HANSON PARK, 


Hroße freie Erkurkion mil Iufk jeden Sonnlag Nachmillag. 


Ein Ertrazug der : Chicago, Milmaufe & St. Taul- Bahn verläßt das Union Depot, 
Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Clybourn Ave., ein 
Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaufee Ave., Ce Leavitt Str. 


Zotten von #350 aufwärts. 


Sanfon Park iit die größte Nachfrage nach billigem Srundeigenthum in der Stadt. 
Von Solchen, die ich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhaft anlegen wollen, muß 
Sader anerkennen, dag wir gerade das haben, was die arbeitende Ktiajje braucht, indem jie | 
jest einen Bauplak auf leichte monatliche Abzahlungen faufen können. 


sehel Hanfon Park! Die Klühendfle Vorfladt Chicagos! 


Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ſtädtiſche Waſſerleitung und | ausgeitellt und beglaubigt 
Straßenbeleuchtung. — Iroß der herrijenden Seichäftsfrisis haben wir einen Juwads von | B %,6& € ar 1 
ungefähr 800 verkauften Yotten, Die eleftriiche Kifenbahn jorgt für raiche Verbindung | % ante, Spar — 
mit dem Zentrum der Stadt. Alle dieſe Angaben müjjen auch den jchlimumiten Zweifler- Zrufieaihen — * 
davon überzeugen, daß Hanſon Park mit ſeinem hochgelegenen und gefunden Lande ruft: 21vth —— — 
unwiderruflich der beſte Platz für Solchéiſt, welche ein Heim ſuchen. | 

2 Bei der finzen Gntfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
27. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Fann der Erfolg unmöglich ausbleiben. 


Kleine Anzahlung, Neit nach Belieben und Vereinbarung. Geld zun Bauen wird | 
auf Verlangen zu niedrigen Zinien vorgeitredt. 


Legen weiterer Einzelheiten wende man jih an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tifets für freie Hin- und Rüdfahrt find im unjerer Office zu haben, oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges. 
Die Dffice ijt offen jeden Sonntag Morgen von 9 Uhr bis 11 Uhr. 


! wettore nn: 
A.C 
‚BABL EY BR. XD, £Y, David Bradley Mfg Co 


HIGINBOTHANM, Marshall Field & (io, 
yRyıN UUGHLTT, « rar. Chicago &N.W.Rry 


CHAS ‚ HUTCHINSON, . 
vorn Exchange Bank 


r’res. 
O. Di y 'GHT ER, X. ©. Slaughtsee & Co. 
ABA "RYERSON, 


2 RT 3 SPRAGU E, Sprague. Warner & Co. 
N L. SMITH, tıes. iue Northern TrustCo | 


Mt & WARNEN. 


90 La Salle Str. 
Agentur für-Jrundeigenlgum | 


und Renten. 


Anleihen anf Irnndeigenlgum | 


. BARTLE n }. 
Dr Spenosar. Bartlett & Co. 


pub gem& 


| Er 
* 





Der grögle Verkauf von auf Heflellung angeferliglen 
Heinkleidern, der jemals Nallfand, 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, dte wir 

- eat 8 J * | in belichigen Summen zu nicdrigiten 

auf Beitellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung | Raten und prompteiter Bedienung. 
iin. u | bar i 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. | Erfle Hypolheken, nn 
Mir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute sum Verkauf ftetd an Sand. 1apdbili 
fommen lafjen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: 
ordentlid; niedrigen Preife von 83.50 das Paar. Wir bringen GEO.H. HELBERG | 
uf . e ho ſchn⸗ 22urä ) 
diejes ungeheure Opfer, um ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr —— 
außerhalb der Stadt wohnt, fchieft uns Euer Taillen- und Bein- Zimmer 36, 
maß, und wir jchicken Euch Proben von fjolchen er aus une | verleiht Geld auf Grundeigenthum, 
verkauft Hänjer und Lotten. 


jerem Lager, die Euch pafjen werden. 
Geld fihjer angelegt. 


Apallo Beinkleider- Fabrikauten, 
SOLMS MARCUS & SON, m Beträgen son 


Einenthiinter, 


181 Fifth Ave, Chicago. 


OENERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Hiederl. 
Franzöfifdje Linien. — Bentralburenu für Paffage, Hajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 


Europa, Alien, Afrika und Anitralien, 


ARTHUR BOENERT. Nanager, Paflage-Department. 
Deutſche Sparbant 6 Proz. Zinfen auf erfter Klaffe HyPpo= 








23ijnddilm 


8800 und aufwärts. 


Tempel, SchillereCo 


Eupotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klajje Grund: 
eigenthbum-Sicherheiten, 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2—5, 


36 Nord Ciark Strasse, ” 


Südoſt⸗Ecke Kinzie Str. {mmejil 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. —— — 


6 Mortrages 


in beliebigen Sunmmen jtet3 zu verfaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eıngezogen. 


' Wasmansdorlf & Heinemann, 


Banquiers, 


145--147 Ost Randolph Str. 


HAASEAGO. 


13 Dearborn Str. 
Bank: und Land-Geſchäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


| in der Stadt und Umgegend gu den niedrigften Markt 

Raten. Erite Hpdothefen zu fiheren Rapıtal-Anlagen 

tet? an Haud. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Foreft Home Friedhofs. 
9mimilj €. R. Haaſe, Sekretär. 


E. GC. Pauling, 


(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen, 


GELD 


| gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt# 
auf erite Hnpothel auf Chicago Grundeigenthum. 
| Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., iu 


thefen, Kapitalund Zinjen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſtz Geldſerdbungen 3 mal wöchentlich. 


Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von | 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 


Tohjularifhen Beglsubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Kerhtstonfufent u. Dolar, u.“ 
et. 02 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Plabß: 


Gifendann- Fahrpläne. 


JIllinois Bentral:Eifenbahn. 


Ale dur&fahrenden Züge verlaffen * Zentral · Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem | 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str. | 
und Hyde Parf-Station beitiegen werden. Stadte | 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Abfahrt Ankunft | 

New Orleans Limited & Memphis I 2.10NR 

Atlanta, Ga. & Jadjonvilie, Zla.,.i ION 

& Louis Diamond Ev ezial ! 
Eairo, St. Louis Tagzug 

Springfield & Decatur 

New Orleans Boftzna 13 

— Decatur & Spring. 


m 
Sg 
wur 
— 


Die LASALLE 
BICYcLE EXCHANGE 


öimmer 52, Safayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 


F. A. WHITTAND, Geichäjtsführer. 


wann 
8888 
EEE 


pi 


Gbicago K& New Orleans Erpreß.. 

Gilman & Ranfatee. 

Rodford, Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug 

Rockford. Dubuque & Sidux City. 

Rockford Paflagierzug.. 

Roctord & iFreeport & Dubuane.. 

Rockford & d Ervreß 

Dubuque & Rodford ErpreR.. a 
aSamftag Naht nur bi D ubuque. 1Täglid. *Fägs | 

Sich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5’ Ave. und Harriion Straße, 
Ein Office: 115 Adams. Zelephon 32830 Main. 
*Fäglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Winneavolis, St. Paul, Dubuge,. k 
Kanjas Eity, St. Yoieph, Des 
Moines, Mariballtown 
Gücamore und Byron Local 
St. Charles. Soxcamore, a abfa rt 
940B, +1M, 45.35 N, N, %; 
11.50 3, "9.30, 310.50 ®, 5.05%, 116 R 


* 


222 m 
„SsS San 


EBER 888 


= zus wc 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 

Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 
gegenjtände umgetaujcht. 

gjiddfasm 


und aufwärts für Lotten in der 

S 550 Subdiviſion, mit 
Front an Ajhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzüaliher Gar-Bedichung. 
&3 laufen el ettriſche Cars dur don der Subdiviſion 
nad der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent- 
fernung von den Stod Dards.— Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Seicäftseden und ichöne Rtefis 
denz⸗ Lonen nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be— 
ſchränkte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri— 
gen Preiſen verkauft werden, und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find Feine beſſeren und billigeren 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 
N 
DD, leichter Abzahlung fauft ges 
genwärtig einen günftig ges 


Iegenen Bauplag an der Sübjeite, einen Blod von der 
eleftriihen Straßenbahn gelegen. Die bejte Gelegen- 
beit, ein eigenes Hetn zu gründen. Agenten verlangt. 


Wm. R. HiLDEBRAND & Co,, 


97 Washington Str., Chicago. 


B und 5jähriger Garantie. 


Retail:Office Elpridae B 
Nah⸗Maſchine 


’275 Wabash Av. 
Telephon: Main 4383. 
Zidet-Officed: 232 Glark 


PABST.BREWING COMPANY’S | pm m et: 
Flaſchenbier — 


für Familien-Gebtiind. — und —A— 


fayette und Louisvdille... 
BR td :Dffice: Bde pie a und Desplaines Ste. ‚ Safapette und Souisville. .. 
„DEU H. Managern. 


SHSüdweh-Ehe Pearborn & WafhingtonHt. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: — — Taflagier-Station; Gtadte | 
fie: 193 Elarf Str. | 
me extra ; —— ſe verlangt auf 
&d. Limited Zügen. 


27 
a 
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+6 
New York und Waihington Veſti⸗ 
buled Limited 10. 
ittsburg Limited 
balkerton Accomodation 
Columbus und Wheeling Expretz.. 6* SR 
New York, Wajbington, Pittsburg, 
und Eleveland Beitiouled Limited." 6.25 N 
Zäglid. F Ausgenommen Sonntags. 


Schußuerein der Hausbeſiher 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Mit nur 825.00 Baar und Branch ( 


Offices: ] 


Burlington:Zinie. 


| Ghicago», Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Zidet 
Office, 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahn» 
bof, Sanal Str., zwiiden Dladijon und Adams. | 
üge Abfahrt Ankunft 
Galesburg und 


treator 

Rodiord uud Syorreiton 

Lofal-Puufte, Yuinois u. Joiwa.. 

Rodiord, Sterling und Meudota. 4 LION 
Streator und Dttowa 430 R 
Kanjaseity, St.Jjoe u! Leaveniworih N 

| Alle Punkte in Teras 55 n 
Omaha, G. Bus u. Neb.: Punkte, * 62ER 

| ©t. Paul und Minneapoli®.... 6.:N 

| Raniasgity,St.Joeu. — 32 3 N 

| Omaba, Yıncoln und Denver 10.50 SION 

| Blad Hills, Montana, Portland... 
&t. Paul und Minnenpolis. 1% N 
*Zäglih. +Iäglid, ausgenonnnen Sonntags. 


Chicago & Erie:Eiienbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 S. Clark, Auditorium Hotel und 
Drarborn-Station, Poltu.Dearborn. 


Abfahrt. Aufunft. 
Marion Kofal. +7.30 8 
NewYork & — * 2.55 2 
me3town & Buffalo...-.. 
orth Judſon Acomodation. 
Nero York & Bolton 
Columbus & Norfolf, Ba 
° Zäalıd. + Ausgenommen ER 


EHIGAUO & & ı ALTER UNE PASSENGER AIR n 


Ticket Office, 10 101 Adams —— 
* Daily. 2 — cept Sunday. 
Pacific V Vefübuled Ex 
Kansas C 568 Colorado & Von —— 
— & $t. Louis Day Express 


— 
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Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Louis:@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadbuft, Ecke Glarf Str. 
“T Taglich au — 
——6 
New York & Boiton Fe 
New Hort & Bofton Erpre 
„geR 


Depot: Dearborn-Station. 


ga 


anette Uccomobatiort. .. 


| Agenten für alle D 


un und Schlaf n-Altonmobation 5* 
—— — 5 


0001002810 in 


Speziell für 


Nonlag, den 2 den 29. Juni. 


Spesial:Bertauf v von Waidı: 
itoffen. 
Un alle unjere feinen importirten und einhei« 
tiihen Waikhitoffe außzuräumen, offeriren 
w ir unsere 2%, 256, 18c und 15 Waaren zu 
J m lächerlich niedriaen — 1 
e Va rd; ıu. ER 
ifte : u: tarrirte 
e Waare, ga ra itirt 
c. 150 und Be W 


portirte Novitäter in Kler 2 
Fruhi ahrs-Mode uier 


tät 7 
5 De 
2500 Yard iner 7 dieid tum, DR 
ire Ausw per — 3 ‚€ 
ct fein ine breite und 5 e ba 


— .> 

Einheimiſche Waaren re. 
zn Narı d gebleichte und ungebleichte 
vr Ziin:Reiter. w ) Mo tag 


— Bao fr . —E 
ertra ge oße C omfort ers, die immer 
$: 2 8 


ſtat ttungs«De 
D g. aroße Sorte 10 Meile: Rd 
ner mit 3 Kerien.. 
verzinnte Geſcherr 


—— if wertö‘ —* 
Res, und uns dbenjeiter 
ın Ie \ 


1 Beitell und 1 Han 


ze brauch n Re 


rrrages, Tndent 
> anlegen 
Groceries. 
Immer noch geben wir un 
Vor ‚theil niedriger Preise 


eren Runden deit 


! { die Schachtel Fe 
Tafel-Sauz per Sad sn 
3 MWaichpulver, ver Päddhen........ 
Bei "Electric Soap Ehidö, ver Piund.... 
 Pid.-Büchie Bakıng —— 
* Pfd. Packet „Magit Star 
wie Elaitıf . * 
Friſche Anima U Graders, ver Bd.......... 6 
Sanz friſche Eier. per Dutz a ae Sr 
Beite Sommerwurit, ver Pfd.. 
Beite Ei n Creg nery Butter ver 
Beiter Santos Kaffee, 26c zo rte, ver‘ 
3 grobe Stangen Yaunbey Serie fur 25° 
Tür eine feine Auswahl von Früchten fommt 
nd jeht ung. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampſer 
kauft man nirgends ſo gut und billig als 
im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Vollmachten und Erhſchafts-Roſſeklionen 


unter Garantie fhnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teftamente, Rechts- und Meilitärfachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftss, 
Gerichts» und Prozehjucden. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen Zual wöchentlich. Deutſches und an⸗ 
deres auslandiſches Geld ge=- und verfauft 
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Geld zu 


Man beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Schiffskarten 
zu billigem Preiſe 
kaufen, Erbſchaften 


We 


kollektiren, Rechtsangelegenheit raſch ge— 
ordnet haben will, wende ſich dieſerhalb 
an den Generalagenten der Stettiner und 
Hamburger Hanſa⸗Linie 


THEO. PHILIPP, 
147 Washington St. 


CHICAGO, ILL. 


"BIZTRAN 


billige Reiie 


— nach — 
mit Schnellzügen und Schnelldampfern „Ueber 


— in 


und Meer‘, in ca. 9 Zagen, in allen Klailen, von 


oder nach Deutichland, Oejterreich und der Schweiz. 
Man wende fich gefälligft an die weitbefannte Agen- 


tur von 
R. J. TROLDAHL, 
Deutihes Paflage- und Bchiel: Heihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de5. Abe. 


EI” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


May & Kraus, 
S. Clark St. 


Wedfel- und 
Vaſſage-Geſchãft. 


Dampferlinien. 
Voſtauszahluugen billig und prompt beſorgt. 


Deutſches Rechtsbureau. 


(Geieglich ınforpor:ri.) 

Erbihaits- und Bollmahtsjahen. 
Nehtöjachen jeder Art. 
ALBERT MAY, *eötsanwalt. 
EI Austunft gratis und offen Sonntags Dormittıq, 


Dr. SCHROEDER, 
Anerkannt der beite. zuverläfiaite 
Zahnarzt, 824 Miiwaukee Avenue, 


nahe Divifion Str. — Fei 


t3. Zähne ichınerzlos gezogen. & 
Bla er; eerädung le ben Preih 


Arbeiten garantır. - Sonntags 





